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und bon da nach Irland au entfom- 
dere Abtheilungen biefes Gefchäftes | men. \n Queens town hat er fi an 
auszudehnen dDrodt. Die Gefelljchaft | Bord des Schnelldampfers „Etruria“ 
hatte den Verpadern ihren Lohn hbe- | nach New Nort eingefchifft 

Ichnitten, troßdem fte eine große Be- Dampiersahrichten. 
jtellung auf Milttär-Smwiebad von der 
Bı unbesregierung erhalten hatte. 


tenoffizieren den Glauben erweckt, dah 
auch Waffen und Munition Für bi e 
Spanier in dem Schiff berborgen ſind. 
Der Kapitän des Dampfers machte ge 

waltigen Lärm, und mehrere Mitglie- 
der der Mannfhaften zerbrachen die 
Aufwinde-Krahnen, ſodaß das Kargo 


auch Das 3-Kreuzerboot, welches 
ſich — bo e dem Beainn des Klam- 
pfes dem Schley'ſchen Geſchwader an— 
ſchloß) bedenklich beſchädigt worden 


ſchluckte. Auf Veranlaſſung ihrer 
Nachbarn, welche ſie bald darauf be— 
wußtlos vorfanden, wurde die Lebens— 
müde nach dem Mercy-Hoſpital ge— 


chens wollen jetzt verſuchen, den 
Richter zu beſtimmen, die Strafe in 
Gefängnißſtrafe umzuändern. 


ſchuldigt. Sein Vertheidiger beantragte 
die RN — na des Verfahrens. 
Die Staatsanmaltichaft widerfeßte fich 
dem aber, und e3 fam zu einer längeren 
Auseinanderſetzung zwiſchen den rechts⸗ 
gelehrten Herren auf beiden Seiten. 


— — — 


bracht, wo die Aerzte ihre Geneſung in 
Frau — 11 27 
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ſens von Santiaggo de Cuba bloßzule- | nen Stohle c auf Regierunasbarfen ge⸗ au $ Laurel Hill legten Die Arbeit nieder Liverpool: Vennland von Philadel- Das Wetter, i morauf . Galdiell zum Ver— 


Por Richter Bal ijt geitern mit der 
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und marſchirten nach der Vulkan— phia 
—— Beſtände find mit $10,= 


Kohlengrube, um au) dort einen Abgegangen. 











* Der englifche Preß- Klub hat fein 








Yard daran verhindern mill, in der 
Mi igan Avenue eine Iroffey-Leitung Inbeftändiges, aber im 
ihre Straßenbahn. anzubringen. 


hr Nad hmittags und daue ıerte genau 


Y - “u u | £, oe. — 1344 in — an Ar S Yard 8 11 * ⸗ 
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aewarnt worden. Diigter und Shriftiteller geitorben. | Youlogne: Werfendam, von Rotter- 





neues ; prächtiges Heim, Nr. vo Ma— 


ichünes Wetter beute Abend und morgen; 
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3 — m Mad, ay er® Qu . re | - . n he * 
hinten. Vier Batterien wur den | Mafhington, D. €., 2. Juni. Gene— London, 2. Juni. Erie Maday, der | dam rg Nen Vork. W diſonStraße, bezogen, zu welch' frohem 


In Chi ago ſtellte ſich der Temperaturſtand von 
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geftern Abend His bente Mittag wie folgt: Abends | Ereigniß ihm von Nah und Fern herz⸗ 
J cc + ‘ llhr 78 Grad, Nachts 12 U 68, 9 eng t . RR . * 

Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. li ee ühetttGetz. Rorens 6 Udre ſiche Glückwünſche zutheil wurden. 
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abgetafeli”, Das Mmifche Kreuze | al Greely ift von New Pork zurüdge- | befannte Dichter und Schriftiteller, ift (Weiter e Dampfernadrichten auf 


Jot Ehriſlobel Ccerz nahm * fehrt, nachdem er Vorkehrungen ge= I im Alter von erjt 47 Jahren geftorben. ! der Innenjeite.) 





7 Warum ‚fie tür e tämpiten. 


Ein Mitglied der ite der italieniſchen Kolo⸗ 
nie in London hat ſich gegenüber einem 
Vertreter der Londoner „Daily News“ 
über die Urſache der Unruhen wie 
folgt ausgeſprochen: 

„Warum wir kämpfen? Die Ant— 
wort ift einfach: Noth, Elend, Hun- 
ger! Das zwingt uns, und dadurch 
wird das Volt, das nichte von PBolitit 
weiß und feine Dlive fih um Nepubli- 
fanismus und Anarhismus fümmert, 
dazu gebracht, fich —— den Sol⸗ 
daten entgegenzuwerſen. Da iſt kein 
Plan und keine politiſche Abſicht da— 
bei. Es iſt der Verzweif ungsaus⸗ 
bruch eines ſterbenden Volkes. Das 
engliſche Volk kann unſer Elend faum 
verjtehen. AUnjere Löhne find niedrig, 
ganz mijerabel niedrig. Aber fo nie- 
drig fie auch find, jo wird doch ein qro- 
Ber Theil des Verdienſtes der armen 
Leute durch die Steuern in Anſpruch 
genommen. Bei uns kann der geſchick— 
teſte Arbeiter vier Franken im Tag ber= 







dienen; aber das iſt ein außergewöhn 
lich hoher Lohn. Der gewöhnliche Yr- 
beiter verdient nur 1 bis 1! ranten. 


Bei den gegenwärtigen theueren Brot- 
preifen muß für die Hälfte des Ver- 
bienftes Brot gefauft werden und das 
reicht nicht. Das Schlimmite find die 
Steuern. Das ift nicht zu bejchreiben. 
Alles ift befteuert, Alles wird durch die 
Auflagen maßlos vertheuert. Die ge- 
genmwärtigen — find nicht plan 
mäßig vorbereitet. Abenn 
Fall wäre, dann wären fie umfaifender 
und fie würden auch greichgeitig aus⸗ 
brechen. Das Volk ſelbſt, bo lend 
getrieben, bricht los. Plan * 3 ging 
man au in Mailand vor; dort hatte 
man nicht einmal einen Blar für den 
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Barrifadenbau. Früber nahmen die 
Zandleute an jolden Tumulten nicht 
theil; jeßt gejellen fie jich zu den Stäb- 
tern und demonijtriren gemeinfam mit 
ihnen gegen die Voliti e der Regieruna, 
die ung zu Grunde richtet. Die Re- 
gierung unterhält eine arohe Armee 
die Das Brot iht, mi de das Bolt 
fih fättigen jolte; fie trieb Groh- 
machtspolitit nach Außen, mährend 
wir zu Haufe nicht3 zu ejfen hatten, 
Die afritanifche Kolonialpolitit, der 
abeſſyniſche Krieg hat unſere letzten 
Centeſimi genommen. Was wird das 
Ende ſein? Ich weiß es nicht. Aber 
Worte nützen nichts. Das Volt braucht 
Brot. So wie jetzt kann das Volk nich 
weiter leben; aber es will auch nicht 
ſterben.“ 
Ueber den Kampf um das ” 


ber Porta Venezia und Porta 9 
forte in Mailand werden noch —* nde 
Einzelheiten berichtet: 

„Von den dreihundert Studenten, 
die von Papia gelommen waren und 
an den berfchiedenen Thoren gekämpft 
hatten, fanden — eine Zuflucht in 
demKapuzinerkloſter der Straße Mon— 
forte. Als dort Militär vorbeimar— 
ſchitte, fielen aus dem Kloſter einige 
Schüſſe. Die Truppe antwortete, aber 
die Schüſſe konnten dem Kloſter nichts 
anhaben. Dann lieh der Kommanz 


tar 


gann ein tegeltechtes Bonfbarbement, 
Bald war eine Brefche in die Umzäu- 
nungsmauer geſchoſſen, durch welche 
die Soldaten in den Kloſterhof dran 
gen. Dann hörte man ein großes Ge— 
ſchrei und ein Rufen um Gnade. Auf 
dem Dache erſchien eine weiße Fahne 
zum Zeichen der Uebergabe. Im Kloſter 
ſelbſt fand man nur zwei Mönche, 
blaß und vor Schrecken zitternd; die 
übrigen waren verſchwunden. Nach 
anderthalbſtündigem Suchen fand man 
die übrigen 26 in Winkeln verſteckt. 
Alle wurden verhaftet und gefeſſelt in 


die Präfektur eingeliefert. Von den 
Studenten ſcheint man keine Spur ge— 


funden zu haben; dagegen wird ver— 
ſichert, daß zwei Bürger mit den Waf— 
fen in der Hand ergriffen worden ſeien. 
Es wird auch erzählt, einer der Mön— 
che habe mit einem Revolber nach einem 
Offizier gezielt; dieſer habe ihm die 
Waffe noch rechtzeitig aus der Hand 
geſchlagen und dann den Mönch geſan— 
gen genommen. In der Präfektur ka— 
men die Mönche zu etwa 200 anderen 
Verhafteten. Einige derſelben waren 
durch die erhaltenen Schläge in Ohn— 
macht gefallen und wurden in's Spital 
gebracht. In der Kloſterkirche ſollen 
zwei verſteckte Flinten gefunden worden 
ſJein. Der Präfekt Winſpeare that ei— 
nen Schritt bei General Baba um 
Freilaſſung der gefangenen Mönche, er 
wurde jedoch abſchlägig beſchieden.“ 
Eine andere Schilderung geht von 
einem Augenzeugen aus, der berichtet: 
„Das Kapuzinerkloſter iſt ein weit— 
läufiges Bauwerk, das einer Feſtung 
= ahnlich fieht und an einer Ede der 
" Straße Monforte liegt. CS zählt etma 
42 Mönche und Laienbrüder. Am 
= Sonntag Vormittag, al der Lärm des 
= Aufruhrs in das Klojter drang, befahl 
> der Prior, die Kirche und die Thore für 
das Publikum zu ſchließen. Trotdem 
ollte die tägliche Vertheilung bonBrot 
© und Suppe ftattfinden, und am Mit 
> tag fand fich dann eine große Zahl ar- 
mer Leute und Bettler an den aeiehtlof- 
> jenen Thoren ein. An einem derfelden 
* Hand außerhalb einMönd mit Lebens- 
mitteln, die zum Vertheilen bereit wa= 
E rn. Da kam plöglich ein Haufe Auj- 
rührer die Strahe daher, verjolat von 
einer Anzahl Soldaten. Das betielnde 
Bolt, von Schreden erfaht, Bjjnete Die 
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Thore und drang in das Kloſter; es 
folgten unmittelbar etwa zwanzig Auf— 


rührer, darunter ein Dutzend Studen— 
ten. Der Prior ließ jebt das große 


© :hor fließen und von innen vertam- 
meln. Itoß der Bitten der Mönche 
— die Aufrüher die Fenſter und 
© feuerten auf die unten vorbeimarici- 
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E renden Soldaten, von denen me 
= getöbtet und verwundet wurden. 
2 Suppen ftürmten darauf das Klofier 
E und verhafteten alle Jnjafjen; nur Die 
Bettler wurden freigelafien. 2x Mörihe 
© wurden gefeffelt und abgeführt; die 
übrigen, die man im Keller verfiedt 
fand, wurden daſelbſt bewacht.“ 
Derſelbe Gewährsmann er 
glaube nicht, daß mehr als tauſend 
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Perfonen getöbtet murben; ihre Zaht 
werde man nie genau erfahren. 
Vermundeten lägen meift in den Spi- 
tälern, die überfült — 


— — —⸗— — — 


Der neue Hafen von Köln. 
Wohl keine andere Stadt im deutſchen 
Vaterlande hat innerhalb der letzten 
Jahrzehnte eine ſo gewaltige Umände— 


rung erfahren, wie die alte Colonia. 
Nachdem ſie vor 18 Jahren Durch Die 
Stadterweiteriiia bon Dem Handel 


Wandel und Verfegr hemmenden Fe— 
ung&gürtel befreit worden und Dur 


die Eingemeindung der Vororte zum 
räumlich ausgedehnteiten Stadtgebieta 


der Monarchie herangewachſen iſt, hat 
ſie nunmehr durch die großartige Aus— 
rüſtung mit —— on Hafen= und 
Staden-Anlagen, Lade-Einzichtungen 
und Yagerräumen auch eine Wandlung 
in den unbaltbaren Hajen-Berbälinif= 
fen zumege gebracht und tft dadurch 
wieder in die Rage verjett, mabgebend 
tb um den Abeinver- 
‚u treten. Am 14. Moi fand die 
inmeidung des neuen Hajens Hatt. 
enn auch Höfifche roch dem föl- 
niſchen Rheinhafenfeft jernblied, jo was 
n doc) Die oderiten vürden⸗ 
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Schlubn ir 
des Die | 
talirans, be 
Miquel die 
und vollzog die * 
ſchläge. miniſter 
—— ſeine Hamm erſchläge mit den 
teimal der Hammer 
den Niet, Zeichen des Feſtes. Op- 
jermüthiges fen, tiefbegründetes 
Wiffen und nie verjagendes Können 
haben grobe Wert aejchaffen. 
Mögen für alle Zeiten Diefe drei Kräfte 
im Gemeinmwejen der Stadt Köln von 
guter Bedeutung jein.“ 

Minifter des Innern Frhr. vd. d. 
Nede iprach bei den Hammerjchlägen 
die Worte: „Möge das alte heilige 
Köln, diefes herrliche, blühende Ge- 
meinweſen, nachdem es die Wichtigkeit 
des Spruch ſes: »Xavigare necesse 
ést“ erkannt, und dieſen herrlichen 
Hafen errichtet hat, an dieſem ſeinem 
jüngſten Kinde in alle Ewigkeit nur 
reine Freude haben.“ Ihm folgte Han— 
delsminiſter Brefeld, der mit jolgendem 
— den Hammer auf den Niet fal— 
len ließ: „Drei Hammerſchläge und 
drei Wünſche! Der Stadt Köln blü— 
hender Wohlſtand und hochſtrebender 
Sinn, wie in vergangener, jo in fünj- 
tiger Zeit! Dem Rhein und jeinem Ha= 
fen eine ſtattliche Flotte ſtolzer und 
großer Schiffe, die den Verkehr tragen 
von den Alpen bis zum Meer und in 
ferne Länder! Dem ganzen deutſchen 
Lande wachſende Macht und Ehre in 
friedlichemWetttampfe der Nationen.“ 
Der Spruch, mit dem Oberpräſident 
Naſſe die Hammerſch begleitete, 
lautete: „Zum fröhlichen weitern Auf— 
blühen des alten Welthandels der al— 
ten rheiniſchen Metropole, zu Ruhm 
und Ehre des deutſchen Haudels Zu 
den Hammerſchlägen ſprach General 
der Infanterie, Gouverneur v. Wil— 
czeck: „Blühender Handel geh' von dir 
aus! Bring' Köln Segen in's kleinſte 
Haus!“ 

Bereitö um 11 UHr 
Flottenparade theiln 
bis in die oberiten © 
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[5 Oberbürgermeiſter Beder am 
chluß des Weit es mit einem be— 
geiſtert auſgenor en Hoch auf den 
Kai ie neue nlage unter den 
Schutz des Landesherrn ſtellte. Das 
Bild, das der Rheinſtrom bot, war ein 
entzückendes, pr ges. Wie Schtife 
hatten zahlreiche Bälle an Bord, Die 
den Yelidampfer mis den Ehrengajten 
* dt Ro ; tbe 
freudig begrüf ite 
| andere Ebren hatten I nad be 
en ig ter De | den ges | 
idmad {voll a innern 
: ipfer Oper 
olz begebe uf ve | bie Kt 
pel Des Fußar egiments 
ihre luſtigen Weiſen über —— Wellen 
hin ertönen ließ. Aus dem innern 
Hafenbecken fuhr der Oberſtolz. gegen 
13 Uhr durch den Hafenmund in den 
Mbein und dann firpmaufmärts an 
der ftromfettigen Werfimanter entlang 
bis zur Marienburg, mo das Moot 
drehte. Den Thei nehmern der Fahıt 
gewährte die fich hieran anschließende 
Alotienichau einen hohen und jeltenen 
Genub. E3 bot fih ihnen eine Glanz: 
entwicklung der R theinflotte dar, wie 
ſie ſchöner nicht gedacht werden kann. 
Durch ſlattliche, ſauber und reichge— 
ſchmückte Fahrzeuge waren hier die 


großen Nhedereien des Rheinſtroms 
von Mannheim bis Rotterdam in etwa 
55 Fahrzeugen vertreten, unter denen 
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| pefonders Hi föiniden‘ Boote h 
Köln-Düffeldorfer und Niederländi- 
ſchen Gefelichaft, die großen Rhein- 
Seedampfer und Schleppdampfer ber 
großen Rhedereien ſich vortheilhaft 
ausnahmen. 





Das kaiſerlicheſschloß Urville 


hat nach derChronik eine ſehr intereſ— 
ſante Geſchichte, die noch wenig be— 
kannt ſein dürfte. In den Aufzeichnun— 
gen heißt es nach der „Berliner Poſt“: 
Es war um die Mitte des 13. Jahr— 
hunderts, als ſich am Mittellaufe der 
deutſchen Nied, hart an der Grenze 
zwiſchen deutſchem und franzöſiſchem 


Sprachgebiet, die Herrengeſchlechter 
derer von Rollingen und Kriechingen 


niederließen. Heute ſind die Spuren 
beider Geſchlechter verwiſcht, nur ein 
verfallener Thurm des Schloſſes von 
Kriechingen und zwei dem Ehepaare 
Johann des Fünften von Kriechingen 
und Irmengard von Rolligen gewid— 
mete Grabſteine in der Kirche daſelbſt 
zeugen noch von einſtiger Macht und 
Herrlichteit. Vermuthlich im 14. Jahr— 
hundert haben die; Freih ern bon Rol⸗ 

lingen die Martfteine ihresBeſitzthums 
in das welſche Sprachgebiet hinausge— 
rückt und zwei Meilen weſtwärts an 
der franzöſiſchen Nied Schloß Urville 


errrichtet. Noch im —* 1530 waren 
ſie im Beſitze dieſes Sch hloſſes; dann 
— trat eine Kataſtrophe ein, welche 


n Untergang diejes Gef Schlechtes her⸗ 
beiführte und die Grafen von Kriechin— 
gen zu Erbnachfolgern desſelden mach— 
te. Ein Brudermord hat —— 
phe veranlaßt. Auf dem Sterbebette 
hatte Freiherr Joſeph von Rollingen 
im Nahre 1528 feinen Söhnen ! 
beim und Sohann, melde Zmillinge 
waren, fein Erbe zu gleichen Theilen 


—W yıl- 


bermadt. Nur über das Erbe von 
Densborn, mit welchem da3 Erbmar- 


ſchallamt von Luxembu ra verbunden 
twar, hatte er nicht verfügt, denn hier- 
iiber jtand die Enfi Heibung dem lu— 
remburgi fchen Adel allein zu. „Wem 
gehört das Windfpiel unter Deinem 
ette?” hatte der finitere Johann den 
rbenden gefragt und dieſer im Ver— 
den geantwortet: „Deinem Bruder; 

wenn Du größeres Anrecht zu 
haben glaubſt, ſo entſcheide das Schick— 
ſal!“ Nach dem Tode des Vaters wur— 
de der * Wilhelm einſtimmig zum 
Erbmarſchall von Luxemburg gewählt; 
Johann zog ſich grollend auf ſeine 
Burg zurück. Zwei Jahre hernach, an 
einem ſtürmiſchen Ottoberabend, ging 
Wilhelm, nur von dem Liebl ingshu n⸗ 
de ſeines Vaters begleitet, über den 
Gollenberg nach Nollinger zurüd. Da 
plöglich, vom Kopf bis zu den Füßen 
gewaffnet, trat ihm fein Bruder ent- 
gegen. Den wilden Worten wegen des 
Hundes, den der finitere Mann für ich 
verlangte, folgte alsbald Die blutige 
Ihat. Bon Sparten Schwertichlägen 
getroffen, fiel Wilhelm fterbend zu Bo- 
den. Kein Menfch war Zeuge des Bru- 
Dermordes gemweien, und jo trat denn 
Sohann grimmen Muthes vor verjan- 
melten Hofleuten an die Bahre des 
Bruder:. Da gefchah etwas Unermar- 
tetes! Mit mwüthendem Geheul jprang 
der Hund auf den Brudermörder los, 
padte ihn und ließ nicht von ihm ab. 
‘m gleichen Uugenblid begann das 
Blut wieder aus den Wunden des Ge- 
— zu fließen. Es blieb kein 
Zweifel über den Mörder, deſſen grau— 
ſe * entdeckt war. Johann fand kei— 
ne Ruhe mehr im Lande; unſtät irrte 
er lange Zeit umher, bis er im Kloſter 
Neufmontier de Huy Ruhe fand. Vor 
ſeinem Tode ließ der Reumüthige einen 
Denkſtein anfertigen, welcher den Er— 
mordeten darſtellte, wie er mit der ei— 
nen Hand ſein Windſpiel beruhigt, mit 
der anderen dem im Büßgewande vor 
ihm knieenden Johann Verzeihung 
ſpendet.“ Im Jahre 1568 wurde 
Schloß Urville von der Metzer Patri— 
zierfamilie Honillon erworben und 
von dieſer während des 30jährigen 
Krieges in eineBurg verwandelt. Hun— 
dert Jahre ſpäter wechſelte das Schloß 
abermals den Beitber; im Xahre 1681 
par e3 eine MWittme de, Serrier, welche 
als Hochaerichtsherrin von Ilrvilfe dem 
Könige Ludivig dem Mierzehnten den 
Lehnseid leiftete. Unter franzdfiicher 
Herrſchaft wechſelte Schloß mehr— 
fach den Beſitzer, bis es im Laufe die— 
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Beneeni Demele, den Mofelpräfekten 
Ders, den Lede erfabritanten Pendret 

und ſchließlich am 15. Juli 1890 in 
n Privalbeſitz des deutſchen Kaiſers 
kam. 


— — — 


Die Wunderdoktorin von Herr 


rals. 


Wir leſen in Wiener Blättern: Die 


Hausbeſitzerin Eleonore Schaffarzik, 
genannt „die Wunderdoktorin von 
Her nals“, die einmal ſchon wegen ih— 


rer magnetiſchen „Kuren“ 
wurde, hatte ſich geſtern neuerlich we— 
gen Kurpfuſcherei zu vera intw a 
weil fie das drei jährige Töchterchen des 
penjionirten Gymnafialprofeifors No- 


verr — 


bert Schmidt, welches an Gelbſucht 
litt, „magnetiſch“ behandelte. Die 
Verhandlung vor dem Gerichtsſekre— 
tär Dr. Be: Ssröhlich nabın folgen 

den Verlauf: Richter: Grigeinen Sie 
diesmal ohne Vertheidiger? — Arne 
aetl.: Sch brauche feinen! Sch rufe 
Jtemanden, befuche aus eigenem An— 
triebe Niemanden, ich mirfe zum 


Wohle der Menfchheit. — Nichter (un- 
terbrechend): Keine rhetorifchen Aus- 
laſſungen! Geben Sie zu, die kleine 
Marianne Schmidt behandelt zu ha⸗ 


ben? — Angekl.: Ihr Vater ließ mich 
rufen, das Kind war von allen „Dok— 
tors“ aufgegeben, ich hab's in acht Ta— 


gen geheilt. — Richter: Um den Erfolg 
handelt es ſich hier nicht, Sie heilen 
unbefugt, und zwar unter Anwen— 
dung von animaliſchem Magnetis— 
mus. — Angekl.: Ich weiß nicht ein— 
mal, was a Magnetismus iſt, ich hab' 
eine Heilkraft in mir. (Heiterkeit.) — 
Richter: Wenden Sie dieſelbe ſchon 
lange an? — Angekl.: Seit fünfzehn 
Jahren, das geb' ich ganz offen zu, 
aber umſonſt und nur mit „Händeauf— 
legen“; ich hab' ſchon Hunderte geret— 








— 


— — — —— —— —— — — — — — — 


— — — — — — — — — — — — —— — — — 


bariſch iſt. 
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Donnerfiag, 2 


Ä — yoftors aufgegeben 
waren. — Richter-:Gie follen diesmal 
auch einen jungen Mann ald3 Medium 
benüßt haben? — Angell.: Den hat 
der Herr Profeffor Schmidt gebraucht, 
nicht ich! Der junge Mann hat das 
Gigentbümliche, daß er gleich in einen 
fomnambuliftijchen Schlaf verfällt. 
Ich bitt’, Herr Richter, er hat Das Ne- 
gative in ſich! (Heiterkeit. — Richter: 
Mertwürdig! — Angell.: Ya, er 
Ichlaft fogar im Waggon ein! (Heiter- 
feit.) — Richter: Das ift glaubhaft 
und paffirt auch vielen Anderen! Sten- 
nen Gie diefes Medium fchon lange?— 
Angekl.: ch hab’ den jungen Wann 
jelbjt geheilt, big zum vierten Jahre 
war er frumm, jebt braucht er feine 
Krüden mehr! m Schlaf hat er mir 
gerathen, was für Mittel ich anmen- 

den muß! D! es gibt Hundert foiche 
Halle! — Richter: Sie wurden aber 
wegen folcher Fälle fchon mit 14 Ta- 
gen Arreſt beſtraft? — Angekl.: Ge— 
reicht mir nur zur Ehre! — Richter: 
Und doch haben Sie berufen und dann 
ein Gnadengeſuch eingereicht. — An— 
geil. : Meil’3 ungerecht mar! — Pro- 
fei for Schmidt ift von den Erfolgen 
der maagnetifchen Therapie vollfom- 
men überzeuat, die Angeklagte erfüllte 
nur Chriftenpflicht und er ſchäte ſie 
hoch. Auf Erfuchen.der Wunder-Dof- 
torin wird auch ein freiwillig erfchie= 
nener Zeuge Phil. Dr. Ludwig Maut- 
ner Ritter vo. Marfhof vorgerufen urd 
vernommen. Derjelbe behauptet aleich- 
fall8, die Erfolge der Frau Schaffar- 
zik ſeien — und ihre mag— 
netiſch-wiſſenſchaftli Methode zu— 

gleich ungefährlich. Sie habe in hohem 
Mahe die Kraft, ihren Lebensmagne- 
tismus auf Andere zu übertragen. &3 
murde ei —* atirt, daß die Metho— 
laut Gutachtens 
reihe ern 8 Krafft-Ebing ein 
auf animaliſchem Magnetismus beru— 
hendes Heilverfahren ſei. Der Richter 
fand die Angeklagte der unbefugten 
Ausübung dieſes Verfahrens ſchuldig 
und verurtheilte ſie —** zu eine 

Geldſtrafe von 25 
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An „ſein Volt“. 


Der cub baniſche Inſurgenten-Ober— 
general Maximo Gomez hat angeblich 
in dem in ſeinem eigenen Lager 
drudten Kriegs = Bulletin „Las Vil— 
las“ —— Proklamation „An das 
Volk“ erl allen. 

„sch, Diarinno Gomez, Oberbefehle- 
haber der cubanil —* —* tee, ergreife 
durh „La Bi illas“ d legenheit, zu 
den unter meinem ommando ſtehen— 
den Offizieren und Mannſchaften und 
zu unſerem Volle au |prechen. 

„sn Unbetracht der von uns anzil- 
nehmenden Berfaffung der Republit 
Cuba und der bewaffneten nterven- 
tion der Ver. Staaten, uns die Yyrei- 
heit zu erringen, welche bald von ber 
ganzen Welt anerfannt werden wird, 
mwünfche ich befannt zu machen, daß 
unfere Soldaten inZufunft nicht mehr 
den Namen Infurgenten, jondern den 
Namen Soldaten der requlären cuba- 
— Armee tragen ſollen. Ich lege 

s jedem mit der Waffe dienenden Cu— 
— an's Herz, daß er nun ein an— 


ge⸗ 


e Se 


erfanntes Vaterland hat, für melches 
er mit Ehren fümpfen muh. Eine 
Beobachtung der Regeln ziviliſirter 
Kriegsführung iſt dringend geb: sten, 
und deshalb merbe ich die Bef trafung | 
eines jeden Dffiziers und Soldat en 
anordnen, melche die echte unferer 


Sriegsaefangenen ntcht refpeftiren und 
fte nicht nach den in zipilifirten Län- 
dern herrfchenden Gebräuchen behan= 
deln. Unfere Soidaten Jollen ih durch 
gute — und Manneszucht 
as Wohlwollen der Amerikaner er 
werben, welche uns die Brube rhand 


er eicht haben. 

X erinnere daran, dab twir diefen 
Kerieq, den wir drei Sahre lang ge— 
führt, nicht Befriediaung der 
Rachfucht, fondern um unfere Freiheit 
und Unabhänatafeit fiihren und Frrei- 
heit noch von jeher durch Blut ertauft 
worden tit. Wir Stehen einem Feinde 
bon aroßer Graufamfeit gegenüber, 
welcher die Gebote der Ehre nicht 
fenrt und deifen Srieazfiihrung bar 
Seneral Blanco machte 


- 


Nr h 


a1r 
zur 


| neulich in einem ufrufe Die Bemer— 
| fung, e3 fei jebt die Pflicht aller Spa- 
tier, in dem Kriege gegen die Ber. 





Sta ihrem Leben für ihre&hre 
Spanien aber fennt Die 
Bedeuturg von Ehre nicht. 
Bolt it Ehre mit Graufamfeit qleich- 
bedeutend. Spaniſche Soldaten rau- 
ben, trinfen, er Tchlachien grauen 
und Rinder ab md periihen Die Trheuf- 
lichſte n Verbre che Das iſt die 
für welche ſie — * Von nun an 
aber werden ſie den Waffen der verei— 
nigten Amerikaner und Cubaner zum 
Opfer fallen. Damit unfer Volk und 
unſere Soldaten wiſſen, daß wir in 


aten mit 
zu kämpfen. 


— = 
Fur jenes 


Ehre, 


unſerem Freiheitskampfe edelherzige 
Verbündete haben, Sur one ich fortfah— 
ren, durch „Las Villas“, die nun 


wöchentlich ericheinen mird, pen Zeit 
zu Zeit zur ihnen zu Tprechen. 
„ga Neforma, 10. Mat 1898. 


M. Gomez.“ 


— — 


Gaununerhumor. 
Daß der Spitzbubenhumor noch 
nicht ausgeſtorben iſt, beweiſt derhand- 


lungsreiſende Max Geelhaat aus Lau— 
enburg in Pommern. Dieſer brachte 
es vor einiger Zeit fertig, als angebli— 
cher Mitinhaber einer Seifenſabrik in 
der Provinz einen Berliner Hotelbe— 
ſitzer zu prellen und die Stammgäſte 
einer Gaſtwirthſchaft im Norden Ders 
ins, alles Bürger aus der Nachbar 

ſchaft. einen nach dem andern, öhne baß 
der Eine vom Anderen etwas wußte, 
mit einem Pump hineinzulegen. Zum 
Dank für ihre Gefälligteit verſprach 
ihnen Geelhaar billige Seife, obwohl 
er niemals Mitinhaber der Fabrik ge— 
weſen und als Reiſender entlaſſen war. 
Die Fabrikbeſitzer haben nun den jun— 
gen Mann, der ſich dem Stammtiſche 
ſehr angenehm zu machen verſtand, auch 
wegen Betruges und Unterſchlagung 
beim Staatsanwalte angezeigt. Auch 








re 














| fagier: 






Alle 
bier 
großen 
Läden 
Abends 
offen. 


— — — 


Führerſchuſt in 
Möheln! 


| Von Jahr zu SYahr 
| bat diefes Gefchäft an 
| Ausdehnung und Wichtig- 
teit zugenommen, jo daß 
heute fein eriter Slaffe 
Zeichner oder Fabrikant 
bon Möbeln das Geringfte 
bor uns geheim hält, aber 
natürlich, Jemand muß 
der Führer fein! Tretet 
Shr ein? 








gemacht ans viertelgefägter Gfche, 


tändig neu find. 


Platte hat großen, 530. Nahmen. 
Rollen. Thatſächlich werth 6.50 — nur... 


0.4 34 
Teppiche! 
Wir haben ſoeben unſeren Herbſt— 


Dieſes ſind keine Auktionswaaren, 
kommen neu, friſch aus der Fabrik, und umfaſſen alle neueſten Muſter, welche 


. 2 2 000° 











Dieſer Auszieh-Tiſch 


polirt, 43öll. viereckig gerundete Beine. 


EHRE EEE ER EUER 







fünnt 

Eure 

eigenen 
Bedingungen | 

itellen. | 





‚ 








Möbel: 
hargains! 


welche von ſachverſtändi— 
gen Leuten ſo ſehr aner— 
kannt werden. Dieſes iſt 
ein reelles Geſchäft, in 
welchem unſer Wort eben— 
ſo gut wie ein Bond, und 
Euer Verſprechen der 
Zahlung ſo gut wie Baar- | 
geld ift. Ein Blid bier- 
herein ift gelderfparende 
Lehre für Eud). 


Platte durch eifener Bolzen befeitiat. 
Wenn ausgezogen, ift er volle 6 Fuß lang. 


Ganz auf 


32.38 


Teppiche! | 


Vorrat von Teppichen und Rugs erhalten, bei welchem alle Mufter voll | 
welche meiltens alt und unverfäuf 


lich Ind, 
diefen Herbit mo 


ſondern voll— 
dern ſein werden. 


Die hier unten angeführten Preiſe ſind bedeutend billiger, als diejenigen, für welche die ſogenannten Auktionswaa— 


ren verkauft werden. 


9x12 double-faced Smyrna Rugs, garantirt ganz neue 





822.50 
7. 6x10.6 double-faced Smyrna Rugs, garantirt ganz | 
WERDEN a aa a Breker el 816.75 
30x60 double-faced Smyrna Rugs, garantirt ganz neu e 
EEE 6 s 1.85 | 
Higgins’ 10 Wire Tapejtıy Brüfjeler Teppich, ganz neue | 
ee en te .3> | 
m; . 9. > * 1 .0,8 > . ! 
Higgins’ 2:Star Lapeitıy Brüfjeler Teppiche, vollitän: | 
DIBCHEHOHÄGHE NEU. Screen een +30 | 
Higgins’ 3-Star Tapejtry Brüfjeler Teppiche, vollitän | 
.45 | 
36⸗zöllig Cotion Warp Matting................... +15 | 





Odige Preife für Teppiche gelten nur für diefe Woche in irgend einem unferer vier Läden. 


I9D-19H State Str, 


NAHE 20. STR. 


219-221 E. North Ave. 





die „eingefeiften“ 
reits vor den Unterfuchungsrichter ge- 
laden worden. Der Gauner aber 
unterdeſſen den Weg über's 
nach Auſtralien geſunden und 
Bord der mar” einen aus Port 
Said datirten Brief an einen der Her: 
ren von der Iajelrunde gerichtet. Der 
Brief lautet: „Lieber Freund! Trotz 
Ihres und der übr gen Stammgäſte 


IP 
„Wei 


viel gerühmten Scharfſinns gereicht es 


mir zur beſonderen Genugthuung, Si 
ſowohl als Ihre Freunde ein 
gemopſt zu haben. 
Auſtralien dankt Ih 
ige Unterſtützung, Ihr in aller Hoch⸗ 
achtung zeichnender Max Geelhaar.“ 


Ad 
— 


Mor 


— Der moderne Pegafus braucht 
feine Slügel, es genügt, wenn er einen 
Sumpf durchwaten fann! 


— Die Einfalt vom Lande. — 
Neues Hauzmädchen (zur Gnädigen, 
als jte deren Yrifeurin anmeldet): 


„Snädige Frau, Ihr Barbier ift da.” 
— Stilblüthe.—(Alu3 einem Ghym- 


nafialprogramm.) Der Chor fingt die 


erſte Strophe der Wacht am Rhein. 
Darauf fällt das ganze Gymnaſium 


ein. 

— Von der Sekundärbahn.—Paſ— 
„Was iſt denn los vorne?“ — 
Schaffner: „DieBub'n 


„VDIAuD n 


öpfel auf die Schiene gelegt, und da | & 


i5 de — umg'falln!“ 

Itteleitung — Fremder: „Alſo 
Ihr 3 herunter nach Neuendorf?“ 
— 6 ——— „Nee, für Sie 
geht's dort herab; der Wegweiſer gilt 
nur für Strolche und Vagabunden, 
die wir gern am Dorf vorbei haben 
möchten!“ 


Sr a? 


g sc ec 





Finanzielies, *® 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Eiidoft: Ede La Salle und Madiſon Str 
Kapital . . S500,000 
Ueberſchuſßßz. 85500,000 

EDWIN G. FOREMAM., Pröſident. 


OSCAR G. FOREMAN, Bize:-Präfident, 
GEORGE N. NEISE, £aifirer. 








Allgemeines Bank: Geihäft. 


Konto mit Firmen und Privat 
verſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. BB 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erfite Hypothelen 

zu verkaufen. 





wenig | 
Huf dem Mege nad) | & 
nen für Ihre lies |} 
bengmwürdige Aufnahme und unfreimils | 


ha’m ein’ftorf= | 


J Hartman Furniture 8 ı Barpet * 221. 29 ‚Wabaslı Av. 


HENAY ST 


Stammagäfte find bes’! ! 
hat | B“ 
Wafler | ” 
vom | # 








TIP IERERTE 





Wabash Ave. 


Das größte Rredit- 


30-3015 Staie 


03-505 Lincoln Are. 





—— 


Susfaltungs-Sefcgät® ” — 


—W 


verkauft jetzt alle einzelnen Stücke Möbel zu 
weniger als 50 Cents am Dollar. 


Jeder hat Kredit. 
Peguei 
in dieſm 
polirtem 


hübſchen maſſiv Eichen 
Lederſitz-Schaukelſtuhl vereinigt 
obige Abbildung gibt Euch eine ſchwache 
ſeiner ſoliden Konſtri uftion und Delian 

iſt hübſch geſchr aroße Armlehn 
That ein * nuck für jedes Haus — 
n der Partie und wenn ande 
e bejäben würden fie fagen ein Pargain 
zu 83.00, wir aber jagen, da wir damit 
aufräumen tollen, ein gt 


oder 








Rücklehne, 
iſt in der 
ſind 900 





De ea rer 


Das Ulfernenefte — moderner Treffer, 
geichliffenen Epiegel und ift bei Hand 
mejfingene Zierftüde und hocdfein polirt 
Schreinern gevakt—furz und bündig, 
nennen twürden zu 512.00 — ir nennen cs 
tirt wurde zu . 





Antique 
geſchnitzt 
die 
ein Wertb, 
den gri 


nlichfeit und Geichbmad zufammen findet man 
Mahogany 
die 
Idee von 
hat hohe 
ne und 
e3 
re Geichäfte 


oßer —— 1.09 .69 


den andere Gefhäfte einen 


Oal Finiſh, 
nach 
Schubladen ſämmtlich von 


— 


ze 


— 
MESSEN 


Top, bat. ertra großen 
ſtleriſchen En 


den beſten 


ſhaped 


neueſten kür twürfen 


den 
Möbel 


53.25 


„OD mn 


Bargain 


ßten Bargain, der noch je offe— 


— — ————— 


Finanzielles. 


'N.M.Blumenthal & Go. 


(&tablirt 1871) 


172 WASHINGTON STR., Ecke 5. Ave, 
Simmer 506-509. 
Verlei⸗ 


m L D in beliebigen Summen auf 
en. 


Chicagoer — 
zu gunſtigen Bedingungen. 


12jelj 
Grite Snvotheten zu verfaufen. 





A. Holinger, Eugene Hildebrand 
Schweizer Konful, Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 


früher Engers, Cook & Holinger. 


Zupothekenbank 


165 Washington Str. 
Geld zu verleihen auf Grundeigentbum. 


Grite Plorigages in beliebigen Beträgen ftet3 zum 
Perfauf an Hand. 24n13,dofadi,bw 


Beſitztitel (Abſtracte) auf dasGewiſſenhafteſte geprüft 


Beſte Bauſtellen in Weſt Pullman außerors 
dentlich billigen Preiien zu verfaufen. 





Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Sin, 


Wir führen ein vollftändiges Lager von 
Möbeln, Teppidien, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenfländen, 
bie wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
oder 84 per Moriat ohne Zinjen auf Noten 
verfaufen. Gin Befuch wird Euch über: 
zeugen, daß unjere preije jo niedrig als die 
uiedrigiten find. 19jbbjlj 


| 








EKART, 


2511 bis 2519 Archer Ave., 


4 BloR werlih von Salfted Straße, 
Tel. South 382, 


Möbel, 


Teppiche, Oefen, 
Parlor-Einrichtungen 
und Steingutwaaren, 


— n. Gijenwaaren, 


| 








Wir führen nur jolide dauer: 
hafte Waaren von feinfter Ar- 
beit und Bejchmad und berec- 
nen allerniedrigite Preiie. 


1fell, ie 
Eldredge “B” 
Handkatainı ..922.90 


ih Ratsine .$18.00 


Ale Apparate. Garantie 5 
ihre. Freie — in 
ohnung. 16b* 


7 & Schati, 


275 
Wabash Avenue 
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Große freie € 


rrurfion mit Mlufif jeden Sonntag Nachmittag 








um 1:50 Uhr nach) dem beliebten und fchönen 


ZIANSONPARTL 


ir ofjeriren hiermit Allen, die nach eigener Heimjtätte jtveben, vorzügliche 


Lotten! Lotten! Lotten! Lotten! 


Seitenwege, Stadt-Waſſerleitung, Sewer und Bäume vor jeder Lot. 


Dieies ind die billigften Yotten innerhalb der Stadt (?4 
Ward) und troß der harten Zeiteu ba 


renzen in der 27 
verkanft (metiitens an Deutiche, 

Die re tie werden 
dürfte | ich daher empreblen, 
mon Darf Yotten ſind heute 





— die ſich ein Heim grü nd en oder 
wir gerade Das haben, was 
platz in der Statt, Fleine ee: leichte 


Vereinbarung. 
häfte jeder Art 
rege und! 


Kirchen, 
N zäume 


Fab it 
Fenbeleud g, 
Hanſon Park zun 





Ein Ertrazug de r Chicago, Milivanfee und St. Yaul Rahn verläht das Union Depot, 
fe Sanal un! Adams Str. jeden ı Sonntag um1:30 Uhr und alt an Indiana Ztr., 6iy 
— Aoe., einen & Rod nördlich von Lgdens Grove und Neilwanfee Ave., Ede Xeapvitt Gir, 


y ® Er ala 
Sommt!! Sch — 
Wegen näherer Einzelheitenn 


Henn y Schwariz, 
92-94 La Salle Str.,, Zimmer 50-51. 


Rückfahrt ſind in unierer Office oder eine halbe 


Tieeets für freie Si 1: ınD 








Etumde vor Hbgang des Zuges zu heben. 
Leleg aphitidze Költtzen. 


—— 

— Etwa 1000 Arbeit er 
Een Nähmaſchi 

ith Bend, Ind., a an den 

Streit, meil die Firma ftch hartnä: 
er — *6 von 1892 ı wie ‚der 
einzuführen. 

— Gegen 3 Zolldeamte 
guay, Alaska, iſt von den 
Großgeſchworenen in Sitka die Ankla— 
ce erhoben worden, ſich zur Einſchmug— 
gelung von Whisky nach Alaska herge— 
geben zu haben. 

Im Superiorgericht in Milwau— 
kee ——— der Richter Sutherland 
daß eine Bautontralts Klauſel, welche 
beſtimmt, daß nur Gewerkſchafts-Ar— 
beiter beſchäftigt werden dürfen, un— 
giltig ſei. 

— Gouverneur Pingree von Michi— 
gan, welcher bekanntlich auch Schuh— 
fabrikant iſt, hat an die Befehlshaber 
der, in Tampa, Fla. liegenden Trup— 
pen von Michigan die Anfrage gerich— 
tet, wie viel Schuhwerk für die Leßßte— 
ren nothwendig ſei, und ſich erboten, 
das ganze Regiment mit neuen 
hen zu verſehen. Das Anerbieten wur— 
de mit Vergnügen angenommen, und 
e3 ericholfen viele beaeifterte Hcchrufe 
auf Pinaree. 

— Ein Sehr 








in Sfa 


Mırnao2 
Hunde 2 


il), 


Schu- 


perheerender Wirbel— 
fuırm brauite über da3 Sountn De 
Kalb, Mo., dahin, verurfachte den Tod 
bon 4 Perfonen (eine aroße Anzahl An— 
derer wurde verletzt, darunter 9 gefähr— 


lich) und richtete einen Eigenthums— 
ſchaden von einer Viertelmillion Dol— 
lars. Die Getödteten ſind Frau Cal— 


pin Smith (Gattin eines reichen Land— 
wirthes), ihre beiden Töchter und ein 
junger Sohn. Das Wirbelſturm-Ge— 
biet war 20 Meilen lang und eine hal— 
be Meile breit. 


— Wie aus New Norf gemeldet 
wird, hat ſich die Befürchtung, wi der 
berühmte Iraadde Thomas W. $ 
der Operation, welcher er feinen iinb- 
dorm-Entzündung unterworfen mor- 
den war, erliegen werde, bewahrheitet. 
Er ift noch aeftern in dem betreffenden 


ano 
gene 


Privathofpital auf Staten Xaland ge- 
ftorben. (Reene murde 1840 in Nem 


Nork geboren; fein mirflicher Name 
mar Thomas Wallace Eac an 
kann fagen, daß er der feste amerila= 
nijche Iraande der alten Schule wor, 
und zu feinem Repertoire aqehörten die 
meiften der Hafifchen Nollen, e 


om 


gleiton. 


welch 
von Edwin Booth geſpielt wurden.) 


— Auf der 6. zweij —— ichen 
gung der deutſchen fatholife 
thätigfeitS-WVereine bon nr 
welche gegenwärtig in Apple ſt 
findet, wurden Beſchlüſſe gefaßt, 

rin die Loyalität der deutſchen Katho— 
liken für die Ver. Staaten ausgeſpr 
chen wird. Eine Reſolution, die ei 
Art Boycott-Beſchluß gegen die nicht— 
katholiſchen Zeitungen enthielt, wurde, 
als der Freiheit der Preſſe zu nahe tre— 
tend, beinahe einſtimmig abgelehnt, 
und nur gegen die ſogenannten gelben 
Zeitungen wurde Stellung genommen. 
Bei den Beamtenwahlen wurde Theo— 
dor Kerſten von Chilton zum Präſi— 
denten gewählt. Die nächſte Tagung, 
im Jahre 1900, ſoll zu Fond du Lac 
ſtattfinden. 


on Stat 


Musland. 


— Zu Hamberg, im badischen Kreis 
Karlsruhe, brannte die Wrajchinenfa= 


brif von Vogel & Kämp nieder. 
— Zu Luzern in der Schweiz ent— 
gleiſte ein Sonderzug der Nordoſt— 


Bahn. 7 Streckenarbeiter wurden ge— 
tödtet, und 3 verwundet. 
— Unweit Bonn trieb der Rhein— 


dampfer „Humboldt“ gegen ein Bau— 
gerüſt und lief bei der Rheinbrücke auf. 
Es waren viele Ausflügler an Bord, 
doch wurde Niemand verletzt. 

— Bei dem — —— im interna= 





BEE BER ET RT 


Seit 50 Jahren da3 beite 8 
Hausmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Birtandrang 
zum 

















Nimm nur 


“TRESE’S” 


mit dem Namen 


AUGUSTUS BARTH 
auf dem Padet. 


PREIS 25 CTS, 
in allen Apothefen, 


ERETETERETTR 


die arbeitende Bevölferung braucht, 


Schulen, 
iind 
ge) elunder ten Plate tı Ghicago. 


Ko mes und ſehet Hanſon Part! 


Und Shr werdet ftaunen ! 


ende man ih an 








Meilen innerhalb der Stadts 
ben wir in 3 \ahren über 700 Lotten 


Die jich ein Heim griimdeten). 

bei jchnell wachiender Vevölferung natürlic 
obald als möglich 
Das ge uchteſte und b 
ihr Geld vort 


bald ſteigen und es 
zu kaufen. 

illigſte Grundei genthum in Chicago. 
heilhaft anlegen wollen, geben zu, daß 
nämlich einen billigen Bau— 
monatliche Abzahlungen nach Belieben und 


fadtii 
da. Geine 


che Wafierleitung, Semwer, Stra: 
hohe und trodene Lage macht 


jadobw 





ionalen Schachturnier in Wien featen 
ie Amerifaner Steinitz, Pill 
und € Sho walter, während der amerika 
niſche Spieler Baird verl or. Mehrere 

bliebe en uinentichieden. 


WMie 


fr. 


sbury 


* 


— ⸗ 
—ntola 
Oplete 
us 


Berlin 
an 


ala P 
aeme 


my 6 
Dr. Kar 


det wird, 


He ellfrich 


a 


u 


us 
nt 
DT. ArTenDT 


berfiagt werden, welchen er beihuldigt 
hatte, in feinem Buch „Reform des 
deuticher Gelpmwelena nah Gründung 
des Reiches“ Thatſachen gefälſcht 

haben. 


66415 
— Emilio 


zu 
Caſtelar, bekannte 
ſpaniſche republikaniſche Führer, wird 
wegen eines Zei -Artikels, worin 


J 
er die ſpaniſchk Königin-Regoentin als 
ef ig 


der 





angı eift, gerichtlich 
@aleichen alle gl 


Xusländerin h 
Derfofet merden, be 
tungen in Spanien, welche jenen Xrti- 


fel nachdrudten. 


3 Nn2 
19 


Minifte- 
befannt ge- 
T, frühe rmi it- 


neue italieniſche 
rium iſt erſt halbamtlich 
macht, doch ſcheint an de 
getheilten menſehung im We— 
ſentlichen feſtgehalten zu werden. Man 
äußert hon jetzt einige Zweifel 
darüber, ob dieſes ſ eine 
Mehrheit in bei r  Mbgenehneke nfammer 
erhalten wird. 

— Die Harmen! 

iſt 


Miniſterium 


RA— 
2uſam 


aber 


Miniſterium 


TER LE AR 
dp cf 


e im rniſchen 
noch immer nicht 








geſtellt, und man erwartet bald ein 
Mini erium Silnela oder Campos. 
Der Verſuch, im Musfand eine Ynleihe 
aufzunehmen, ift Fehlaet Der 
Stand ver Bart pvp gibt 
mehr, als je, Veranlaſſung efürch— 
tungen. Seit mehreren — findet 
ein arger Andrang von Einlegern auf 


die Bank ſtatt, und dieſe iſt zur Zeit 
die einzige Quelle, aus welcher die 
gierung Geld zur Weiterführung 
Krieges erhalten kann. 

— Auf dem Parteitag der öſterrei— 
chiſchen Sozialiſten der Ge— 
noſſe Renger, man werde Bi alleı 


NRe— 


des 


erklärte 


Mitteln gegen den Abſolutismus an— 
kämpfen, wenn Graf Thun, der lie 
Miniſterpräſident, es verſuchen ſollte, 


mit dem Paragraph 14 
ment zu regieren. Der 
Ste wurde 
dern ten 
achtung des 
Gin 
(Moff, Sch 
bekämpfen, 


ohne Parla— 


ungariſchen 
gen der pon ihr 
n hetze die Y 


eat terin 1a mes 





ıtaltı Soziali jer- 

Bartettages au: 
Die 

önerer u. |. m.) energifch zu 

murde abgelehnt, 


gedrückt. 


Antrag, ———— 





— Zu Reichenberg in Böhmen tra— 
ten 3500 Delegaten zuſammen, um ei— 
nen Bund behu Erhaltung des 
Deutſchthums in Böhmen und Hebung 
ſeiner ökonomiſchen Lage zu gründen. 
150 Städte haben ihren Beitritt bereits 
anaemeldet. Die Start Hatte ein 






ſchwarz-roth-golde 
aeleat. Viele Hfterreic 
bereiten waren in ie 
nen. Bürgermeiſter Bayer begrüßte 
die Stammesgenoſſen in glänzender 
Rede. Der Statthalter von Böhmen 
hat gegen die Satzungen des Yundes 
Einſp racıe erhoben; tro& Ri murde 
heichloffer an den — 

halten en an da3 Pei 

appelliren, 
felben nicht genehmigen 


gemaßregelten Grazern 


e an⸗ 
hiſche Geſang— 


eric 





cor’p re 


1 Feſtzu— 

hsgeri icht 
erei die⸗ 

ſollte. Der 


wurde der 


7 8 * 
wenn die Statt alt 


Brudergruß der Verfammlung .en 
ſandt. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
San Francisco: Moang von Au— 
ſtralien. 
Neapel: Aller, von New York nach 


Genua. 
Rotterdam: 
Blieſſingen: 


Nork. 


Obdam von 9 
Deutſchland 


term Norf. 
bon Sem 
Glasgow: Ethiopia von Nem Norf. 
Condon: Europe von Nem Vork. 
Bremen: München von Nem Nork. 
Hamburg: Palatia von New Nor. 
Abgegangen. 
New Nork: Königin Quife nach Bre— 
men. 





Solalberiät. 


oo. 


Lincoln Part⸗V erwaltuug. 





— 


Die Verwaltungsbehörde des Lin— 
coln Park hat geſtern den vom County— 
Architekten Milner entworfenen Plan 
für ein neues Stallgebäude im Park 
angenommen. Abſchlägig befchieden 
wurde ein Geſuch der Radler-Aſſocia— 
tion, die Sheridan Road zwiſchen 
Galt Avenue und Folter Avenue, au 
in biefem Jahre mieder an jedem 
zweiten Samfjtag in Monat al3 Renn- 
bahn benußen zu dürfen. 


Politifches. 


Die Revolte im republifanifchen Parteilager. 








Das Staats-Tidet der Waſſerſimpel. 


—_ 


Die Revolte im republifanifchen 
Parteilager gegen die „Mafchine“ und 
ihre Leiter nimmt von Tag zu Tag an 
Ausdehnung zu, und Martin B. Mad— 
den, der,von perfönlichenRachegedanten 
befeelt, die Führerrolle in dem Kampfe 
gegen feine ehemaligen Mit-Boße über: 
nommen hat, prophezeit heute fchon, 
daß die Unabhängigen auf der County: 
Kenvention das Heft in die Hände be- 
fommen würden. Wuf der anderen 
Seite ift man aber eben Jo fiegesgemwiß, 
und während Dadden’s Anhänger biä- 
ber no) feine Seit gefunden haben, eine 
Standidatenlifte aufzustellen, Toll die 
„Mafchine“ Fich jebt auf folgendes 
Tidet geeinigt haben: County-Schaß- 
meifter, Sam. B. Raymond; Sheriff, 
E. 3. Di ıgeritadt; ev unin-&le r£, Phi— 
lippknopf; Clerk des Krim algerichts, 
Nobert McDonald; Glert des Nachlaß— 

Vräſident des 


gerichts, P. J. Ca ii 
D. Healy. Außer— 


ayvrrr 
| 


inc 
des 


—B 
RER | Y mn en 
Sountpratds, 2. D 


dem werden ohne Zweifel ſämmtliche 
republikaniſch en Richter — Freeman 
und Chetlain vom Superior-, Carter 


En Go unth⸗, und 
chlaßgeri icht — wie 


Sie! Hlfaat bom 
der nominirt, 
das Tidet ein parteilofes 
oitke. Die Aanti-Maſchinen-Re— 
aner haben ſich ſoweit nur auf 
Smith, al3 Kandidaten für 
eiſteram inigt. 
en⸗ ; fteht ihrem Führer, Mar- 
tin "Madden, in dejfen eigenerWard, 
der 4, ein teiterer heftiger Kampf be— 
bor, aus dem er fieareich hervorgehen 
muß, fofern er fich feinen bisherigen 
polit * n ı Einf ı 
ein weit 
re D bo 


‚gee 









ſt, bewahren will. 
nirt nämlich 
datur Joſeph Bor vell's im 5. Senats— 
Diſtrikt, und er wünſcht dringend, daß 
ein Parteigenoſſe aus der 4. Ward dieſe 
Nomination erhalten Fol. Davon wol⸗ 
len aber Powell's Freunde nichts ; mil 
fen, und die ganze Sachlage wird noch 
verwicelter,meil diefelben den der „Ma= 
ſchine“ durchaus nicht genehmen Frank 
Wells als ihren Kandidaten für das 


Abgeordnetenhaus erkoren ha— 


Staats⸗ e 
ben. Alle Ausgleichsbe erſuche zwiſchen 
den beiden Fraktionen ſind ge obne 
Erfolg geweſen, und die Powell-Wells— 
Leute, zu denen. ſolch' eh Bi Bürger 
wie Dr. Em il S. Hırld, $ Dren 2. Taft 
und Ömhpnn Garneit gehören, bea ibſich— 
| durchaus er der „Mafchine“ 

nachzugeben. © vd der Kampf denn 
einfach — werden müſſen. 

* * * 

Die ſtädtiſche Zivildienſtbehörde hat 
ſich geſtern näher mit der Unterſu— 
chung der Anklagen beſchäftigt, die ge— 
gen den Sekretär Corcoran, ſowie den 
Chefklerk Berſick und den Clerk Aſher 
erhoben wurden. Letztere ſollen be— 
kanntlich parteiiſch bei der Unterbrin— 
gung von DRG wpärtern zu 
erfe gegangen jein. Das Ergebnik 
der Unterfuhurg mar, daß Afder aus 
tädtilchen Dieniten entlaffen und Ber- 
if ehrenpoll freigeiprochen wurde, 
mährend man fich in Bezug auf Cor— 
coran nicht zu einigen vermochte. Kom= 
miſſär Carb, der die Anklagen erho— 
ben hat, hegt nun die Abſicht, den Cor— 
coran-Fal der Grand Jury zu unter= 
breiten, e3 jet denn, ber Herr Gefreta= 
rius lege Jofort freimillig fein Amt 
nieder. Und das mil Corcoran denn 
auch thun, zumal feine alte Stellung 
als Chefflerf in der Kanzlei des North 
Iomn-Nffefford Gray wieder für ihn 
offen jteht. 

Bolizei-Lieutenant „Matt“ Homer 
und „Desk“Sergeant Chas. L. La 
die bekanntlich bei den Zivild ienft- 
eramen aemoaelt haben follen, erfcht 
nen aeitern ebenfall®, in Bealeiiung 
ihres Anwaltes Auſtin O. Serton, bor 
der Zivildienſtbehörde. Die formelle 
Anklageſch yrift wurde ihnen Rn eleſen, 
dann aber das Verhör auf Antrag um 
eine Woche verfchoben. 

* * * 

Nunmehr hat die „Cibic Federation“ 
die Straßenba honfreib rief -Kompenſa— 
tionsfrage zum Gegenſtand näherer 
Erörterung gemacht. Am Abend des 
9. Juni findet im „Palmer Houſe“ un— 
ter den Auſpizien beſagter Reformge— 
ſellſchaft eine Verſammlung ſtatt, in 


Y 
ige 


wi 








Ierven » Erſchöpfung. 


(Eine Unterredung mit Frau Pinkham.) 
Eine Frau, welche an Niedergeſchla—⸗ 
genheit leidet, iſt eine höchſt ungemüthliche 
Perſon. Sie iſt unlogiſch, unglücklich und 
häufig hyſteriſch. 

Dieſer als „Mißmuth“ bekannte Zuſtand 
iſt bei Frauen faſt immer eine Folge von 
erkrankten Zeugungsorganen. 

Es iſt faſt undenkbar, daß in dieſer Zeit 
der wiſſenſchaftlichen Entdeckungen noch 
irgend Jemand glauben ſollte, daß einfache 
Willenskraft und Entſchloſſenheit die Nie— 
dergeſchlagenheit und Nervoſität der Frauen 
bewältigen könnten. Dieſe Dinge ſind Be— 
weife eines franfhaften Suftandes. 

Jede Frau, die ihren eigenen Zuſtand 
nicht verfteht, follte an frau Pinfham in 
Synn, Mail, um Rath fihreiben. Ihr 
Rath ift gefunder Menjchenverftand und es 
find die Worte einer gelehrten und unge: 
mwöhnlich erfahrenen Srau. SKest die Ge: 
fhichte der Srau $. S. Bennett, Weit 
phalia, Kanjas, in folgendem Briefe. 
„Derthe Srau Pinfham:— Id 
Iitt über zwei Jahre lag an Dorfall, Er: 
weiterung und Gefchtwüren der Gebärmut- 
ter und diefes Frühjahr war ich derart ge— 
fhwädht, daß die Blutung nahezu fechs 
Monate dauerte. Auf Rath einiger Sreun: 
dinnen wandte ih mih an Sie. Nachdem 
ich Ihre Dorichriften nur Purze Zeit befolgt 
hatte, hörte jene entjeglihen BIntungen 
auf. 

Ich werde jetzt Fräftiger, nehme an Ge- 
wicht zu und bin gefünder als feit zehn 
Jahren Allen bedrängten, leidenden 
Sranen rufe ich zu: Keidet nicht länger, da 
es Eine giebt, die Euch doch fo gerne und 
bereitwillig hilft I" 

£ydia E. Pintham’s „Degetable Com» 
pound“ ift das Heilmittel einer $rau für 
die Keiden der frauen. Mehr als einer 


Million Srauen hat es Linderung ge 
kunden 





der ohne Zweifel 


der Randi= | 


ſtück an der 
Madiſon 


= 


— — 





N} 


BVi 


wird bin 


Firma Shlefingr & Mabper 
nen Kurzem auf ihrem Grund- 
Südoit-Ede von State und 
Straße mit der Errichtung 
eines Prachtbaues beginnen laſſen, für 
welchen Architekt Louis H. Sullivan 
die Pläne bereits fertiggeſtellt hat. Wie 


iſt, verſpricht der Neubau eine der 


welcher — —* perſönlich | 
nen Standpunft darlegen wird. Seine 
Gegner werden dann fpäterhin eben- 





falls das Wort erhalten. 
* x x 
Der Stadträthlihe „Sana“ Toll die | 
Abſicht hegen, am nächſten Montag | | 
Abend eine Drdinanz einzubringen, die 


eine Lizensfteuer von $2 auf jeden Ga- 
fometer legt. Es wäre dies das erite 
Mal, daß von jener Seite dem Ge 
meinmeten ein Einnahmequelle eröff— 


net würde, ohne daß ihr dafür ein 
werthvollerer Gegendienſt erwieſen 
würde. Da es insgeſammt 296,000 


Gaſometer in der Stadt gibt, ſo würde 
Letztere hierbei das nette Sümmchen 
bon 5592,000 herausſchlagen, welches 
die Gasgefellſchaft en zu entrichten haben 
werden. Alderman Charles Martin 
ſoll die neue Ordinanz ausgeheckt ha— 
ben. 
x x * 


Megen Schwerer Disziplinvergeben | 


murden geitern folaende Blauröde von 


ver Bolizei- linterfuch: masbehörde ent⸗ 


laſſen, nämlich: Patrolman G. D 
Brundage, vom 17. — 

man Patrick O'Brien, vom 19. Pre— 
zinkt und Pam an Michael D. Das 
honey, vom 37. Prezintt. 


* * * 


Die Illinoiſer Prohibiti oni ſten ha⸗ le 





ben geſſern in Peoria ihren Staat? 
Konvent abaehalten und furgend 
Zidet für Die fam 








paqne aufgeltellt: St itzmeiſter, 
Reb. William H. Dolles, Präſide 
Induſtrieſchule zu Alma; Staats- 
Schulſuperintendent, A. E. Turner, 
Rektor der — Univerſität; Mit- 
glieder des Verwaltungsrathes der 
Univerſität, Frau Mary‘. Bart 103 
von Lacon, und Frau Mary ©. * = 
cer, aus Moline. Nachdenannte Kon- 


yurden aufaefteift: 


> 
Thomas 9. Saul 


greß-Kandidaten 
4. Diſtrikt, Col 
an 


Chicago; 7. Diitrif 
fons, Waufegan; 8. 








W. Johnſon, Kendall; 9. Diſtrikt, 

Sohn. F. Countryman, Rochelle; 10. 
Ziftritt, Eugenia K. Hahes, Galba 
11. Diſtrikt, John W. Hoſier, Hallo 
wayville; 12. Diſtrikt, Samuel S. Io— 
nes, Danville; 3, —5 James H. 
Shaw, Bloomington; 14. Diſtrikt, 
Stepi en u 1, Reoria; 15. Dijtrikt, 
Sames 9. Underl il, Golcelier; 16 
— ab 8. Bin, Medora; 
17. Diftritt, David 2. Bunn, Des 
catur; 18. Diftritt, „set hn Taylor, Kil- 
lam, Tomer Hill; 19. Diftrift, Willtam 
Smith, Marjhal; 20. Dijtrikt, Wr. 


Bedall, Flora; 21. Dii 
Kir von, Mariſſa. 

Die von dem Konvent 
Prin ipienertlärum 


der ſehr „wäſſerig“ on Die 
Nabrifation von Spiritunfen und der 
Handel mit denfeiben mir) auf’3 Neue 
verdammt, der „Saluhn“ als der 


ſchlimmſte Fluch unjeres Zeitalters be= 
zeichnet und die ſtrikte Durchführung 
des „amerikaniſchen Sabbaths“ ver— 
langt. Fünfzehnhundert Delegaten wa— 
ren im Konventionsſaale anweſend, 
darunter 150 Prediger und 800 Far— 
mer. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 








Utah = Bräu ift ein neues horzüg- 
liches helles Malzbier, aus feinfter 


Utahgerfte und böhmiichem Hopfen ge= 
braut von der Standard Bremery. 
Tel. Canal 322. apso, ſdogm 

* M. Pies, Beſitzer einer Hobelmühle 
an N. May Straße, hat geſtern ſeine 
Zahlungen eingeſtellt. Zum Maſſen— 
verwalter wurde Chas. G. Roſe er— 
nannt. Die Aktiva ſollen 81200 und 
die Paſſiva 82500 betragen. 








ſchönſten 3 


— 


aus vorſtehender Abbildung zu erſehen Stockwerke werder 
zu, mit gewaltigen 


Patrol⸗ 


t 
t, Berry 2. Ders | 
Diitritt, Sheldon | 


— aefı ichmüdt 7 


2.3 kiſche 


kriklt, John T. 


— 


ierden des Geſchäftsviertels 
zu werden. Die Baukoſten werden auf 
eine Million Dollars veranſchlagt. Das 


Gebäude wird zehn Stockwerke hoch. 
Das — wird vollſtändig aus 
Stahl hergeſtellt und mit feuerfeſten 
am 


Die unteren beiden 
ı nah den Straßen 
Shiegelfcheiben zwi⸗ 


Materi ial umge ben. 


ziel 6 Columbian vo 


Wertbvolle Bereicherung deffelben. 

Dr. Edward E. Ayer, der Direktor 
des „Field Columbian Mufeum“ traf 
geſtern Nachmittag um 4 Uhr in Be— 
alei tung jeiner Gattin wieder in Ehi- 
cago ein, nachdem er Die Reife von 
| London in der außerordentlich Tehnel- 
len Zeit von nur Sieben * und 
ſechs Stunden zurückgelegt hatte. Der 
Dampfer „Kaiſer Wilhelm der Gro— 
ße“, auf welchem Herr Ayer die Rück 
reiſe nach den Ver, Staaten antrat, 
fuhr von Southampton am Mittwoch 
um 3 Uhr 40 Minuten Nachmittags 
ab und erreichte Sandy Hook am da 
rauffolgenden Dienſtag um 8 Uhr 20 
Minuten Vormittags. 
hätte ſogar noch 30 Stunden weniger 
gewährt, wenn ſich nicht viele Hundert 
Meilen vor Sandy Loot einer der 
Schraubenf lügel des Dampfers verbo— 
gen hätte, worauf — win⸗ 

digkeit bedeutend verringert werden 
mußte. Vor dieſem Unfall 
Schiff an drei Tagen je 560 Knoten 
zurückgelegt. Herr Ayer brachte auch 
dieſes Mal von ſeiner Reiſe werthvolle 
— für das Muſeum mit. 

Davon ſind —— zu erwähnen 
eine ganz vortrefflich erhaltene Mu 
mie aus vorgeſchichtlicher Zeit, ferner 
Bronzefiguren, und eine reiche Samm 
lung von Büſten, Köpfen und ſonſtigen 
Kunſtgegenſtänden, in Stein gemei— 
ßelt, welche aus verſchiedenen Ge— 
ſchichtsperioden des Egypierlandes bis 
hinauf zur Epoche des Pyramiden— 
baues ſtammen. Außerdem erwarb 
Dr. Ayer eine ſchöne Sammlung alt— 
egyptiſcher und — ſer, bezw. 


| 


| ee Schmudfacer Befon- 
ders ſtolz iſt Herr Ayer auf die Ermer- 
| buna ber leßteren Sammluna, von 
| 


theil von Sachverftändigen aus ber 
Seiiperiode 700—900 dv. Chr. herrüb- 
| ren. Diejelbe enthält unter vielen an 
deren merthooffen —— 
| — aus Tufa hergeſtellte Aſchenkrü— 
te, die mit ſehr ſchönen Ai jerungen 
eye 
auch durch hie Bülte einer rau beret- 
&ert werden, melche, mie Herr der 
verfichert, ganz bortrefilich die etrus= 
Stunftperiede meit vor Chrifti 
| Geburt veranfhaulidht. 
N es rear 
James P. Summons 
deunten mit liz-Regiment bekam 
Vorgeſchmack vom Krie— 
J Sein Freund Taylor Tuck gab 
zämlich in einer Kneipe an Armour 
—8*— einen Revolverſchuß auf ihn 
' ab und [hof ihm einen Rnopf von der 


bom 9 


K einen 


| 
| * —— 
| 
| 
ı 0£ 
- = 


ı Uniform. Taylor Tud fitt jet als 
| Kriegögefangener hinter Schloß und 
| Riegel. 

| 

| 


Die Seefahrt. 


hatte Da3 | 


welcher einzelne Stüde nal) dem Ur: | 


auch | 








ſchen reicher Bronzeverzierung, ge— 
wiſſermaßen ein einziges großes 
Schaufenſter bilden. Für die Verklei— 
dung der oberen Stockwerke wird aus 
ſchließlich blendend weißer rer 
zur Verwendung gelangen. Die zyen- 
ftereinfaffungen erhalten od urchweg 
kunſtvolle Verzierungen, die Rahmen 





rade mehrere Kunden bediente. 
ind. Das Muſeum wird ı 


| werden aus Wah oganyholz 


gefe 5 











— 
— 
—— 
* 

und dieſelbe koſtbare Helzart wird 
a Dr Ir : ser 
uch ım Inneren für d I 
benutt werden. SFlir den Be ır 2191 

ſchen den Sterfmer ; 
fühle geplant. De ton 3% 
Finrichtung des 27 
Hinſicht äußerſt elega dern 
ausfallen wird, ve ſit } en 





furzen Andeutungen von Tel 


— — — — 2 Tre ET 


Zurnerifches. 





Die Fahrt zur Bumdes-Taofakung in 
rt 3 gſatzung 
San Francisko. 


Das Bezirks-Turnfeſt in Grand Rapids. 


Der Turnerbund hält ſeine 
jährige Tagſatzung in San Francisco, 


Cal., ab, und zwar von 4. bis zum 6. 


dies⸗ 





Nuli. Die Eifenbahngejellichaften ha= 
ben den Delegaten und ſonſtigen Tur— 
nern, welche die Ueberlandfahrt mit 
dieſen zu machen wünſchen, ermäßigte 
Fahrpreiſe zugeſtanden. Die Hin- und 
Rückſahrt koſtet: do Chicago aus 
| $72.50, von St. Louis aus 867.50, 
und von Dmaba aus 860. Wuf Der 
| Nüdfahrt fünnen die Turner unters 
twegs beliebig Naft halten, denn die 
Fahrfarten find bis zum 31. Auauft 


giltig. 


den 28. Juni feitgefegt. Zum Befuche 


I 


| 
! 


| 


Die Abfahrt von hier ift auf 


der Ausftellung in Omaha mird den | 
Iurnern ein voller Tag Zei — 
Der Bezirk Chicago trifft zroße 


Vorkehrungen für ein am 2., 3.1 und 4. 
Juli in der ſchönen Stadt Grand Ra— 
pids, Mich., ſtattfindendes Bezirks— 
Turnſeſt. Die Michigan Central— 
Bahn wird die Turner und ihre Freun— 
de zu dem mäßigen Preife von $: 
nad Grand Napıda und zurüc befö 
dern, ſodaß man mit Recht auf ein 
ſehr ſtarke Betheiligung hofft. Sind 
die Feſttage — Samſtag, —— 
und der gloreiche Vierte — doch ſo— 

wählt, daß während derſelben faſt Se: 














der bon feinen Berufspi lichten frei ijt 
oder fih davon frei machen kann. 
Die auf dem Felte auszuführenden 


Uebungen werden bon den hie= 
am Sonntag, 


Maſſen— 


ſigen Bezirksvereine n 
den 19. Juni, im Douglas Park bei 
einem großen Schauturnen gemein— 
ſam durchgeprobt werden. 
a 
Stans ihm zuvor. 
Der No. 217 W. Adams Str. mohn- 


hafte Kohn 2. Webber Tam geitern 
Hbend in die Wirthichaft von Robert 
Grobmann, No. 77 Halfted Str., als 
der Schanffellner David Jameſon ge⸗ 

Ploß⸗ 
lich zog er ſeinen Revolver, trat vor den 
Schanktiſch und rief Jameſon in dro— 


hendem Tone zu: „Ich werde Dich we— 

gen Deiner Handiungsweife tödten“ 

Ehe Webber Zeit fand, zu feuern, hatte 
n 


der Bedrohte ſchon ſein Schießeiſe 
ter dem Schanktiſch hervr oraelangt und 
auf feinen Gegner einen Syuß abge 
geben. Der jchwer, ja vielleicht 15) —** 
Verwundete wurde nach dem County— 
— gebracht. Jameſon, welcher 
n der =. Str.-Bolizeiltation 
eingefperrt ift, Hehauptet, aus Noth- 
mehr von a Wafte Gebrauch ges 
macht zu haben. Es heißt, daß Eifer— 
ſucht die Veranlaſſung zu der Feind— 
ſchaft zwiſchen den beiden Männern ge— 
geben hat. 








S’il vous plait, 


müſſen 





und gut bleiben. 


befaſſen Sie ſich ein wenig mit dieſer Pear— 
line» Angelegenheit. 
ganzen Sande — und audy Feinen Mann — für 
welche fie nicht von 
Ihre Wäfhe wafhen laffen. 
alle Arten Sachen wafchen oder reinigen lafien. 

Thun Sie es mit Pearline und Sie 

vermeiden die Abnusung durh Heiden 

Die Sachen werden ficher länger vorhalten 
Sie erfparen dabei unnöthige Aus. 


Es giebt Feine frau im 


großer Wichtigkeit ift. Sie 


Sie müffen 


aaben, abgefehen von der Erfparnis an Arbeit und Heit für die das 


Wafchen beforgende Perfon. 


Hütet 


haufirt, 


feid gerecht — jchidet ſie zurüc. 


Euch vor Haufirern und unglaubwürdigen Grocers, 
gut wie“ oder „daſſelbe wie Pearline“. 
und fslte Euer Grocer Euch eine Nachahmung für Pearline ſchiden 


560 


vie Gud fagen, „dies int fo 
Es tit falfch — Tecrline wird nie 


DSames Byle, Rem Dort. 


1.65 | 


| toren ermählt: 


— —— — — — — — —— nn nn nn nn nn nn nn nn nn 


’ irre 


Zweiter Muſit-Abended 
ſchen Lehrerchot 











Heute, am Donnerſtaqg. Abend 
wird der aus zweihundert Stim— 
men beſtehende Ehi Poahrer 
dor im der Zentral-Muſikhalle ſein 

> 854 — En 24 Y 
zweites vn nzert aehen, dem al 
ſeitig mit dem regſten ini rolle entae= 
gengefehen wird. His C fin» file 
Diefe en Sin \ \ anna 

n Mm ı Min Oinr =; Nrapt. 
rin Mme. Roana inne, Die His 
Hin X annotts Duernn Yo (So 
ſtin Frl. Jeannette Durno, der Celliſt 
Franz Wagner und der Organiſt 6. 
Dickinſon gewonnen worden, während 
n * hre — sth ie} or 
ſch Ft l ( Y 17 en 
w u 5) € y { ım 
Y Ar 
la ‚tet mie fol. 

Erfter beil 
1. Orael: Toccato und wu Pad 
Herr 6. Diini 
2. Der 9 i Präiter 
mit Wr l rim ) 
3. Cell drei . Bruch 
F. Wag 
Gebet Attenhofer 
Waldlied Gade 
—— 
. Sopre Erlkönig. Schubert 
ee» 
6. Nia te Zpi 11 2 
Pol CEhopin 
srl. Seanet 7 
T. a) a en Antſchmer 
l bet Kremſer 
Gemiſchter Eho 
me 3 
1. Auf vet h Nöhring 
He ıd rc) 
>, Eupran a) 2.3 u Schumann 
Wittich 
Alt e 1f d — 
3. Ce ita r 
H F 
4. a) W ! Lrahm 
b) Fri jubel zerlett 
O4 
Piano 101 chittt 
f pi Liadow 
c) Mhaviodie Y 4 vi⸗zzt 
Frl 8 
6. Eine feſte Vurg Bartmuß 
Gemiſchter C 
— Der — — am 
2713 Dirigent wird Herr Willy 
n4 42 64 F 
Kunke f —— Billets für reſervirte 
II nn DOT IS + 2 
Nähe foiten 50, 35 und 25 Denis pr9 


Perſon. 


— — — 


Bale & Bloch, 4 Monroe Et 
Str, find Agenten für Gı m j 
to. 2851, weiches ein ſicheres Mitte! 
mus iſt. Eine Jlajche wird Dies 


— 





ireftoreniwahl. 


Die Aktionäre der Chicago Exhibi— 
tion E9.” haben in ihrer geftric er 
resverſamm lung, die im Schil 
bäude ſtaltfand, die folgende 
Carl Binder, P on 

WB. D. De Sen, Ta we 
worth, 3. W. Buehler, ©. 6. ı Wilke 
und F. W. Schulte. Nachdem noch ein 
Beide ı8 angenommen war, in welchem 
die Unmefenden fi mit der Ge= 
ichäfts führung mährend bes vergange— 
nen Nabres einverjtanden erklärten, er= 
folgte Vertagung. Die neugemählten 


Mm 


Diefinfon, 


Direktoren traten noch geitern zu 
einer furzen Gitung zufammen, je= 
doch wurde die Erledigung wichtiger 


Geichäfte auf morgen verfchoben. Jr 
ber bevorftehenden Situng mird fi 
da3 Direktorium wahrfcheinlich' mit der 
Trage des Wiederaufbaug des „Eoli= 
ſeum“ beſchäftigen. 





Tante Jennie. 





In einem Koſthauſe an der Erie 
Straße iſt geſtern die 40jährige Miß 
Jennie V. Roe aus Detroit in Haft 
genommen worden. Dieſe Mjährige, 
anſcheinend etwas ſtark überſpannte 
Jungfrau wollte ſich von hier aus nach 
der Klondike-Region auf die Goldſuche 
begeben. Dagegen hätte ſich nun nichts 
einwenden laſſen, aber ſie ſoll, um die 
zur Reiſe nöthigen Mittel zu erlangen, 
widerrechtlich ein Grundſtück verpfän— 
det haben, das ſie für einen Neffen 
und eine Nichte von ihr zu verwalten 
gehabt hat. Da Tante Jennie das 
noch in ihrem Beſitze befindliche Geld 
herausgab, wurde ſie auf freiem Fuß 
belaſſen. 
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Whites Truititener. 


Gormanz Antrag, daß eine Kriens- 
fteuer von einem halben Vrozent ihrer 
Roheinnahmen allen SKorporationen 
©  auferlegt-werden folle, deren Jahres- 
=, einfommen $250,000 überjteigt, iſt 
© rom Senate mit etwas geringerer 
Mehrheit. abgelehnt morden, als ver 
urfprüngliche Vorfchlag, ollen Sior- 
porationen ohne Ausnahme cine 
Steuer von ein Miertel Prozent 
ihrer Roheinfünfte abzufordern. Da- 
gegen ijt feltfamer Weife die White’- 
ſche „Abſchwächung“ angenommen 
worden, daß die letztere Steuer von 
allen Korporationen erhoben werden 
ſoll, die ſich mit der Reinigung von 
Oel oder Zucker abgeben. White ſelbſt 





erklärte, daß er lediglich den Zucker— 
truſt und die Standard Oil Com— 


pany im Auge habe, und doch trat der 
monopolfreundliche S enat feinem Vor=- 
Ichlage mit 33 gegen 26 Stimmen bei. 
Freilich jtimmten nur vier Repudli- 
faner für die eigenartige Irufijteuer, 


aber damit ift nicht aefaat, daß fie uns | 
us |! 


f 
bede 


ter anderen Verhältniffen nicht 
tend mehr Antlang auch bei der repu= 
blifanifchen Partei finden würde. 
genwärtig iſt es der verantwortlichen 
Partei hauptſächlich darum zu thun, 
daß der Regierung Einkt * zugewie— 
ſen werden, auf die ſie ſo fort ziehen 


Zn 
De: 


fann. Gie will alfo teine Steuer aus= | 
reiben, um die erfi lange Prozeile 
zweifelhaften Ausga ange 


mit 
werben müßten. 
gendſten Bebürfnifie gelorgt, To & * 
die republikaniſche Partei wohl auch 
für die „populären“ Steuern zu haben 
ſein, denn durch Befürwortung derſel 

ben kann ſie ſich ſelber populär machen, 


Iſt aber für die 


ohne den „Monopoliſten“ wehe zu 
thun. 
Mit der „Heranzi hung * Reich: 


Hay 


thum3“ zu den öffentlichen Lajten hat 


e3 nämlich eine merimwürdige Be- 
mwandinig. Wie deitechend tt 3. ©. 


auf den eriten Bli der oben erwähnte 
Gedante des Senators White von Ca= 
Jifornien, gerade die I seien verhaßteiten 
Frufts des Landes einer Steuer zu un- 
terwerfen, bie jonjt Niemand zu be 
zahlen haben würde! Wie gerecht, ver- 
nünftig und ftaatenännifch fieht es 


euß, daß zwei Geſellſchaften, melche 
zwei außerordentlich — Ge— 
ſchäftszweige ausſchließlich an ſich 


geriſſen und jeden M itbemerb todtge- 
macht haben, vom Bunde gezwungen 
werben follen, wenigitens einen Thei 
F ihres Raubes herauszugeben! Weber- 
legt man fi) aber die Sache, jo findet 
man bald, dat die beſagtenGeſe Michaf- 
"ten gerabe deshalb, weil fie das Del- 
FE und Zudergefehäft monopoltfirt haben, 
die ihnen zuaedahte Sonderſteuer 
nihtzubezahlen brauden. 
Da fie Niemand verhindern fann, den 
Preis ihrer Waare beliebig heraufzu— 
ſchrauben, jo fünnen fie offenbar die 
Kriegsfteuer auf den Preis des Petro- 
- Ieum3 und Zuders jchlagen, und Die 
= geehrten Konfumenten diefer unent 
behrlichen Gebrauchsgegenſtände wür— 
den das Vergnügen haben, ſie aus ih— 
rer eigenen Taſche bezahlen zu dürfen, 
— womöglich ſogar noch mit einem 
entſprechenden Aufſchlage. 

Um den Kriegsſteuern zu entgeher 
muß das gemeine Volk darauf drin— 
gen, daß keine Kriege geführt werden. 
Denn ſo lange die Welt beſteht, haben 
die Bauern Haare laſſen müſſen, wenn 
die großen Herren ſich rauften. Eine 
Kriegsſteuer, die in leßzter Reihe nicht 
© auf die Maffe der Steuerzahler füllt, 
> fol erft noch erfunden werben. 





Spaniens innerer Sammer. 


Ob die fpanifchen Mütter immer 
noch bereit find, alle ihre Söhne auf 
Er Altare des Vaterlandes zu opfern, 

läßt fich ohne Boltsabjtimmung nicht 
- feftftellen, aber dat weder fie, noch die 

- jpanifchen Väter, Söhne, Töchter, Nef- 
fen oder Nichten ihr Geld an das 
 Baterland verlieren wollen, zeigt der 
© fortgefegte Anlauf auf die Bant von 
* Spanien. Lebtere hat der Regierung 
- fo viel Geld geliehen, daß fie gezivun- 
gen war, eine Mafje neue Noten in 
"Umlauf zu bringen, und obimwo obl ge⸗ 
E wife Finanzweiſe verſichern, daß ein 
Kreditgeld“ ebenſo gut iſt, wie ein in 
en Märkten der Welt als vollwer— 
* anerkanntes Goldgeld, ſo trauen 
die dummen Spanier der Bank und 
er Regierung nicht mehr, und wollen 
ihre Papierfetzen durchaus gegen wirk— 
liches Geld umtauſchen. Wenn fie fein 
Gold mehr kriegen können, fo wollen 
ſie wenigſtens Silber haben, aber auch 
dabon iſt nicht ſo viel vorhanden, daß 
"die Bank den „Run“ lange aushalten 
un.— 

Allerdings kann die Regierung der 
Serlegenheit dadurch ein Ende machen, 
aß ſie, dem Rathe der amerikaniſchen 
SGreenbackers folgend, die Noten mit 
wangskurs verſieht und unein— 
8bar macht, aber ſie befürchtet of— 
Fenbar, daß die unwiſſenden Spanier, 
die fein Verftändnif für die hohe Ki- 
 nanztunft haben, fich für betrogen hal- 
ten und Revolution machen würden. 
"Darum beihränftt fie fich vorläufig 
"darauf, den Wenaftlichen „vernünftig“ 
auzureben und ihnen vorzuhalten, wie 
Sarg fie durch ihre unpatriotifche Furcht 
E die nationale Ehre fchädigen. Hört 
Eiroßdem die Panik nicht auf, jo wird 
bie ‚Bant ihre Baarzahlungen „vorläu- 
Fig” einftellen müffen, und das jpani=- 
be Bapiergeld wird auf 25 Proz. fei- 
nes Nennwerthes oder noch meniaer 
herunterfinten. In der Vorausſicht, 


— en — Rt 


große Mengen ge Silderftüde: 
außer Landes gebracht, und die Regie- 
rung hat ein Silberausfuhrberbot er- 
laſſen. 
nützen, weil das Silber nicht durch die 
Spekulation, 
turgeſetz aus Spanien vertrieben 
wird. Es geht in's Ausland, weil es 
dort ſeinem vollen Werthe nach ge— 
ſchäht wird, während im Inlande Je— 
dermann ſeine Schulden mit minder— 
werthigem oder völlig werthloſem Pa— 
piergelde bezahlen kann, und folglich 
nicht ſo dumm ſein wird, Silber oder 
gar Gold herzugeben. 

Was ſich jetzt in Spanien ereignet, 
iſt auch in den Ver. Staaten von Ame— 
rika ſchon dageweſen und muß überall 
eintreten, wo der Kredit der Regierung 
zu ſtark angeſpannt worden iſt. Denn 
i troß aller „gelehrten“ Auseinanderfe- 
Bungen, Iruafhlüffe und Spiegelfech- 
tereien alaubt das „gewöh nliche” Volt 
nimmermehr, daß ein Stüc Papier fo 
aut it wie ein Silberthaler, und ein 
Silberthaler fo aut mie ein Goldftüc, 
wenn nur da8 Papier von der Negie- 
rung bedrudt und das Silber von 
Staatewegen abasjtempelt ift. In ru= 
digen Zeiten nimmt e3 die minderiwer- 
thigen und mwertflofen Geldforten mwi- 
derftandalos an, aber job ald aus ir- 
ı gend einem Grunde fein Mißtrau- 
| en.rege wird, verlanat es an Stelle 

der Zahlungsverſprechungen wirkliches 
Geld. Jeder glaubt, er werde noch 
ſein Geld herauskriegen, wenn er ſich 
nur ſchnell gen ug an der Einlöſungs— 
ſtelle einfinde, und wu diefer Wahn- 
vorſtellung entf der „Run“, die Ba- 
nit und jchliehlich * Krach. 

Letzterer wird in Spanien unzwei— 
felhaft ſchon in wenigen Tagen eintre— 
ten und das Werk vollenden, das die 
Brottheuerung begonnen hat. Ganze 
— ———————— werden von al 
len Mitteln entblößt und auf t die Mild⸗ 

Die durch 


thätigkeit angewieſen ſein. 
be Krieg Schon verminderten Sinnah 
men der Kegierung werden noch viel 
mehr jinfen, und je mehr fie fich ab- 
us dem Sumpfe herauszufom- 
ito tiefer wird fie hineingera- 
then. Daß ſie das nicht vorauszuſe— 
ben vermag, tft jchwer zu alauben, 
und wenn fie e3 vorausfieht, To tit wie- 
der nicht zu begreifen, warum fie den 
Krieg auch nur einen einzigen Tag 
forifeßt. Mit dem einfältigen Ge: 
Jhmwäbe von der nationalen Ehre fann 
fie den Hunger nicht befchwichtigen 
und den Staatsbanferott nicht auf- 
halten. Die Kolonien find fir Spa- 
nien verloren, und e3 ift mindeſtens 
fraglich, ob es fich über diefen Verluft 
ärgern oder freuen follte.e Wenn e3 
möglichit bald mit feiner ruhmpollen 
Beraangenheit abichließt und ich mit 
friicher Kraft und feftem Millen an 
| die Pöfung der Aufgaben macht, welche 
die nüchterne Gegenwart ftellt, fo fann 
ı e3 Jich fchnell mieder emporarbeiten. 
Folgt aber auf einen langen ausmär- 
tigen Krieg auh noch ein Aufitand 
oder Bürgerfrieq, jo mag fich die Na- 
tion in Jahrhunderten nicht erholen. 
Sagaita follte fofort um Frieden bit- 
ten, und e3 ilt meniaftens zu hoffen, 
dah das amerifanifche Volt dem fFle- 
benden Feinde aegenüber Großmtith 
und Erbarmen zeigen wird. 
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mubt, 


a 
men, deit 





Unbeantwortete ragen, 


Der Bundesrichier Seaman 
der Milmaufee’er Straßenbahnfrage 
eine Entjcheidung abaegeben, melche 
zwar erllärt, daß Die das Tahrageld auf 
4 Cents herabfegende Stadtrath-Ordi- 
nanz ungiltig it, dabei aber alfe die 
wichtigen Grundfragen unbeantwortet 
läht. Es it eine Enticheidung, » die 
nichis enijcheidet und ziemlich deutlich 
das Beitreben erkennen läht, dem 
Dberbundesgericht die Entſcheidung 
über Die aufgeworfenen allgemeinen 
Grundfragen zu überlaflen. 

Die erite Ddiefer Fragen: hat 
Stadtrath überhaupt das Recht, 
Straßenbahngejell ichaft die Höhe des 
bon ihr zu verlangenden Fahrgeldes 
feitzufeßen, läßt Richter Seaman völ- 
lig unberührt. Er fett den Fall, daß 
dies Recht bejtehe, und erllärt, daß auch 
dann die betreffende Ord inanz ungiltig 
ſei, weil die Ermäßigung des Fa ſegel⸗ 
des auf 4 Cents der Sefellfchaft ke einen 
entſprechendenVerdienſt au öffent: 
lichen Benutzung ihres Eigenthums 
laſſen würde. Das iſt nichts Neues. 
Daſſelbe wu * in der oberbundesge— 
richtlichen Entſcheidung in der Nebras— 
faer Eifenbabnirage aefaat. Wie im- 
mer e3 um das Nechi, die Fahrpreife 
feftäufeßen, befiellt fein mag, fo hat je- 
denfals fein Staat und natürlich auch 
feine Stadt oder Gemei nde das Kecht, 
diefelben jo niedrig anzufeken, daß der 
Gefellfichaft oder den Bei bern nicht ein 

Unterneh- 


mäßiger Verdienſt aus dem 

e Raten ſo zu 
ige Verdienſt weg— 
e 8 


hat in 


ein 
einer 


8 der 
2 Oer 


men bleiben 
ſtellen, daß di 
fiele, oder gar 


nicht ged eckt we 





| Il agnabme eines 3 Theils des Eigen— 
thums, und —— ſt von der 
—— fen nit gejtattet ohne 
ntiprechende 6 Sniihädt: gung. Was dem 
Staat nicht geftattet ft, fann eine 
'abt ı atiirlich erit recht nicht thun. 
en Bahngelellichaften muß alfo die 
— bleib En, auf ihr Attienfapi- 
tal Dividenden zu bezahlen. Das mij- 
fen wir; aber teber die Nebrasfaer 
| Entjcheidung, noch die jebt von Richter 
| Seaman abgegebene gibt eine entailtige 
| Antwort die. Frage, ob für die 
| 
I 
| 





anf 
ganze Wtien- und Bonds-Nusgabe 
(wirklicher Werid und „Wafler“) von 
Geſellſchaften „mäßige Verdienſte“ 
| übrig bleiben müſſen oder nur für das 
| wirtlich in dein Unternehmen angelegte 
| Kapital. 

Auch hier ſetzt Richter Seaman 
den Fall, den wir ſo gerne feſtge— 
legt ſehen möchten; er richtet ſich in 
feiner Berehnung zur Beantwortung 
der Frage, ob der Fahrpreis auf der 
Milwaukee'er Straßenbahn auf 4 
Cents ermäßigt werden kann, ohne der 
Geſellſchaft den ihr von der Bundes— 


Das wird ihr aber gar nichts | 


fondern dur ein Na= 
















ee 
Profit zu che Pe 5 | 
ber Werthangabe der * * 


ſie in Bonds- und Aktien⸗Ausgaben 
ausgedrückt iſt, ſondern er bildete ſich 
eine eigene Meinung über den Werth 
der Anlage nach den Ausſagen von 
Sachverſtändigen. Während die Stra— 
ßenbahngeſellſchaft den Kapitalwerth 
der Bahnen auf $12,000,000 bis $15,- 
000,000 angibt (der Nennmwerth der 
Bonds und Altien), jchägte Richter 
Seaman ihren Werth auf nur $5,000,- 
000, das heißt, er nahm als ihren 
Werth die Summe an, die e8 benö- 
thigen würde, eine gleiche Anlage 
neu berzuftelen. Da nun Richter 
Seaman fand, daß unter den günitig- 
ften Umftänden der Betrieb der Bah- 
nen bei 5 Gent3 Fahraeld nur einen 
Ueberihuß von 7.2 Prozent auf $5,- 


1.4 


000,000 ergab, jo erklärte er die Her- 


abjegung des Fahrpreijes jür ı ınllatt- 
haft, da er nicht zu ber Anſicht gelan— 


gen konnte, daß eine ſehr bedeutende 
Mehrbenutzung den Ausfall, der durch 
eine Fahrpreisermäßigung von 20Pro— 
zent entſtehen müßte, wettmachen wür— 
de. 

Man ſieht, daß die Entſcheidung Rich— 
ter Seaman's in der That re ent⸗ 
ſcheidet. Er ſetzt den Fall, daß 
die Stadt Recht habe, die ur 
preife vorzufchreiben (innerhalb der 
bon der Verfaflung erlaubten Grenze), 
und zeigt, daß felbit wenn nur 
der mirtliche, nicht der nominelleWßerth 
der Anlagen in’3 Auge aefaht wird, 
die in Milmaufee geplanteı Srmäßiqung 
unter die von der Berfaffung gezogene 
Grenze hinuntergehen würde. Er ſagt 
aber nicht, daß die Stadt überhaupt je— 
nesRecht habe, und nicht, daß nur der 
wirtflihe Werth — die Summe, 
die e& fofien würde, eine der in Frage 
jtehenden gleichen Anlagen zu ſchaffen 
— nicht'der nomimelle, in den 
Bonds- und Aktien-Ausgaben ausge— 
drückte Werth, als Grundlage jür die 
Berechnung des zu gewährleiſtenden 
„mäßigen Verdienſtes“ gelten ſoll. 

Das Oberbundesgericht wird 
dieſe Fragen zu entſcheiden 
Spricht es den Städten das Recht zu, 
den Fahrpreis auf den — * 
zu reguliren, und erklärt es, daß der 
wirkliche und nicht der nominelle Werth 
als Grund — der Berechnungen zu 
dienen hat, dann werden wir hier in 
Chicago auf billigere Fahrpreiſe hoffen 


lönnen, denn es wird ſich leicht nach— 
| 
} 


— — — — — — — 


über 
haben. 


weiſen laſſen, daß bei einem 4Cent-, 

ja wahrſcheinlich noch bei einem3— Gent: 
Fahrpreis für das wirflih in den 
Straßenbahnen angelegte Kapital noch 
einen mäßig quter Verdienit bleiben 
würde. Soll dagegen die Summe des 
Bonds=- und Witientapitals als die zu 
berzinjende Werthfumme gelten, das 
heißt, jollen auch die ungezählten Mil— 
lionen „Waſſer“ mit an dem mäßigen 
Verdienſt theilnehmen, dann können 
wir nur jede Hoffnung, eine Fahrpreis— 
ermäßigung zu erzwingen, 
aufgeben. 


endgiltig 





Neue Schlachtſchiffe. 


Die Plän für drei Hochſee— 
Schlachtſchiffe, die in der letzten Ma— 
rine-Bill genehmigt ſind, ſind jetzt fer— 
tig geſtellt; das Marine-Departement 
wird in dieſer Woche 
rung zur Einreichung von Konſtruk— 
tionsangeboten erlaſſen. 
ſollen bekanntlich 
ſtenvertheidigungs 
Anzahl Torpedoboote 
bootjäger aebaut werden. 

Die Schlahtfehiffe follen die mäd- 
tigiten Krieggmafchinen ihrer Art wer— 
den, tmelche die amerikanische Marine 
befitt, und dem Typ 
Klaffe ähnlich werden. 

Der Preis für jedes ift, ausfchlieg- 
ich Panzerung und Armirung, auf 
$53,000,000 feitgefeßt. Früher wurden 
urfprünglich höhere Raten anaefett, 
aber bdieje begriffen Banzerung 
Armirung in Sid. 

Die Grökenverhältniffe der neuen 
Schiffe jollen fein: Qänge an der MWaf- 
03 


eine Aufforde- 


Auberdem 
vorläufig = Kü— 
Monitore 
und 


nd eine 
* 


der Alabama— 


und 


ſerlinie 368 Fuß; größte Breite 
Fuß; mittlerer Tiefgang 233 Fuß; 
Waſſerverdrängung 11,500 Tonnen; 
Faſſungsvermögen für Kohlen 1200 
Tonnen. Die Schiffsrumpfe ſollen aus 
Stahl und doppelten Böden und waſ— 
ſerdichten Unterabtheilungen 
Kompartments konſtruirt ſein. 
Die Schiffe ſollen keine Segeltafe- 
lage, dagegen zwei Gefechtämaften mit 
Geſchützkorb erhalten, in welchem Ma- 
Ichinengelchüte plazirt werden Tönnen. 
Der Flanfenpanzer fol 7 Fuß 6 Zoll 
breit werden, feine Dide foll über den 
die Mafchinen und den Kteffelraum de- 
enden Iheilen 163 Zoll betragen, im 
Uebrigen durchge hends 4 Zoll. 
Die Querpanzer im Vorder— 
Hintertheil der Schiffe 
ſtens 12 Zoll dick ſein. Dir DBarbetten 
für die dreizehnzölligen Kanonen fol- 
len eine Dide von 13 Zoll erhalten, 
ausgenommen am SHintertheil, 
auf 10 Zoll reduzirt merden. 
Ihurm-Panzerung wird durchaeher 
14 Zoll betragen. Die Schiffsflanfen 
erhalten oberhald des Panzergürtels 
3330llige —— ſpeziell für die 
———— NE: Die Dedpanzer über 
die ganze Länge der Schiffe werden 
den Dice von 23 Zoll vorn und hinten 
n 33 Zoll haben. Die Drehthürme 
— 10zölligen Panzerſchutz, alle 


und 


und 
ſollen minde— 


wo ſie 
Die 
1D3 


eine 


6zölligen Geihüte erhalten Bars 
botten bon 315 Zoll und 
anderthalbzöllige Splitterfänge zwi— 


ſchen den einzelnen Geſchützen Die klei— 
nen Geſchütze werden durch Panzer— 
ſchilde und Extra-Platten J den Sei⸗ 
ten gedeckt. 

Die Triebkraft dieſer Kriegsmaſchi— 
nen wird von 2 vertikalen Expanſions— 
maſchinen vom Vier-Zylinder-Typ in 
2 getrennten waſſerdichten Komparte— 
ments geliefert werden. Jedes Schiff 
muß kontraktlich binnen drei Jahren 
fertig gebaut ſein. Die Batterien wer— 
den aus 4 Dreizehnzöllern in zwei 
Thürmen, einem vorn und einem hin— 
ten, beſtehen, ferner aus Breitſeiten auf 
dem Ha uptbed, nämlich zehn bzölligen 
Geſchützen auf dem Haupideck und vier 


———— —— —— — — — 








auf Dem Oberdeck. Die — 

rien werden Ar Schnellfeuerge⸗ 
—* und Maſchinengeſchützen beſte⸗ 
hen. Jedes Schff ae Mogazinraum 
für 449 Ionnen Munition enthalten. 
Verpolitändigt mird die Armirung 
durh act 17-Fuh-Torpedos. Die 
Dreb- und Gebeapparate merden mit- 
tels Glektrizität betrieben. 

Die Schnelligkeit jedes Schiffes Toll 
16 Knoten die Stunde betragen. Ma— 
chen die Schiffe weniger als 15 Kno— 
ten, ſo werden ſie zurückgewieſen oder 
nur zu ermäßigten Preiſen angenom— 
men. 


—— — 


Ein Roman ſaus dem Leben. 





Eine intereſſante Erbſchaftsaffaire 
beſchäftigt die Wiener Behörden. Vor 


einem Dezennium trat in Wien die 
Chanſonettenſängerin Anna Eigel un— 
ter einem adeligen Pſeudonym auf, 
das ihr ſpäter unterfagt wurde, das 
ſie aber im Ausland beibehielt. Dieſe 


Sängerin, eine geborene Wienerin, er— 
regte durch ihre außerordentliche 
Schönheit Aufſehen. Für die junge 
Dame ruinirten ſich mehrere Verehrer, 
unter dieſen auch der Huſaren-Ober— 
Lieutenant Viktor Kasparides, der, 
um der „Künſtlerin“ auf ihren Tour— 
neen folgen zu können, die Armee ver— 
ließ. Nachdem er ſein bedeutendes Ver— 
mögen für die Sängerin geopfert 
hatte, nahm er, um ihre koſtſpieligen 
Launen weiter zu befriedigen, zu Dieb— 
ſtählen —— lucht. Wiederholt wur— 
de er wegen Raub und Diebſtahl abge— 
urtheilt, und auch gegenwärtig befindet 
er ſich wegen ähnlicher Vergehen hinter 
den Gefängnißmauern von Biſtritz. 
Jetzt fällt dem ehemaligen Oberlieute— 
nant, der vor einem Dezennium das 
Licht der Freiheit nicht erblicken wird, 
eine Erbſchaft von 20,000 Mark zu. 
Die Erblaſſerin iſt die Sängerin An— 
na Eigel, die vor kurzer Zeit, vergeſſen 
und unbekannt, in einem ungariſchen 
Orte, wo ſie bei einer Jugendfreundin 
wohn nte geſtorben war. Sie hatte in ih— 
rem Teſtament den Verkauf ihres 
Schmuckes und ihrer Juwelen, die ſie 
noch aus ihren beſſeren Tagen aufbe— 
wahrt hatte, zu Gunſten des Oberlieu— 
tenants Kasparides verfügt, um dem— 
ſelben, wie es in ihrer letztwilligen 
Verfügung hieß, einen Theil deſſen zu 
vergüten, was er für ſie „ausgelegt“ 
habe. Der Verkauf ihrer Schmuckſa— 
chen und Toiletten ergab 20,000 Mt. 
Ob dieſes Geld an Kasparides nach 
deſſen Austritt aus der Strafanſtalt 
ausgefolgt werden ſoll, darüber wurde 
bon den übergangenen geſetzlichen Er— 
ben die Entſcheidung des Gerichts an— 
gerufen. Dieſe behaupten nämlich, An— 
na Eigel ſei zur Zeit der Abfaſſung 
des Teſtaments nicht zurechnungsfäl yig 
geweſen, da fie furz zuvor in einer 
Heilanstalt internirt mar und nur ae- 
gen Never entlaffen morden jet, 
außerdem aber jet Kasparides, der 
ehemalige Dberlieutenant, durch fein 
Verhalten „erbunmwürdig” im Sinne 
des Gefeßes geworden. Für den „abiwe- 
jenden“ liniverfalerben wurde ein Stu- 
tator beftellt, der nun deifen Anfprüche 
in diefem intereffanten PBrozeffe vertre- 
ten wird. 





Das Spurgeon-Tabernaktel. 

Die vom Kabel bereits gemeldete 
Zerſtörung des von dem Baptiſtenpre— 
diger und launigen Kanzelredner 
Charles Spurgeon vor 37. Jahren in 
London erbauten Metropolitan Taber— 
naele durch eine Feuersbrunſt, wenige 
Jahre nach dem Tode des genialen 
Gründers, iſt ein bedauerlicher Verluſt 
für die Londoner Diſſidenten, die um 
ihre Kathedrale gekommen ſin b. Merk— 
würdigerweiſe derdankte dieſes dem 
Auge keineswegs wohlgefällige Gebäu— 
de ſein Entſtehen einem falſchen Feuer— 
lärm, der mehreren Perſonen das Le— 
ben koſtete. Paſtor Spurgeon predigte 
in den fünfziger Jahren in einer Halle 
in den Surrey Gardens, als der Ruf 
„Feuer!“ bei einem 1846 gehaltenen 
Gottesdienſt die jähe Flucht der An— 
dächtigen nach den Thüren verurſachte, 
wobei mehrere Perſonen um das Leben 
kamen. Der ſchreckliche Vorfall mach— 
te einen ſolchen Eindruck auf Spur— 
geon, daß er ſofort Geld ſammelte 
zum Bau einer eigenen Kirche, und 
zwar auf einem gekauften Grundſtück, 
da er den Gedanken nicht ertragen 
konnte, daß ein dem Gottesdienſt ge— 
weihtes Gebäude einmal in ein Waa— 
renhaus verwandelt werden könnte. Es 
wurde ein architettoniſch nicht ſehr 
ſchönes, aber zweckmäßigesGebäude für 
6000 Perſonen errichtet, das, wenn die 
zw er Sallerien und der „Floor“ von 
einer begeiltert jingenden Gemeinde be- 
feßt waren und der PBaftor mit feiner 
mächtigen Stimme bon ver oberen 
Bühne aus den Gefang leitete, einen 
unvergeßlichen Anblick darbot. Es ko— 
ſtete 35,000 Lſtr., war 140 Fuß hoch. 
Im Erdgeſchoß befanden ſich große 
Räumlichkeiten für Verſammlungs— 
ſäle der zahlreichen von Spurgeon in 
das Leben gerufenen kirchlichen und 
gemeinnützigen Stiftungen, ſowie die 
Küche und andereBaulichkeiten. Spur— 
geon war ſehr ſtolz auf ſein Taber— 
nacle, auf dem, wie er mit Freude zu be— 
tonen pflegte, keine Schulden hafteten. 
Sin wunderbares Organiſationstalent 
ſowie ſeine unvergleichliche Beredſam⸗ 
keit fanden dort freien Spielraum. Zu 
feinen Lebzeiten gab e Sonntags im 
Tabernacle nie einen leeren Plab. Nach 
feinem Iode ilt e& vorgefommen, daß 
das Gebäude nur halb gefüllt wurde. 
Seine Perfönlichfeit war die Anzieh- 
ungskraft geweſen. 





Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte und Vater 
VPaul Fraut, 
im Alter von 42 Nahren und 5 Monaten am Mitt- 
den 1. — geſtorben iſt. Die Beerdigung 
Sonntag, um J Uhr, vom Trauer 
ie, Halſted Str., nach Oalwoods. 
Die ser Sinterblieber nen 
athie Krank, Gattin. 
Hermann granf, Bruder. 
Karl, Willie und Freddy, Söhne. 
Nube fanft, Du Gatte und Water, 
Der Du un bait io geliebt, 
Viel zu —* biſt Du von uns geſchieden, 
Deine Liebe folgt, nicht mehr, 
Dein Griatten Dein Grblaiien, 
Shlögt uns Wunden tief und fihiver. 


wo 6 
























Bargain- Freitag 








und 
die 


Ueberlegenheit 


des neuen geſchäftigen Baſement des größten ſeit wir exiſtiren —iſt jetzt geſichert —-kein neuerliches 
Ereigniß in der kaufmänniſchen Welt läßt ſich damit, nicht einmal mit dem weniger bedeutungs— 


vollen Ausblick auf das was noch folgen wird, vergleichen. 


Es läßt ſich nur erreichen durch den 


fortwährenden Verkauf guter Waaren zu billigen Preiſen. Etwas von dem Alltäglichen ganz 


verſchiedenes bietet das gt Salome Bajement morgen. 





Union Loop Brüde Eingang— das Einzige feiner Art in Chicago. 


Seidenſtoffe— e⸗Reſter —große Räumung 


aller angehäuften Reſter und Ueberbleibſel von unſerem prachtvollen regulären Lager, aller Reſter von unſerem berühmten Kleidermacher— 


Dept. und aller Reſter von dem großen Raimon et Cie Seiden-Einkauf—zu Preiſen markirt, wie ſo elegante S 


waren. 


Ombre Plaids. 
Gauzes. 


Roman Stripes. 


Schwarze Royal Ducheß. 
Schwarze Groß Grain Sublime. 


10: 
29° 


Rouge et noir. 
Iriſh Poplins. 


für 2 


für $2 


leur de Grepe, 
Schwarze Roplins. 
Schwarze Tavyaderes. 


Gros Grains, Meteors, 





zu 3, der Herſtel ungskoſten. 


nicht nennen dürfen, um einen unſerer Nachbarn nicht zu beunruhigen. 


friſch, neu, 


werden ſie morgen in dem geſchäftigen Baſement-Laden für 82.19 das Paar verkauft. 


die Euch bei der 


neueſten Leiſten gemacht—ſchwarz, nußbraun und neue Schattirungen fvon wein= und men turn, 
2.19 für $5 Damen-Schuhe und Cycle Dioots. 
we .19 für $5 Damen-Sdiuhe nnd Eycle Doots. 
2.19 für $5 Damen-Shuhe und Eycle 


Kid, Inch und Fancy Seiden-Beiting I 


Größe von 23AA bis SE Schuhen, Orford und Bicyele 


Boot3 — alle zu 


Roman Bayaderes. 
Schwarze Taffeta Niche. 
Echwarze Grenadines. 


für 50c farbige und Fhwarze Seiden-Mefter. 
für 39c farbige und ſchwarze Seiden-? 
5c farbige und (hwarze Heiden- Reſter. 
farbige und ſchwarze Seiden · Reſter. 
für 514 ſarbige und ſchwarze Seiden -Recer. 
für $1 ſarbige und ſchwarze Seiden · Reſter. 


Foulard Novelties. 


Schwarze Satin 
Schwarze Satien Soliel. 


— ——— Reſter von feinen ſchwarzen Seiden — 


Brocades, Novelties u. ſ. w. —werth aufwärts bis zu 83. 00 — 
in Yängen von 2 bis 15 Yards ee 44 


Schuhe: Niefiner Einkauf: 12,000 Jan Schuße ihe 


Fleur de Velours. 
Ondule Poplin. 


Schwarze Satin 


ne 
0: 


für 
für 
für 


Reſter. 


für 
für 
für 
Bengaline Novelties. 
Bayadere Regence. 


Ducher. 


Waſch-Seide. 
Miroir regence. 
Schwarze fancy Grenadines. 
Raye Barre. 


756 ſarbige und ſchwarze 
50c farbige und ſchwarze 
39c farbige und fhwarze 


Zeidenitoffe noch nie marfırt 


Vier riefige Ajjortments, Stüde für Taillen, Nöde, Kleider, Unterröde und jeden anderen Zwed. 


Barre Ghrittals. 

Gryital Bengalines. 

de Spie. 
Nrocade. 


Schwarze Koult 
Schwarze Tucher 


Seiden - Hefter. 
Seiden · Reſter. 
Seiden · Reſter. 


83 ſarbige und ſchwarze Seiden · Reſter. 


$24 farbige und Ihwarze 
$2 farbige und Shwarje Heiden - 
Jacquard Fancies. 
Poplin Broche. 


Schwarze Taſſeta Meteor. 
Schwarze Barre Meteor. 


jedes Stapel— 
tas, 


Zu genau dem halben Breite, 


Seiden · Reſter. 
Reſter. 
Schwarze Peau de Soie. 
Schwarze Luxors. 
Schwarze Moire Renaiſſauce. 
Schwarze Barre Satins. 


Laſie— 
zeau de Soie, 


und Novelty — 


Ducheß 


Moires, Satins, 





Sie ftammen von einem berühmten öitlichen Nabrifanten, dejien Namen wir (laut Kontraft) 


Auswahl behülflich fein werden mit ErtrasKazılitäten für ichnellite | 


Obertheil — jede 


modern und durchaus elegant — Echuhe, welche regulär mit Leichtigkeit für $3 


52.19: 


Es ſind keine Schuhmuſter, noch Fabrik-Ausſchuß— 
.50, 84, 84. 50 und 85. 00 verkauft werden — 


Bedienung. 


- jedes Baar iit 


alle 


Dir haben eine Anzahl FrtrasBerfäufer angeitellt, 


Sie jind von feiniten Slace auf den 


welt und mittlere Soblen— 


30015. 





Drei große Bartien Schuhe für Damen, Mäddren und Kinder — Oxfords und Slippers — 


— Einkauf von einigen M00 Paar unter dem Koſtenpreis der Herſtel— 
lung, umfaſſend ein großes Aſſortiment von Schuhen, Orfords und Strap 
Slippers in den hübſcheſten Glaçes, in ſchwarz, braun, loh- und weinfarbig 
alle Größen—in 3 großen Partien — 


Knöpf- und Schnürſchuhe— 


Dal 


Vedeutend reichhaltigeres | 


3 


— 
y 


uck und Leinen— 
mit ge⸗ 


für 25e Pique, 


€ Graihb Reiter — 


wirklich 


webten (nicht gedruckten) Fi— 
guren. 
für ausgewählte Challis, — 5000 


Yards Kabrif-Meiter. 

3e für 1230 Silfalines, 36 Zoll, - 
beſtes Fabrikat, beſte Muſtern, zweck 
dienliche Längen. 


Se für 40c ehter Jrländiicher Leinen-Batiit, 


32 Zoll weit. 


de für 15c Gordele Marquis und Dimity 
Reſter. 

5e für 123e Standard-Peracles, 36 Zoll, 
in einer ganz neuen Reihe von Muſtern und 


Farben. 


Vetttücher, Bezüge 


Ze für Fruit, Lonsdale und anderes Stand— 
ard gebleichte Muslins und Cambries. 

5e für 123e beſtes engliiches Longeloth, 36 
Zoll weit, weicher Finiſh für Unterzeug und 
Kinder-Waaren. 

Be für 250 gebleichte Wamjutta SheettingS, 
6-4. 


hoffe, Yanıımollen- Walen, 


'ager, —bedeutend mehr für Ener Geld hier als anderswo; es iſt immer ſo geweſen und wird auch immer ſo ſein. 


Raye und Or 


reelle Sheer 


für Be Organdy 
gandy Liſſe, die 
Transparent Pariſer Organdies in 
ausgeſuchten Knoſpen, Blüthen, 
Blumen, Streifen, Plaids ꝛc. 

für 1230 Lawns und Percales — 
Tauſende von Yards für Shirt 


> Waiſts und Kleider. 
5e für gemuſterte Kunſt— 


Denims, 36 Zoll.—Foſter's beſte Muſter. 


15c 


De für 25c Salateas und Seaſide Suitings, 
in den meueiten und beiten Muttern und 
Farben dieſer Saijon. 


43° 69° 


Caßenzeug: Räumung. 


Ze 


für bis 
C zu 83.00 
Schuhe. 


5 





fiir 500 Teide-geitreifte 
l. Challis —5000 Yards, in 
2 Längen von 2 Mards bis 


zu 15 Yards. 


für 123e Kleider-Ginghams, Schür 
zen-Ginghams, bedruckte Grenadi 
nes und Organdies—genug um ei 
nen großen Freitag Andrang zu 
verſorgen. 


Ye für 25e Madras, corded Ginghams, Orx 


fords, Cheviots und Glitheroe Zepbyrs -- 


beſte Fabrikate. 


123e für de 4-4 weiße Sarony Alanel- 15e für Anderiond reelle importirte Schot- 
Reiter. tiiche Zephyrs und Madras — die reellen 
19e für 50c Sarony Alanelis. Glasgow: Scotland Anderion, über die ganze 
29e für 6de Saxony Flanells. Welt befannt. 

d Muslins 100 Kiſten Kontrakt-Fabrik-Reſter von den Sayles 
un Bleichereien. 


123e für 35e Wamſutta geſtärkte Bett— 


tiicher, 8 

Beſchmutzte und verdrückte Betttücher und 

Polſterüberzüge, verfertigt aus den Fabrik— 

reſten von Wamſutta, Fruit, Dwight, Atlan— 
Pequot u. ſ. w., — geſäumt 


tie, Pepperell, 
und hohlgeſäumt, fertig für den Gebrauch. 


Be für 10e Bezüge. 

Ge fiir 123e Bezüge. 
Be für 150 Bezüge. 
15 für 306 Petttücher. 
25C für 45c Betttücher. 
35e für 606 Betttücher. 
45e für 70c Betttücher. 


3 


für jeruit, 
Lonsdanie 
20. Betr. 





— Anzeige. 


Yofannten die traurige Nach: 


Nater 
Semucl Bloch 


Monaten geitorben 
Juni, 


Ver wandten 
richt, 


und 
daß unſer gelichte er 


N 


abren md 11} 
Freitag, der 
Trauerhauſe, 
trauernden 


im Alter von 90 









290 La 


Waldheim ſtatt. Die Hinterblie— 
benen: 

Eve Bloch, EClide Dreyſus, Adele Samuel, 
Marie Guimann, Emanuel Blod, Ga: 
briel Bloch, Roſine Levy, Kinder. 


Vitte keine Blumen. 





Todes-⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 


daß unſere geliebte Tochter 
B 1 

Dorothea 
nach langem — Leiden 1. Juni, Nach⸗ 
mittags um 5 Uhr, im Alter sei n u Nabren und 6 
Mo naten felig im Seren entfchlafen ift. Die Beer: 
digung findet ftatt am Samitag, den 4. Nunt, Wor 


Trauerbanfe, Nr. 825 W. 
Vaulus-Kirche und von da 
Gottesacker. Die trauern— 


mittags um 9 Ubr, vom 
2]. Blace, nad der et. 
nah dem St. Yonifazius 
den Hinterbliebenen. 
Peter DR. und Maria Wiltin, Eltern, 
nebſt Geſchwiſtern. 





Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Wilhelm Kuecken 

nach langem Leiden am Dienſtag, den 31. Mai, 9 
Uhr Morgens, im Alter von 51 Jahren geitorben 
iſt. — nung am Donneritsg, den 2. „Aumi, 
Nahmittags 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 407 Orbard 
Straße, aus nah Graceland. in ftilles Beileid 
bitten dis trauernden Sinterblichenen 
Anng Kuccken, Gattin. 
Sinna, Carl, Otto, Adolph, Kinder. 








m do 


| 


Todes: Anzeige, 


Golumbus Lodge No. 48, O.M.WP. 

Reamten und Mitgliedern hiermit zur Nahricht, 
dak Schweiter 

Auguſte Mally, 

52 Larrabee Str., geſtorben iſt. Die Mitglieder ſind 

erſucht, Freitag um J Uhr in der Logenhalle zu er— 

ſcheinen, um der Schweſter die lehten Ehre zu er— 

weiſer t. 
Brancisca Hoefle, Träi., 
Bertha — Eefr. 





GharlesBurmeister 
Peichenbeftatter, 


30i und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. 9ojddlj 


BR Aufträge pünktlich und Silligft Beforgt. 








Barperfieigerung. 
Am Sonntag, den 5. Juni, Rahm. 2 ithr, 
findet in Zung’s Sale, 106 NHandolph Strafe, 
eine Barverfteriterung von 8 Südweitjeite Kogen 
Des Deutihen Ordens der Harugari ftatt. Das 
Pik⸗Nik wird am3. Juli im CentralPart abgehalten. 
Um xecht zahlreiche Betheiligung eriucht im Auftrage 
der Südweitjeite-Logen WB. Stautmeiiter, 
bo.do Sefretär. 
Speztal⸗ 
Dr. F. SCHEUERMANN, Arzt 
für Frauen⸗, Kinder⸗ u. chroniſche Krantheiten. 
Office und Wohnung wie früher 
No. 191 Ost North Ave., Ede Burling Str. 
Stunden: bi3 9 Uhr Morgens. 2 bi3 4 Uhr Nacdhm. 
und 6 bis 3 Uhr Abende. 


N. B.--Anmeldungen zum Deutichen Hebammen: 
Unterrid;s werden entgegengenominen. lamalın 








ACH ALASKAS 2 
COLDFELDER 
nit den neuen Empire Linri e 350) Tonnen 
Dampiern „Chio,* „Wen ınfplpa: ( „Illindis,“ 
diana“ und „Gorem augh.“ vie‘ in 





it vumd 
zung berieben, eleftriichemn Sicht und allen mc 
nen Berbeflerungen. 
Seattle * St. Michael, 
beſtimmt am 15., 22. und 29. Juni und am 13. 20. 
und 2. Nuli —— Iren. Dieje 





Dampfer, To mohlbefannt im irami rtiſcher 
ſchäft, zuſammen mit unſerer eigenen Flotte von 18 
neuen Dampfernfürdas Yuloufluß 


8 ae bieten die bei Weiten beite Route nach 
awjf e n Gity und anderen Qu ton Niver 
rte 


ou 


„Reine Wafler-Route‘‘. 

Reahtet, dab dieje Linie e8 Paffagieren erın önficht, 
in das Herz der Golpdfeder zu gelangen ne 
die Yeiden, Entbehrungen, jchiwere Arbe tt umd Gefayr 
für Leid und Gut, die die Leberland-KRouten Den 
Neifenden auferlegen. Nahzufragen: 

EMPIRE TRANSPORTATION CO. 
607 First Ave. Seattle, Wash. 


28ap6do 
INTERNATIONAL NAVIGATION COMPANY, 
143 La Salle Str. Chicago. Ill. 
oder deren Agenten in den Ver. Staaten oder Canada. 


Fick's Sommer-Garken, 
1890—1896 R. Salited, Ede Addiion Str. 


Glegantes Konzert: und Yanilienlofal. Konzert jes 
den Abend, Eenntags Nachmittags und Abend? von 
Mitgliedern des Thomas-Orcheiters. 2smazın 


. Kaiser-Carten .. 
” 2007 Halfted Str., Edte,Grace und Evanjton Ave. 


Jeden Abend Konzeri. 
B. von der Wall, Eigenthlimer, 








1Omabw 








Refet die S Sonntagkfeil age der Abendpoit. 
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 2ofalberigit. 


Synodalstonferenz. 


16. Jahresverfammlung des Jllinoifer 
Bezirks. 


Im Lofale der en.-Iuth. Dreieinig- 


— 





feitö-Gemeinde, Ede Canal Gtrabe 


und 25. Place, tagt jeit gejtern Die 
Sahres- Konferenz des Illinoiſer Be— 
zirls der Miſſouri-Synode. Dr. HC. 
Schwan aus Cleveland, der Präſes der 
Allgemeinen Synode, hat ſich zu den 
Verhandlungen ein gefunden und eröff— 
nete dieſelben geſtern mit einer Auſpra— 
che. Den Vorſitz führt der Diſtrikts— 
Präſes, Pfarrer Succop von der hie 
ſigen St. Johannis-Gemeinde. 

Für die Lehr-Verhandlungen ſind 
vier Theſen aufgeſtellt. Das Referat 
über dieſelben hat Pfarrer Pardick von 
der hieſigen Bethania-Gemeinde über 
nommen. Zum Kaplan für die Dauer 
= Konferenz ift Pfarrer X. 9. Haofe 

3 Elf Grove ermählt worden 
Sekretär Pfarrer Werfelmann vi 
Ehriftug-Gemeinde in Chicago; zum 
ftellvertretendenSefretär Vfarrer Dorn 
aus Belleville, und zum B & richterstatter 
für die Vreife Pfarrer Stoffe bon der 
St. Johannis-Gemeinde in Harlem. 

In die Synode neu aufgenommen 
wurden die nachgenannten Pſarrer und 
Lehrer: 


Pfarrer — Aug. Per Meit Ham 
mond; Paul Smith, Danvers: %. H. 


— Granit Gin: L. 
Tuscola; C. H. R. Holſt, 
Hill; Johann Englert, Macedoni 

Lehrer — Ed. Wagt 
—2* E. Streuberi, Ed. Krauſe 








und 
Blumenſchein, Chicago; A. Scho 
en Hinsdale; X. A. Hoffmann 


Yanfing; 9. X. Trümper, ©. Proehl 
und Hofmann, Mt. Olive. 


— —— — 


Klagen auf Entipädigung. 





Mengen angeblicher 
feiner Liegenjchaften dur das Ma- 
ichinenhaus der Cübdfeite Hochbahn an 
der 39. Straße hat Herr Conr v 
Walther im Kreisgericht ge— 
Southſide Elevated R. R. Co. ein 
Zahlung von 825,000 lautende 
denerſatzklage angeſtrengt. 

Die 8jährige Nellie Reynolds hat ge— 
ſtern durch ihre Mutter, Frau Ellen 
Repnolds, Nr. 709 W. 22. Str. mohn 
haft, die Stabt auf 320,000 Schaden: 
erjaß verklagt. Sie will auf einem 
Ihadhaften Bürgeriteia in der Nähe ih 
rer Mohnung zu Falle aefommen Sein 
und jich den rechten Arm fo unalüdlich 
gebrochen haben, dah eine Heilung an- 
gedlich ganz ausgefchloffen iſi. 

Der Matroſe Patrick F. Bresland 

⸗ 








eine Schabenerfati! age in Höhe bon 

520.000 anhänagiq gemacht. Der Klä- 
ger behauptet, mährend einer Geereife 
auf einem Dampfer der Sefellichaft 

ausgeglitten zu fein und fich dadurd 
Ichwere VBerlegungen zugezogen zu ha= 
ben. 


Gaserpiofion. 


Frau Laura Free, melche in dem 
oroßen FFlathbaus, Nr. 4714—4716 
Spans Ape. wohnt, bemerkte heute furz 
ach Mitternacht einen jtarten Ga? 
geruch in ihrer Wohnung, weshalb fie 
den Hausmeiiter Edward Devtne her- 
beirief. Al2 der Zebtere ein brennende 
Siündholz an ein Gastohr hielt, um 
die lede Stelle zu entdeden, erfolgte 
eine Erplojion. Devine wurde durch 
ein Yenfter geichleudert und fiel aus 
einer Höhe von 10 Fuß auf das PBfia- 
fter hinab, wo er von der berbeigeeilten 
‚seuerwehr aufaefunden murde. Der 
Unglüdliche hatte ichivere Brandmun- 
den jowie zahlreiche Schnitttvunden 
und Kontuftonen erlitten. Au Frau 
ssree trug Brandwunden im Geficht 
Davon. Die Erplofton und das da 
durch verurfachte Feuer hatten eine 
nicht geringe PBanif unter den 16 Fa- 
milien zur yolge, welche in dem Flat 
haufe wohnen, doch unterdrüdie Die 


Feuerwehr jchnell den Prand, To dafı 


ernftliches Unglüd verhütet BI lieb. 


— 


= 


Mißachtuug des Gerichtshofe 8 


Weil Frau Mary A A. Railton einem 
von Richter Ball an ſie ergangenen Be— 
fehl nicht nachgekommen war, wonack 
ſie ein gewiſſes Grundſtück an einen 
vom Gericht beitellten Maflenvermwa! 
ter hätte übertragen jollen, wurde fie 
geftern zu einer Gelditrafe von $509 
verurtbeilt. Sie erleate die Buhe nicht 
und wurde dem Gefänantl; überwiefen, 
doch hat ihr Anwalt durd; ein bei Rich 
ter Gibbon3 einaeleitetes Habeas Cor- 
pus-Berfahren ihr vorläufig Die Frei 
heit wieder verfhafft. Die Verhar d⸗ 
lung über das Geſuch wird am 13. 
Juni ſtattfinden. 

Frau Railton war ſeiner Zeit al 
Werkführerin in der ee 
des Albert Ellinger beichäftiat. be 
diefer vor einigen Nahren banferott 
machte, — - das Grunditüd 
Nr. 503 W. 14. Straße an ED au Kail- 
ton. Man mu tEmaßit, daß dieſe Ue— 
bertragung nur zum Schein vorge 
nommen worden iſt, und will Dr 
Railton zur — —— 
Grundſtückes an die Bankerottm 
zwingen. 


de 
a fe 
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Die Preije falten. 


Der Weizenpreis hat geitern an der 
Höre einen jehr erheblichen Rückgang 


erfahren, und da es mit der künſtlichen 
Preiserhöhung der Brodfrüchte für die— 
ſes Jahr endgiltig vorbei zu en 


Scheint, iſt auch das Mehl im Preiſ 
fallen. Im Mai haben die Mit — 
beſitzer für gutes Weizenmehl zeilwei— 
lig 88 per Faß verlanat. S Sie find aller- 
Dings zu diefem Preife nur. Herzlich 
wenig von ihrer Waare —— 
ziehen deshalb jetzt gelindere S ai— 
ten,auf und haben den Preis fdhon ( ge⸗ 
tern auf 86.50 ermäßigt. Im Lauſe 
der Woche dürfte das Mehl noch billi— 
ger werden. Sobald es nur noch $5.50 
per Faß koſtet, werden die Bäcker feine 
Entiehuldigung mehr dafür haben, 6 
Cents für ein Zaid Brod zu verlangen. 


Mayor Harrifong ı Wunfe, ba bie 
Mahl ver Schulraihsbeamten bis nad 
der Neubefegung der fieben in Kürze 
werdenden — —— 
aufgeſchoben werde, wi 
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Seſchäf 12 rede af 
\ züi glichen Em— 

werde vor 
ci En * alten 
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gen bes Manors. 
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Seine Bertheidig 
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Rirthſchaft an N. 
dieſelbe aber 
ee auf, jachen, is 
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Frei * r Männer 


Dasmerfwärd 
alters für 


Stel des Zeit: 
erio rene Kraft. 


Ein freies Probepa 
gejandt an Y 


vet per Poit 
Alle, weiche Darumı 
ſchreiben. 
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— ſchlimm werden rönnen 











in große Gefahr, mitj 
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fen auf ihren Sitzen. Glücklicherweiſe 
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1 
Stillſtand gebracht, daß der Straßen— 
bahnwagen ſich »wiſchen zwei eiſerne 


Burton war in Folge des ausgeſtan— 
* 


einem Ambulanzwagen nach ihrer 





Iſt angebti a zu happie. 


Dem Setretär 


| A Zahnarze 
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r8 48 
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Esnro . amd vr rat Kirn 

LATE uonip zur Ausubus 

— M * nr 80442 40* 3 
ihrer Praxis in Illinois verweigert 
hat, wenn ſie nicht 


für bezahlen wollten. 
ſit 


E BEER 
unter dem Vorſitz 


gery, ein Verein von 3 


det, der ſich — 


GSmofer bi Arnim fortd 
Smyſer die allzugroße „Happigkeit 
| abzugewöhnen 
I 
| —— — — 
| — * dem Ausweis = Binnen: 








not: TA Ma 
Inglis, der Superintendent des öffent— 


Ir 1 


lichen Schulw 
ſtern geſtorber 





Wie bekan J iſt der drittälteſte 
3 Künias Schmeden und 
adotte, unter 
au, geb. Frl. 
lebensfrohen 
Grübler umge— 
3 überall im Xande 





1 !genoinmen morben 
t Brinz, der Marineoſ izier iſt, 
ſeinem Berufe kein ii 
was ibm | Niemand Ude 


men 
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! möchte 
EM alte na me 
vıne verlailen, denn man 


es dem gottes 
möglicherweiſe 





unde zu halten, anſtatt die Kanonen 


A wir 





* 117 hen irn, ſeinen S 
wönig! be abſichtige, ſeinen — 
> ’ J 
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60 dings“ 
\t Y 
Sothland zube 

z 2 
Entrititung au) DET x 
sm Marian 2 
tung „Gothlands ? 


JJ  aine 
je Entrüſtung zum 






im höchſten Gra de 
Was wir hier brau— 


im 





3136* es gen 
QlwI er aen 


Könr nie man Der pri 


[3 genug. 
ielleicht nicht 
nennen: dann wäre er 


ud bei ur 





— Sein Verhältniß. 
nant: Müller, was ſind Sie im Zivi 
verhältniß? — Müller: Verliebt, Herr 
Lieutenant! 


zwei Herren verbeugen ſich.) — Erſte 
Berühmtheit: 87. — Zweite Berühmt— 
beit: 1027. — Gaft (zum Kellner): 
Stellt man fich hier mit den Telephon- 
Nummern por? — Fellner: Nein, da3 
iind ja die Seiten pom Konverfations- 


Lerifon, auf welchem die Herren ftehen. 





— Schlechtes } 
„Mo unser Annerl nur ihre Schönheit 
ber hat? Bon Dir do aewi nicht." — 


u 


1 


Mann: „Nein, die hat jie von Dir. 
Frau: (gefchmeichelt): „Glaubt Du’s 
auch?“ — Mann: „Da, ich dent’ mir’s 
halt, weil Du gar feine mehr haft.“ 





ABSE 


Das neuteite Erzeugniß 
der Bierbrankunſt iſt 
Pabſt's Seleet. Es 
ſt von unerreichter Güte und 


nu den biefigen Bieren wie auch 
deu importirten’Biliener vorgezogen. 






| 
| 
| 
| 
* 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
I 
| 
| — Aufklärung. — (m Reftaurant, 


Als geftern Abend um 7 Uhr ein 
elektriſcher Straßenbahnwagen die 
Adams Str.Brücke paſſirte und die 
Hinterräder des Wagens ſich noch auf 
dem weſtlichen Ende derſelben befan— 
den, rannte das Schiff „City of Ve— 
nice“ gegen die Brücke, wodurch dieſe 
in's Drehen gebracht wurde. Die 20 
Paſſagiere, welche ſich in dem Straßen— 
bahnwagen befanden, geriethen dadurch 
ae der Gar 
in den Fluß binadbzuftürzen. Während 
die Männer fih zum größten Theil in 
Steherheit brachten, indem fie auf die 
Brüce fprangen, verblieden Die Frauen 
unter lauten Wehtlagen und Hilferus 






murde die Brüde dald dadurdh zum 


Ar often einflemmte Uime Frau ©. 


denen GSchrefend ven hhyſieriſchen 
Krämpfe befallen worden und mußte 


Nr. 62 Bernon Barf Ane,, 


Smfer bon ver 
hörde wird 

die Aus— 
es zu hohe 











ſteue Amtes haben die hiefiaen Braue- 
' ‚M vn ai 5 


ausgenommen — 














Der 


mw 
Große Blod 
A bon Rüden“ 
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este, | Scheidungstlagen 


wurden eingereicht von: 
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247 © d Ave., 76 J. — 
enthums-Uebertragungen 
N { 1 
n Q \ rüber wurde 
Maria Urcud, V St 
— — 2 32 
Marktvericht. 2.752.209 
Ave, 
MEN ”hica den 1. Ami 1808 | Hoff 
Bretfe gehtennur für den Großhandel 2 121 
4 B ' “= 24: 
Gemüie | m 5ti 6 id 
ton, 81.504 zuber | — 
2 | r 18. € 10 
S Zuber 167. Elisabeth \ R Datoier 
> S | N 
ben a n Str., 1 F. rdlick .c€ ) 
| 2 Thom \. Yambert ( Dt r 
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Kiund. U I 
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Duhend li 
Q ättet, 3 x 
Pete Nahmbutter, 16c per Wim u 
Gier. 
Frifche Fier, 93—10c da? Duhend ı Wa 


Schlachtvieh. | 


Früch 


Sommer- 





Juni, *1.08; Juli, 914 -Nc 
Winter-Weizen. 
Nr. *1.00 | ö 
e Saar ne; —— zſtlich von Californi Ave., 25 
Kr. —$1.05; Nr. 2, roth %1.05 211 $. ö s 0 2 \ 25 
hie N Grabowsti an Maria ẽdebrecht 
Mais 85 öſtlich vo n N. 48. Ave. 500 
Nr. Frr Ir., an Lucy Arınftro ng, 
Berftc F2000. * a : 
Gerfte, Nr. 2, Bde. N. 41. Court, 125 5. nördlih von Bloomingdale 





t 125, Amalda lard an Lo 
Rogoen. 2425 Keen In 
Rr. 2, A, Xve., 156 %. jüdlih von Velden Ape., 


1 
x 
J 





Safer. Kaura U. Malmin an Ita W. Buell, 
n 2 iB, RI Mie: Nr, : sh Hp, 2 * 
Nr. 2, weißb, 28}—28ic; 9 3, weiß, 26c, Etr., 72 5. öftfih von Ave., 

Oeu A. Maſopuſt an Kohn A a, 82200, 
Nr. 1, Zu $9.00-$11.0. gern Str, 338 F. nördlich von Clyhourn Ave. 30 
Ar. %&, Timotoy, 88.00 -8V. 00. %x125, Herman Srueaer an Emma Krueger, 85000. 
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| Ein mächlige Bargaii - See un J nn Sjelegenheilen Für J— Käufer. 
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eng anſchließenden Cobers— 
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Dem 10 — für nur Ic. 


Rock-Einfaſſung — 
Featherſtitched 
Plain oder Cord Edge 





Rock-Einfaſſung — 


Seiden-Frill — Längen — 














zund lohfarben 





niedliche Facons— 
s Schuh-Knopfer 


und Horn-Griff— 
60 Zoll lang 
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— Herrlina, ? 


anti M ñn rım Me f 
Ihe Seränberungen, 83 Glara eMidenmitlfer, & 


ind Baſement Brick— 





J Gardner 








Eugene H. Van Loo, Grace Beverly, 22 

















ande! 8 fa: 


Sr 


Lie 
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n-Hauptquartiers von Chicago noch zu erhöhen. Jede 
geſunder Luft verſorgt. 





Popularität des anerkannten Bargai 
Verkaufsraum iſt mit eingeworfenem —— und reiner, 


Eine Err ungenſchaft t, 


nd jei er Winkel in unſerem neuen Baſement 


Ecke u 


Breite, geräumice Hänge, große Verkaufstiiche befinden jich unter den vielen Verbejlerungen, die zur Bequemlichkeit und Annehmlich: 
feit der Küurer beitragen werden. Epezielle Bargain-Ofierten für Freitag, um Käufer nach unſerem neuen Baſement- Verkaufsraum 
zu ziehen 
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ie 1 offfue 


punge 





Waldhof czeug Meider loſen, Juller * 









Dr» ham . 2 alten Pr z en 2 * sa Mr a :_m2 S R N 7 J 
Te bemerfeniwerth wichtige Bargain-Offerte des Nahres — riefiger Anni-Naumungs-Verfauf von Tauſenden von Reſtern von 
Waſchſtoffen, ſein gedruckte und gewebte Waſchſtoffe in einzelnen Stücken. 
von feiner Sillaline, Sam für Grajt t karrirte und ein— für braune Muslin-Re ein ſpe— 
uts, Sateen, S Fine Me Pe rgain, un unfjer neues Betts 
* e-Departen ent einzu ühren 
5 Er bezablen nicht einmal Die 





Baſement. 


iſ an e l 


ninweiſe 





rößen Bargain des 





Preiſe zur Hälft 


Alle 








123e für SBe Herringbone 


Be für IScer 


und 





Muſtern 
tleinenes 











teiter ban Befehl teffen. 








Importirte Waſchſtoffe, Challies, ſchr 


be 


weiche u 2 
für Nefter von $1.00 md $1.25 | 


25c Hauſe nmengeworf 


Materials zum Verkauf ausgelegt — 
und Woll-Miſchungen- 


450 für Reſter von 51.50 ſchwarz 
ſondern nach dem Baſement lür d 


einſchl. rauhe Cheviots und Cre 


In - tm 
z — 


und Kleider-Längen 
N 


5 


ine enorme Anlam beliebter Waitt- ‚Rod 
in schönen 


und 


für Reſter von nenen Sommer-C She! 
für Reſter von imporärten Waſchſto u— 


und ge- 
toffe 


umen 
Gowns, 


von feinen gemuſte iten wollenen Ghallies, 
muſterten Effekten, paſſend für Hauskleider Thee 


>c als billig angeſehen würden. 


ſchwarzen und grbigen Kleiderſtoffen — eine rieſige Räumung von allen 
Kleiderſtoff-Abtheilungen im ganzen 
ger als die wirklichen Koſten 
Sturm 3—24:3ÖU. 
tiiche Cheviots. 


unteren 


wem 


Reitern, von 
Nalement für 
leiderſtoffe, 


des 


en und auf unſeren 


50 


zuſom 


Bargain-Tiſchen im 
pl , 


Di, 


Serges Zeiden- 


AG= 3X 
12-30U. 
Nartte von bochfeinen einfachen und Novelty ichwar- 
unſerem neuen Yaden gebracht wurden, 
falten die neueiten Jehwarzen Stoffe, 
ehe Fangen und bis $1.50 werth. 


u. 





franzöſiſ 


)e Damentf 
14-301. zei 


töniger ( 


nie enthalten 


franzöſiſche ſchot 


— 46-301. Sergeltofte, Sranite, 


a‘ srollo 
tt Stoffen — (Fine \peztelle art! 
sen Waaren, die uicht ge 


ieſes ſpezielle Ereigniß geſandt wurden. Sie 


epon Effekte für elegante Röcke und Suits—alles friſch, ae 








Seidenſtoffen. 


— 


Reſter-⸗Verkauf von 


. Poſitiv das größte Bargain-Ereigniß, das je in Chicago dageweſen iſt — ein Tpfer-Berfauf von allen > 
e [ einzelnen und übrig gebliebenen und angebrocenen Partien des regulären Yaqers von bochfeinen c 
jranzöltichen und amerikaniſchen Novelty Seidenſtoffen — die größte Auslage von Seide-Neitern, Die æ 


wih. 8s1. 00 je zum Verkauf gelangten — Kleider-Längen, Rock-Längen und Taillen-Längen von hochfeinen Seiden— win. 50c 
ſtoffen dieſer Saiſon — Block Check Taffetas, Cameo Bontille Nays, Noman Nibbon-Strives, Tontille — 
Ghecks, Tafieta Glace, einfache Rock-Taffetas, bedruckte Foulard Seide, geſtreifte Kaikais, einfache weiße 

48 € Dabutai 20. — zum Werfauf Areitag Morgen um 8 Uhr in der neuen tageshellen Bajement Seiden- te 
Abtheilung und Qargain » Square, mit ertra angeitellten DVerfäufern, um jehnelle Bedienung zu wih. 81.80 


with. 52.50 


ermöglichen. 


Bargains in ſchw rzen Seiden-Reſtern. 





Eine ſeltene Offerte —Tauſende von dauerhaften Skirt-Längen und Waiſt-Längen der außerordentlich feinen einfachen und faney 
Kleider- und Beſatz 5: iden Dieter Sailon. 
für 50° Seidenitorre—tauiende Stüde neue Wajchieide—ipätzeingetroftene Maare--Die feiniten und eleganteiten 
GC: Nuster Dieter Sation—ıchöne Karben in Dülle und Fülle—jo lange der Worrath reicht Sreitag— 90 
500 fr 81.25 Seidenſtofſe —1000 — ——— Faille françaiſe Seidenſtoffe— Haltbarkeit garantirt— 





Reler von | Weifmaaren 1 Dhänomenafe Fein Feinen-Bargeins. 


Alle Reiter von Tiſch Damaſk en. beihmutte Tiichtiicher, Servietten, Handtücher, und alle einzelnen Partıen, Die fich 
beim Umzuge unieres Haupt-Yeinen-Vepartements nad) dem Pajement herausistellten, und morgen auf rieſigen Bargain-Tiſchen 
aufgehäuft ſein werden, zu Preiſen, welche ihren ſchleunigen Verkauf bewirken werden. — Solche phänomenale Bargains bieten 


ich nie wieder. 
er für Neiter von Reifiwaren, braud)- 
& bar für Sommer- Tradten — 10c 

für 150 Reiter Weinwaaren—1500 

Reiter von allen Sorten Weijwaaren und 


für 83.00 Tiichdeden — 
250 fancy importirte Tijch- 


1.49 defen mit gefnoteten 


Scanjen—alle Karben und garantirtwich: 


tür 1230 Sandtuchitofte-Neiter — 
1009 Reiter von Handtuchſtoffen — 
die Anfammlung von der ganzen 
Sailon, gebleichte und braune 


ne 


Teller-Noller und dheded Glas-Tomeling, 
alles ın einer Partie und zu einem Preite bar. Xebeeinzelne Dede war vorher zu Kabrifenden—in zwei PBartien—liegen zu 
angelegt, obne Nücditcht auf frühere Rreije. $2.50 marfirt. Surer Auswahl bereit. . 


für 81.50 Bettdedfen- — 150 geiteppte Rettdeden, 


\ 1 b Marieiller Wufter, volle Sröfe—die beiten Werthe, 
Yeinen — jchottiiche, irische und deutich gebleichte 


. ww 
69: 8° 
i welche wir je offerirten. 68 iſt unmöglich, dieſe 
und cream — ——— von 2 bis 4 Yards. 


tür *81.25 Damaſt — übriggebliebene Längeun von 
von allen Sorten der beſten Fabrikate von Tafel— 











Riefiger 3 Verkauf non Jorzellan, Cafelgelgjit en 


Umzugs wurden Hunderte von Stüden von Tafelgeihirr zerbrochen, wodurch viele einzelne Stüde und umvollitändige 
hnellen Verlaufs haben wir Alles nad dem Baſement geſchickt. Solche rieſenhafte Bargains wurden Euch 
Teller, Zajjen, Untertaijen, Schalen mit Dedel, Sleiichplatten, Schalen — BZudfer- und Kahn - Halter — 
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hub da der alte Herr an . „Pertanat: Männer und Fıraben, 
Ylle hören (Anzeigen unter Die ier 9 Rubrit, AN €: nt das Wort. 


Während des 
Sets entſtanden: behufs 
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de e 


Vergnügungs⸗Wegweiſer. 
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Hooleys. — Ada Reban;Baftipiel, | — — 

BL ewiders E 2A | fonnten, „menn Gie tortfahren, 2 Whis— Verlan at: 6i n N unge für Yutıher Shop muß et 
— on Er TE Ts a Elan, ae HER Waren | = er ee m DE Em 
5: : es —— Enemy.“ | Jahren ein ruinirter Mann ſein. Was langt: Ein Koch im Reſtaurant. 170 S. Clart 
J 2. ’ 2 — * er 0 Tenneſſee. mich betrifft, ſo c it: Porter: q guter Arbeiter. Soziale Turne 
Yijom. — „The Midnight Alarm. | Leben einen Tropfen Alfohol über mei= | Pate Gde Velmont Ade. und Paulina Str. 
Ghbicago Opera suje. — Vaudeville. Verlangt: Junger Mann, 20 Jabre, — 


— Lippen gebracht und werde auch nie 


Roscoe Boul 





Hoptins.— azı (c 8 — — — ————— 
Bismard Garte n Tägliche Konzerte des 1 zu bringen ſein. mM an jah es dem Eine dritte Hand an Vrod. 516 2. Str. 





Bunge Orcheners. jungen anne an, daß er jich Gemalt — ——— 
Abend Konzert zuter ftetiger Schuh = Nepairer, gute 








* u anthun mußte, um nicht laut heraus- 1607 47. Str. diia 
IE u en abet er bezwang ich und ent» | ertongt: Gin Butsher, Store Tender. W, und 
. ae gegnete IRRE Au: Se no 

wenn das ber Fall ift, will ich nicht a cnaliſch ſoric 


Eine unangenehme „Marke““. 


weiter in Sie dringen, aber da ich nun 





Verlangt: Ein guter Bäcker an Gates und Brot. — 
263 Foro 
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Verlangt: Nunge, um an Prot zu belfen. 
3102 Urcher WUpenue. 


fein Gegenüber höflich aedantt und 


— Auch ein Grund! — Sieutenant Nehmt Archer Ave.-Brighton— 


wieder Platz genommen hatte, zog der — Gar. mido 
junge Mann die entmendete Flafche | (zu feinem Burfchen): Donneriwetter, | "Scrangt: Gin guter Zutcer als Shoptender. 122 
heroor und bot ihrem rechtmäßigen Be- | mas zieht er denn heute für ein Ges | © Fullerton Me BE. 
fiber liebensmwiirbig einen „Eleinen ftär= | ficht? — Burfche: Ach, bei Jetten gibts | „‚ur'zuet: Ein Rochmacer im Store. Nr. 445 vor 





heute Sauerfraut und da3 jchmedt 
mir nicht! 
—Gerechte Entrüftung. — Schutz⸗ 


kenden Schluck“ daraus an. Wie es der 
Spaßvogel erwartet hatte, erkannte 
der Herr ſein Eigenthum nicht wieder; 


Junge, im Saloon zu helfen. 89 ©. 
dmdo 


Verlangt: 
Halited Str. 


Rerlangt: Gifenbahnarbeiter für . yoma u. Alfinois; 


Gompaanie-Arbeit; freie Fahrt; auch Farm-Arbeiter 








In einem Abtheil zweiter Klaffe der einmal fein Ieatotaller bin, darf ich uer Str. a 
i I di] Lv As Preif n Ehopröde 7 Dart 
Sondoner Untergrundbahn befanden —— — auf Zhr Wohl zu trin- | Terianat: Brefier on Chopröden. 374 W. North 
5 . . = - * ? = ze — — —— re, 8 
ſich vor einigen Tagen außer drei oder 2 * — ie et > Ben  Xerfangt: Werfefte Schneider für Yufhneider 
pier anderen Fabrgäften auch ein als yen W isfnbehälter an die ippen und Schule, 1199 Milwautee Ave. ne 
Spaßvogel ſehr bekannter junger that einen kräftigen Zug. Im nächſten — auter Sundmann, der auch, das 
C E F a 2 1 Y+ n ! ür Buſineß = Lunch gründlich verfteht 
Mann und ein etwas unbebolfener al: ge zuiche Age nn J am? gute Vehandl lung en ge 
uae = . . . eh zer— Boden und na Anis en 
terer Herr, augenjcheinlich ein f IE 3ET= | ner wahrlich nicht mie ein Geaen?- Nelterer Mann, der Mierde und Nub 
ftreuter ‘und furzjichtiger Gelehrter. j ber Er I ) *«* = g n und fixh im Saufe nüglich machen fann. — 
Die Fenfter ftanden offen, und da der | wunſch klang. „O, — jammerte der | 194 Gornell Str., nahe Mil iwautee pe. 
alte Herr während der Fahrt eine un- | AT nicht mehr zum Spreden aufge- u ‚Berlangt: a Guter erfter Hand Wrodbäder. 169 
angenehme Zugluft verſpürte, erhob er | legte Yüngling und hielt fi) mit bei- z — — * ET — 
fih, um feinen Mantel anzuziehen. | ben Händen den Mund; —— J— 
Dienfteifrig fprang der Küngling auf | fein Gift gemejen it! Die ganze | "nertangr: Grocern 17-10 Jahren, — 
DE d Gentles | Kehle habe ich mir verbrannt.” Da erst | 39%. Winceiter Ade., Ede Nowa Etr. 
und yalf em q weg: g * | ntdecte der alte Herr jeinen Verluit | Verlangt: Anständiger Mann um Pferde gu ber 
man in den lieberzieher, dabei entded- end * “ ———— Seat 0 ! | forgen, mu Bainten und Galciıninen Be. er. 
ten feine liitin umberblinzelnden Au- Fund jagte zum großen Ergötzen der Pe Play. 187 Genre Str. — —— 
gen eine ziemlich arohe Whistyflafche, | anderen Sahraäfte: „Ab, junger örlangtz IBubdinder. Rahyufragen 180 €. 
die aus einer Tafdhe des altmodifchen ; ann, Sie werben mohl ein ander- | — nn Sn — 
ß = 8 - I mal riet io unbedacht nad fremder | Derlongt t: Ein Yebrjunge, nicht unter 15 ‚sahren, 
Ueberrockes hervorſchaute. Sofort er— Reute Giaentf Fon. Ach bin D das Keil jermachergeihäft zu eriernen. 604 R, Clart 
4 Nihr in het | Keute Eigenthum greifen. Sch bin Dr. | Str. —— die 
fannte der junge Witbold in dieſem ee ar ei i 
Umftande die Gelegenheit zu einem | Verten® und bdiefe Flaſche enthielt | _Berionat: Gin %i IE nem 
en — * * Shin j ı ? ? ? Perlangt: Fin inger M D ſcho ke⸗ 
neuen Ccherz, und ohne daß e& einer Ginin und Tanffine Menkunlenie, DIE | nice raicter ht. 30 &. Ball Er. ** 
der Anmejenden oder gar der alte Herr | 3Ivar nicht giritg jimD, aber Doc) Tee | ee rangt: Imei erfahrene Modabbüger. 299 Dav- 
felbft bemerkt hätte, lieh er die ber- unangenehme Folgen für Ste haben | ten Str. mido 
“> —A * ſei dürften.“ Auf der nächſten Station | Rerlangt: Ein deuticher Nunge von 14—16 3 abren 
E . 9F 2 a 4 . - ] A % 
dächtige Flaſche ſchnell in —— eige⸗ | fti = j aßhafte tum e Mann aus | im Grocery Store. 468 Maribrield „is 3 Gde 
nen QIajche verfchwinden. Nachdem | INieg der Ipapharte jung * | Zavlor Str. linbm 
| Nr. 
! 
er nahm eine ſtraffe Haltung an und | mann: „Ich muß Sie aufſchreiben, da und ander Arbeit in Rob Xabor Agency, 3 Warte 
jagte ernft und abmeifend: „Dante | Sie einen Herrn überfahren haben und | = — a — 
“u erlangt: 3 
Sir, ich trinfe niemals.“ Der Schalf | dann davonfuhren. Warum haben Gie | @uitarre-gitbern für Mihwautee. U. ©. Guitar 
wurde aber nur noch dringender und | unterlaflen, dem Herrn ein Zeichen zu | Hitber Go., 271 Witmwanter Ave. wmaeuw 
‚ 3 5 | a : . Berlangt: Das Arbeit3-Nahmeifungs-Bureau_ der 
l meinte mit verſchmitztem Lächeln: „D geben? Dame: „Was mutben Sie Deutihen Gejelihaft don Chicago, 509 La ESalle 


Str., vermittelt Urbeitern aller Art — 
foweit Aufträge reichen. Wrbeitgeber find erjucht 
Uufträge mündlich odes fhriftlich abzugeben, 


mir zu? Eine Dame gibt einemgerrn 


bitte, Diefe Marke jchabet Ihnen gewiß 
nicht Zeichen auf der Straße“ 


nichts. E3 ift eine der bejten.“ „Junger 








Berlangt: Männer und Kenaben 

(Anzeigen unter Dielen Rubrit, 16 Gent das Wort.) 
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mer-Reſort. Muß auf ein Pferd und eine Sub 

aufpaſſen fönnen, Nachzufragen Freitag Morgen, 611 
Str. 
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Verfangt: Vuchbind ET T: Knabe zum Xers 
nen. Chaos. &d eh, 6 E. Lale Str. 
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"obn und Woard. 


Derl 
Par tenven 
muß engliſch 
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Kommt fertig 
Verlanat: 

Sabren, w 





geben, 


Berlangt: Mänıer nd Grauen. 
Ainzergen unter diejer Nubri &, i Sen! das Wort) 





oder Kellnerin 





Stellungen ſuhen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrik, 1 Cent das Wort.) 
Deutſcher, acht 


chen Armee, 


—— * 
Awachtmann oder 


Geſucht: Ein zuverläſſige 
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deite Hand. 
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Arbeit. Adr.: J. 742 midoſa 
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Verlaugt: Frauen und Mädchen. 
Angzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
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Mädchen in Nordieite 
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Aſh la nd N. 
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arbeit; 
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eigenen Kl 
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rend sie lernen, 
das richtige 
De ablt nicht 820, 
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en erlernen 
des Syſtems 
ven 
en Stleider. l 
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e 182 = 
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Intter Zuſchneideſchule 





nädchen an Dam 
t etr., nahe 







sort. 
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Dampjtraft Nähmaschinen 
ı9 haben. 


Mädchen an 


Yiien Er 


"Bu 





Str. 








Herren: Kravatten.. 23335 


Verlangt: Mädchen 


Vrairie 


an 


Ave. 






Maſchin 


Dibifion 


Geübte 
3 W. 





Sandarbeit. 
254 €. 


dir 
ältere 
33483 South Halſted 


No rth 


Madche n oder 


Stra l, 


Verlangt: Hausmäde Ave. 


ben. 


eine 





RVerlangt: 


(in der 
Frau jur Sülfe 





dofrja 


alfa 







hen für 
; Ri ſe Hülfe. 





guter Xot 
Hausarbeit, 


Avde., 


für allgemein e 


Verlang 
3-Kochofen. 600 La Salle 


Meine 
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—*8 





Familie; 
at. 
Muüdchen fiir allgemeine Hausarbeit. 


at: 
N Pe 
in Nve., unten. 





Verlan 
44H Yincı 
Verla ngt: 


für. allge meine 
einige Wonate 
Sıutes Heim, 


Tüchtiges Madchen 
muß willens ſein fi 
mer Reſort zu 


nt 232 Mile! 
lag. 33 Biel 











Str. 
ine amerifaniiche 


Ecke N. Aſhland 





für Arbeit in 
Bon 





tlevard. 





alige mein F Ha 


yfeblumngen . ba 





aben.— 





für allge: 


SHalited Str. 
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Verlangt: 
meine Mau 


Mädchen 
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Verl 
ce ein 
Albany \ 
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beit Ger 
merlofal 
Str., R 








au für Hausarbeit, n 
Nahzufragen 1905 N. 





= ige Urs 
für Som: 
Dearborn 


und Frauen für 
und Küchenmädchen 
5 Toll. 8 









dchen 





er bchen n, waſchen und uü 
ehlungen verlangt. 49136rand 


Sheffield 
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für allgemeine Hausarbeit 
ben und bügeln fauı; Empfeh 
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Ave., 2. Fl lat. 


— — — — 
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Ve riandt: 
ner Fami he, 


Gutes 
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Verlangt: Junge 5 Mädchen für Heine Jamilie.— 

















100 Throop Str. 
Verlangt: Mi gewöhnliche Hausarbeit.— 
Klei ne nilie Leavitt Str. 
vVeri⸗ Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 328 
Sedowid Str., Ecke Sigel Str. 
„Derla angt: Mädchen für allgemeine te Hausarbeit, im 
St 


für Privat- und Ge— 


Ave. 


Mädchen 
372 Garfield 


Verlangt: Mädchen fiir Hausarbeit. 10% N. Hals 











fted Eır., 3, Ylat, Ede Lincoln Ave. 

Verlan ngt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
588 La Salle Ave., J. Flat. 
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 Xerlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus= 


— bei Kindern, Docpufperen rg ae 
un reitag. 313 Blue Island Wve, über Dry 
Goods Store, 3 j 























Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
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— — — 
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Hausarbeit 
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Verlangt 
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arbeit. Lohn 
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gewanderte Mädchen für beſſere Na ihe in den fein— 
ſten Familien an der Südſeite, bei bobem Kohn. 


Miß Helms, 215, 32. Str, nahe Indiana Ave. 
5d a* 


Achtung! Das arähkte erfte 
weiblihe Mermittlungseinititut befindet ih jetzt 
535 R. Clort Str, jrüber 545. Sonntags offen. 
Yute Vläge und gute Mädchen prompt beforgt. Tel. 
North 455 803* 


deutich-amerifanijche 








Stenttugen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort.) 
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Gefhäftsnstegenheiten. 
(Ungeigen unter _Diefer Rubril, 2 CentS das — 
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Sirumer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents daes Wort.) 
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Sruchbänder. 


Die Aufmerfiamfeit der Träger von Brud): 
bändern wird gelenft auf eine große Anzahl 


neuer auf Beitel- 
lung gemadter, mit fe — — mit Leder — Bruchbänder...... 


zu ſeltenen Preiſen. 


un dovpelten liede Brite) 8 . 2 5 


= Privatzimmer zum Anpafjen haben wir im vierten Stod eingerichtet (erreich- 


bar Durch Clevator). 
pailen oder anpaijen lajjei. 


5 Auge des Ü odten. 


Pariſer Roman von JZules Claretie. 


(Forilebune.) 

Das war in Buenos-Ahy 
nabe in der feiben Stunde, 
Konſul, der abgedankt hatte, nach 
Frank kreich zurück kkehren wollte. Rovère 
fügte zu dieſer deutlichen Erklärung 
eine letzte Wohlthat. Er gab dem Bru— 
der der Todten, dem Sohne Pradès' 
eine genügende Summe, um auf 
Weiteres leben zu können, und ſagte 
dem jungen Manne wörtlich, daß er 
nun auf Niemanden rechnen könne und 
daß er, wenn er ſo fortführe, gewiß 
Schaffot käme'. 

Sie wollen mich im 

——— Sie ſcherzen wohl 

ge Mann luſtig erwidert. Er 

glaubte in der That an den Ernſt die 
ing niht und führte jein 

abenteuerliches Zeben fort. 

Um Ende feiner Hilfaquellen, nad- 
dem er in den Bergmwerfen fein Glücd 
verſucht und ſeines amerikaniſchen 
Spielerlebens müde geworden war, 
ſchiffte er ſich eines Morgens nad 
Havre ein, mit der Idee, daß die beſte 
Goldgrube denn doch jene en 
jei, die er bereit3 in Buenos-Myres 
ausgebeutet, und die Vierre Novore 
hieß. In Paris, wo er den Konful 
mußte, fand er bald die Spur, den 
Wufenibalt feines „Schmwagers“. 
Schmüger! Er ſprach dieſes 
hämiſchem Kichern aus, als 
ſanfte, jungfräu liche Andent 
men Todten für ihn einen Hint an 
ten enthalten. Und Ichliehlich, —2 s war 
denn diejfer Hovere? Ein — ſer 
Lebemann! UndCa tlotta mar n hübſch 
geweſen. — Und mit wenigen Mitteln, 
die kaum für feinen Unierpalt in einer 
Herberge aweiseldaften Charalters 
nügten, in Paris angelangt, * 
fragte er, bis er die Adreſſe des 
ren Konfuls erfahren hatie. 
fi Ropere vor, der beit m x | 
Gejpenftes in Zorn gerieih. Ai 
les Brades den Hausmei fter vom 2 2 
levard de Clichy zum eriten Mal 
Herin KRovere fragte, 
niches ihn hinaufgeben laſſen, 
leicht hätte Frau Monoiche 
mit dem Gombrero des 
verdäctigt, hätte fie nicht - 

Dantin vor dem offenen Br 
und den ausgebreiteten Werthpapieren 
erblidi. Webrigens war Prades nur 
prei Mal bei Nopere gemweien und am 
Tage des Mordes hatte er für die Zeit 
feines Befuches den Augenblick gewählt, 
als Frau Moniche die oberften Treppen 
fegte, und ihr Mann im Hintergrunde 
ſeiner Loge arbeitete, ſo daß die Treppe 
bis zur Wohnung frei war. 
Dort hatte er angeklingelt, der 
—J in ſeinen Schlafrock gehüllte 
Rob re h jih in der inftinftive n 
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noch auf's 
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ing zur Thür geſchleppt, daß die 
in Schwarz“ — ſeine 
—— läme. 
e Abſichten Pradès' be— 
der nicht um zu Be fam, 
rn bon Nodere ein mehr oder min- 
der freimilliges Darlehen erprejlen 
wollte. 

Jiopere, der gereizt und diefer Betie- 
leien fchon von früher ber müde war 
wollte die Thür dem jungen Dann vor 
der Nafe zuſchla gen; aber Prades ſtieß 
tie auf, trat ein, fd bioß die Thür Hinter 
ih und fagte halb bittend, halb ſpöt 
tiſch: 

„Eine letzte Unterredung! Sie wer— 
den mich nie ‚wieder jehen, aber hören 
Sie mich an!” 

Nodere lieh ihn Hierauf 

on eintreten, da ihm troß d 

3 jeiner Kräfte dieje lebte 

ide Unterredung ſchließlich 1: 

ünſcht ſchien, um fich dieles bald fla=- 
aenden, bald drohenden ewigen Bitt- 
jtellers ein fiir allemal zu entlediaen. 

„Wollen Sie mich nicht in Frieden 
ſterben laſſen?“ tagte er, „babe ich 
meine Schuld nicht aezanlt?” Aber 
Pradèes jet bte jich in einen Lehnftunl, 
— die Beine übereinander, ſteckte 

den großen amerikaniſchen Fi —* auf 
fein Ante, und Hopfte einen Mari 
darauf. 

„Mein lieber 9 
meine le&te Bitte u 

Amerita lebt fich 
in Baris. Und ob ih nun 
Be oder hier bleibe, Sie begrei- 
fen, daß ich etwas haben muß, was ich 
nicht habe, nicht mehr habe: Geld!” 

„Ich gebe Sonen feins mehr!” fagte 
Novere heftig. 

Und in den beiden Männern, die 
durch die Erinnerung an eine Iodte 
mit einander verbunden maren, ent- 
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Wir haben das größte Kager 


Bruhbänder der Weitjeite. 


AP 


ftand nach vielen bitteren und gereizten 
Worten delle Wuth. 

„Ich habe mein Möglichſtes 
um Sie in Ruhe zu laſſen, mein 
Konſul. Aber der Hunger lockt 
Wolf aus dem Walde. J bin 
vun grig. Und bier bin 

Der ſchwache Sterbe n 
kranken Kopfe hätte in ſei 
Angſt gern A les hinge: 
ben legten Reften feiner Energ 
er jich gegen die Forderungen 
Garlos auf, der ihn moraliic 
materiell —— 
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rluchte den Sich 

Mann, deifen ganze 

bie erite 35 ällichleit ent⸗ 

te, zur Salonthür hinauszuſtoßen 
Ohne daß ein Wort geiprochen wur⸗ 
entſpann ſich ein rapider, brutaler 
Rovböre, der an ſeine it ühere 
packte Pradès, der dro— 
zuſch ritt, 


chi 


Kampf. 
Kraft DEROME 


hend auf il 
währen d * den Konful mit d 
Linken umfaſſ er id in ſeiner Taſche die 
Waffe ſuchte, die Bernardet ihm ſpäter 
No io 
63 war 
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und B an, De oß gekommen 
war, um zu und zu drohen, 
hatte nur den 
twilben Bebanfen: | 
feine 
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hörte 


Boulevard i 


D u 


Nip 


Ichleppenden 
begleiteten, wie 
Melodrama. 
föite ih in X 


inolo 


of 
128 Eben: 


nete Hand au 

fein Fleiſch J öffnete 

Kopere firauchelte, wanite, 

Pradès' ließen ihn los, 

der betrachtete nun, einen Schritt 
rücktreiend, den wie in eine rothe Hals 
binde gehüllten ei Hals. 

Der Sterbende Haite 
ſeinen Blicken Leben 
riſſenen Augen warf 
eine letzte Deo! yung zu 
[chten Anı 1 juchten feine 
Stübe, eir ilfe, te bli 
umber, während 
nen Stehle bloß 
tes Rod yeln entr: 

Und Brades 
ſtobère jich mit 
wie ein Betrunkene 
te, ſich an den Kal 
gefrümmten | 
faßten, den der wö 
merft hatie, und a 
Ermordeten mit dem ? 
ſtigen Gebetes ruhte, —* h — *— er Worte, 
dumpfe —— zu flam meln ichien, Die 
in der offenen Stehle eritarden. 

Der a: d, den er betrachtete 
den ſeine Blicke verzehrten, den er an— 
zuflehen ſchien, war ein Bild, das Bild 
eines Mannes in einem verzierten 
Rahmen, in welchem Prades Edelſteine, 
edle Perlen zu ſehen glaubte. Später 
erfuhr er, daß es bloß ſellene, inter— 
eſſante Minerelien waren, mit denen 
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ziert worden war. Ropere betrachtete 
diefes Bild mit einem wahnfinnigen 
Bid, in welchem ſich alle Kraft, die 
ihm geblieben, fonzentrirte; er gab dem 
Bilde einen Befehl, verlangte feine 
Hilfe und miederholte ihm eifrig die 
legte Bitte eines Gierbenden. 

Und Tonderbarermeiie ſchien es 
Prades daß — ihm und ſeinem 
— in Zeuge ſei. Sei es daß er die 
Steine für mwerthooll hielt, fei es, daß 
* Rode ‚re diejer lebt ten Stübe berauben 
wollte: er ging auf den Hlutenden Mann 
zu und verfuchte, ihm das Bild zu ent- 
reiben. 

Aber dem Sterbenden 
eine außergemöhnli * Kraf 
ai fein; e „wider? 
B Blick, der wi Ich Kufzuden ei 
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N other digkeit zu fli 
Wahl. Sich verbergen. war unmoalich. 

ſtü rzte nach der Salonthür, war 


ſie offnete, und 


fremdenfeindlichen 
Ser. Staaten neuerdings ! 
tig gemord Hand in! 
mit geben die Be ungen 
ſchwerung des Waturalıjaı 
fahrens. Kann man die 
nicht fernhalten, ſo 
ſtens die Erlangung 
Rechte möglichſt ſchwer 
den. 
In venigſtens einem Staate, und 
var in demje nigen, der das Ein— 
gan igsthor für die großeMaſſe der Ein— 
wanderer bildet, hat man dazu ſogar 
den Weg der ſtaatlichen Geſetz — 
beſchritten, troß der Thatſach 
Bundesderfaſſun ig nur 
r Regelung Der Waruralifa 
Während laut — —— eſetz 
ourts of Mer ord” berechtigt 
ie bon Ausländern 
in den amerifanifhhen Bürgerverband, 
hat das Nem Porter Geſetz die Zahl 
der zuſtändigen Gerichte willkürlich be— 
ſchränkt und hat durch — er⸗ 
ſchwerende Vorſchriften gegen die! 
faffıng der X Staaten ( 
Die eıne Ps ganze Unions 8 
gleichförmiges Naturaliſations 
fahren verlanc 
‘nn anderen ie: 
hrer nicht 
Ric 


en 1li. 


eitr eb 


Husländer 
ſoll ihnen wenig— 
der bürgerlichen 
gemacht wer— 


18 DE 


zu 
mächtig 
alle u; 


jind zur 
i 


4 
il. 


menice, iſ 
ter di 
iqfeit des 
achoben. 

en bon 

Richter die Gewährung der 
air a an Bedingungen geknüpft 
maha gebenbe Qı 
Yan bat 


eigert, 


an 


undesge 
Leuten die 
weil ſie 
FT 

ſich zu ſozialiſti 
kannten, oder auf and 


und 


norp 


eßtvi 


geſet 5* 


erklären, 


en Aue een cie: 


entfernt thatiächlich jene Sinnen und Som: 
merſproſſen, welche die ſchönſte Geſichtsfarbe 
entſtellen und Geſichter häßlich 
in anderen Fällen Modelle weiblicher Schön 
heit ſein würden. Die dagegen empfohlenen 
Kosmetics verdecken und vergrößern nur die 
Fehler des Geſichts und der Hände, während 


Glenn's 


N 
Schwefel 
—— 
Seife 
dieſelben dauernd entfernt und deren W 


zieder⸗ 
kehr verhindert. Verkauft von Apothekern. 


Hill's 


mo,do 


machen, die 


Saar: und Bart: yarbe, 


ſchwarz oder braun, 








den Rongee 





scher | 
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8, den 2. 


Dr. Radwau's 
Sarſaparillian Reſolvent 
Der aroße Blutreiniger 


Zur Heilung aller chroniſchen Krautheiten. 


Jeder Tropfen des Sarſaparillian Rejoivent ers 
theilt durch das Blut, den Schweiß, den er und 
andere Flüſſigteiten des Syſtems neue 
denn es erſetzt Die verbrauchten 
durch neue und geiunde Materien. 
Schwindſucht, Syphilis, ungepeilte und jd 
baudelte Syphilis ın ihren maniiglacper 
Gents em für 
Veneral), Drüfen Kranthe 
ſchwüre Halſe und Munde, Beulen, 
den Drüſen und anderen Theilen des Syſtem— 
zündete Augen, verb — Abſouderungen aus 
Ohren, — die en — von Haut: 

Seid sihlag, Grind: 
gwurm, Roth! — 


waorze 


(jendet zehn 
Radway's on 


te, 
Sal z:Rheunta 


Sl eden im le 
Gewächje, rauen ier auf! 


Eines junnen Mannes — 
Brooklyn, 
Ich werde t 


den 


3 pird 
fortzufahren. 


Apothek le Ra d—⸗ 
Büreau, Nr. 55, * w York, 
moDdoL 


way's Elm Strake, 


— — — 


t Bundesrichter 
ch ın Der 

yüften überhauft find, 
— von Ausländern 
des eg vollig 
ad ht worde Der Um— 


DI) 


richte. 

enige 

Regel mit Geſch 
ſo iſt dort Tau 
ie Srlanaung 
unmöglich gem: 


es ber 


diefefl 


+ * 
il ıDen 


| itand, daß da afe ji Hl durch Geſetz die Be— 


ſchäfti igung bei Arbeiten an 
den Beſitz des Bürgerrachtes geknüpft 
iſt, macht die Sachlage für viele der 
Betroffenen um ſo drückender. Die 
Folge war, daß einige gewiſſenloſe Ge— 
ri 55 den Handel mit gefälſch— 
ten Bürgerpapieren in das Werk geſetzt 
haben, worüber ſeiner Zeit berichtet 
worden iſt. 
Jetzt kommt 
ie — a 


aus ſelben Stadt 
u einer Aenderung der 
indes gel be, Die angeb- 
f? dienen Toll, 
1tionen au ber= 
i der es ader offenbar auf 
—— und rliche 
twerung der Cindürgerung bon 
ändern abgejehen ii. 


Der 
der] 
Mu 
AL 


gefäh 


inwalt Beck 
— 
ſes, den Repu— 
ndtana, ges 
od im one 
nden Tet. Die be= 
nögelehe ei ner 


derungsaus 
r 5* banks 
mit der —* ge, 


— 
Ay { 


a 
aründung, daß 
gemein al® unzurei 
Der Difteikiäan! 
eine Bill entivorf 
ti gen eit 
imengef 
ie Rat ralifationen 
richtsfikungen 
ordnung Du 
nt zu machen tt. eſuche 
ge Br dürfen nicht in 
in der fie 
zerhandlung 
“fen früßer eingere 
Namen der Gefuchiteller find 
jerhandlung durch die Preffe 
entlichen. Jeder Geſuchſteller 
Eid angeben, 
lchem Dampfer 
ein hier — tt; 


nehmen, 
Zeitungen 
um 
derſelben 
eingereicht 
gelangen, 

ich t wer— 


wre Mr 
WELCH SAL 


fe inem 
ng ſchul⸗ 


die nm 


Hei dh h 
dig gem n ß er Ver⸗ 
faſſung der Ver. Staaten geleſen hat. 
Die Bill könnte ſchlimmer ſein, iſt 
aber ſchlimm genug wie ſie iſt. Gru nd⸗ 
ſätzlich zu verwerfen Anforde⸗ 
ung, de * der Bürgerrechts-Kandidat 
j —— ‚fönnen ‚toll. Sollte 


iſt die 


abge — 
für die Eine 

F “ ingefüßrt werden, ſo 

ic die Sadje für bie Natu- 
ralijation ganz * 9* Ubſt. So lange 
aber Leute, die nicht leſen und ſchrei— 
ben dürfen, ſo 


—— 


können, —— 
lange iſt dieſer Theil auch für die Auf— 
nahme in den Bürgerbund verwerflich 
und ungerecht. Er kann nur dazu 
führen, eine Menge von Eingewander 
ten zu dauernder Fremdlingſchaft in 
dem Lande zu verurtheilen, das ihr 
und ihrer Kinder Heimathland iſt. Sie 
würden gezwungen, Angehörige frem— 


Sunt 1898. 
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der Länder zu‘ bleiben, woraus unter 


Umftänden, fehr ernfte Nachtheile und 
internationale Vermidelungen entjtehen 
fünnen. Der Streit mit Ytalien auf 
Grund des Nem Drleanfer Maflen- 
Lyndmordes vom Jahre 1891 ift ein 
Beifpiel dafür. Wären unter den ge- 
morbdeten Stalienern feine italtenifchen 
Unterthanen gemefen, jo hätte talien 
fein Necht zur Bejchwerde und zur 
Forderung bon Genuathuung gehabt. 
Dem ntereffe des eigenen Yandes 
mie dem der Eingewanderten wird am 
beiten gedient, menn die letteren jo 
rajch al3 möglich aufgehen im ameri= 
faniichen Bürgertfum und mit den 
bürgerlichen Nechten die bürgerlichen 
Pflichten auf fich nehmen. Und Dde3= 
halb iſt le verwerflich, was dazu 
beiträgt, die Einbürgerung zu erſchwe— 
ren, ſie zeitraubender und toſtſpieliger 
zu machen. Wenn, * e in der vorer— 
wähnten Bill verlangt, der Eingewan— 
derte nicht nur — ſondern wie— 
derholt Gericht erſcheinen ſoll, 
vielleicht einmal heute und nach Wochen 
oder Monaten zum zweiten Male, ſo 
iſt das eine Erſchwecunged in vie— 
ler Fällen als abſchreck es, ja als 
idliches — erweiſen 
Leute, die entfernt vom Ge— 
wohnen und er über Ue— 
an Zeit noch an Geld verfü— 
(Anz. d. Weſt.) 


por 


Die eich 


units erwir 
mag für 
richtsorte 
berfluß 
gen. 


et 


— 


Seitere Grabrede 
Anfang Diefes Nahrhunderts 
Ssüerthal ein Pfarrer Michael 
ein Sonderling eriten —— 
aber ein braver M v 
ner Aufopferung bei Gelegen heit e 
Seuche ein mit dem perfändichen 
berbhundener verliehen 
Geine Leic nicht 
un. E 
er kam de 
ee der 


1. 


tann, Dem ec 
— 


Sehonten, 


yhymnia ab. Suter- 
zufen, ſei 
eden in Verſe 
6 zuitarre 
"bot feiner 
tattuna ein Ende m achte. 
r — die die „Magdb. Zt— 
heilt, m ögen den Leſern ben Chara f- 
der Jung'ſchen Trauermuſe veran 
hauliche n. An dem Grabe eines 
Nannes, der dadurch verunglückte, 
ie Spitze eines Schirmes ihm 
Auge gedrungen, ſchildert er, wie alle 
Kunſt der Aerzte vergeblich geweſen: 


nahm die Hi 


zu bre Cote 
und 

am Grabe ab, 
— 


oſo 
Dieter 


daß 
—— 


— durch übermäßiges 
Tanzen fi den Iod geholt, fingt er 
warnend: 


mer in ber Refiden; 

aeitorbenen Sängerin, die 
Beerdiaung in der HYeima th —“ 
hatte, widmet er folgenden Nachruf: 


> 


Dann zu den fittlichen Gefahren der 
Theaterlaufbahn überaehend, tröftet er 
durch Hinweis auf jolche die Leidtra- 
genden über den frühen Tod der Ver 
blichenen, mit den Worten jchließend: 


» daß die Chr 


Für fie das U 


63 fonnte nicht au ‚Bbleiken, Daß, 
wer jolche Neime qehört hatte, erheitert 
und mithin auch aetröftet den Gotte3- 
acker verließ. 

re 


Bierfrönlidhes aus Münden. 
Man Tchreibt aus Miinchen vom 2. 
Mai: Das hieftae ftudentifche Korps 
—— Palatia hat einen Theil der 
richt von dem 1896—1897 ausgeführ- 
* — — verſchlungenen Gebäulich— 
keiten des alten Hofbrauhauſes Am 
vu auf Abbruch für 160,000 Mark 
rworben und wird ſich an dieſer Stel 
le ein eigenes Heim errichten. Noch nä— 
her kann man dem Urquell aller 
Feuchtfröhlichkeit nicht „auf die Naſe“ 
rücken, als es jetzt die ——— Palaten 
thun. Das alte Grundſtück ſtößt näm 
i i Wand an and, an’s neue 
:. Sn lebterem fand am 

F J u Hr früh, die Eröffnung der 

zockſaiſon ſtatt; das W 
Räume ſind 
und der 


üs 


lichertoei ie fe dad. gewö 

allein verſchänkt wird, 

pertilgt wurden. Am S 

mittag hatten im großen 

nladung des Regierungs 

en von Oberbaiern etwa 600 ei 
Kitglieder der Staat3= und Jtädtifd 

Behörden, Des Landtag es etc. 


nr 
* 


Viele von Euch hal 
elitten ohue die w Ihre 1 


Den Diener 
Spejiafifien 


Ser Wiener Sprzialift. ache Eures Yerdens 
erkennen und ſie auch ſchneu entfernen. 
diener Spezialift it fein gewöhnlicher 
Irrt ſich nie. 
ch und heilt jeden Patienten, den 
eine w yunderbare ſcharfe Erkennt⸗ 
dige ! Begabung ſind in der gan— 
h Er bat Taniende von Patteiten ges 
ft. weldje von Aerzien von d ntlıhem Rufe aufs 
aeaeben waren, und er fann auch Euch heilen, ganz 
tooran Yhr leidet oder wie gefährlid der zal 
g & auch ericherınen möge. 
KRonfultirt ihn ohne Verzug. 
Schreibt, wenn hr nicht feinit kommen fürnt, und 
er wird Guch ein’ winenfhaftlidyes Gutachten über 
Euren Tyall unentgeltiid zufenden. Spreditunden: 
9--12, 2-5, 6-8. Wättwoch 9—12. Sonutag 10—3, 
New Era Medical Jnititute, Nem Era-Gebäude, Ede 
Harrijon, Haljted und Blue Island Ave. 


D c 
Arz it; cr 
Gr veritcht gründlı 
er behandelt. 





EIN OFFENER 


RIEF 


AN MÜTTER. 


WIR BESTEHEN 


IN DEN GERICHTEN AUF UNSEREM AUSSCHLIESS- 


LICHEN RECHTE AUF DIE BENUTZUNG DER WORTE “CASTORIA 


UND 
Ich, 
habe 


“ PITCHE 
“CASTORIA,” 


Umschlag die 
Disses 


?’S CASTORIA” ALS UN 
DR. SAMUEL PITCHER, 


zuerst 


verschrieben, 
stets getragen hat und noch auf jedem 
Unterschrift tragt von 
ist das ächte “CASTORIA” welches seit dreissig Jahren 


ISERER TRADE-MARK. 


in Hyannis, Massachusetts, 
dassilbe, welches 


Hk 


in allen Familien Amerikas von den Müttern gebraucht worden ist, 
ACHTET GENAU auf den Umschlag und sehet zu, dass es 
dieselbe Sorte ist, men Ihr immer gekauft habt, und welche 


die Unters :hrift von 
trägt, Niemand is 
me 


0 


CAC 


Namen zu gebrauchen, ausser Ihe Centaur Company, 


ge auf dem Umschlag 
42 von mir autorisirt, 


teren Präsident Chas, H. Fletcher ist. 


24, März /898 


107. BU 770 OBEN 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


EN TEN TEEN 2 ER OT EL TE Tee GET EEE — — — 


—— Se er NEW YORK DENTAL PARLORS, 
tbigten in 4 Stunden 8613 9 Heft 


fiter. &3 herr 

fe indli iche Ki idta 
friedlich — pa 
ander jo 


„ 
oh U ou. min! 
ted. Finanz mini! 


del begrüßte Die Bodprüfer. 


Sört auf, 
Bruhbänder 
zu faufen u. geht n 
Kirk Medical 
Dis; yensary, 
Chica {go ee. Ho: 1se 
Block. (s 1.‘ 
ingtyn 
und 212. 
Ein 


ach dem 


und alle 
den oder 
ſere Behandlu 
he ilt. 


shtoäche, Sauts>, 


ilt. 
Eure Mittel reichen 


Sonntags 9 bis 12 


WORLD’S PJEDICAL 


en 


INSTITUTE, 
84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
gegenüber der Fair, Terter Burlding. 
Die Nerzte diejer A nit: ılt find erfahrene deutiche Spe 
i ( bre leidenden 
hren Gebrechen 
er Garantie, 
l J ier, Frauen— 
Meuitruatiousitörungen ohne 
Hautfrankheiten, Folgen von 
dung, verlorene Raunbarkeit a6; 
on eriter Klaſſe Oprateurer ur radi⸗ 
üchen, Krebs, Tume —F zaricocele 
tirt uns bevor „br heis 
ir Patienten ın unfer 
rden dom ı uenarzt 
(Danıe) behandelt. ung, infl. Wiedizinen, 


nır Drei Dollars 
den Mumat. Schneidet dies aus. — Stun— 
den: 9lihr ie bis 7 Uhr Abends; Sonntags 
16 bi3 12 Uhr. bw 


denfrantbei t 2 
Wenn nötbia, pla um 
Urıv ath oſpital. Frau 


Brüde. 


Meın neu erfundes 
nes Bruhband, von 
ſämmtlichen deutſchen 

4 Profeſſoren enpfoh— 
J len eingeführt in der 
deutſchen Armee, iſt 
zür ein jeden Bruch zu heilen das beſte. Keine falſche 
Verſprechungen, keine Einſpritzungen, keine Gleftris 
zität, keine Unterbrechung vom Geſchäft; Untexſuchuug 
iſt frei. Ferner alle auderen Sorten Bruchbänder, 
Bondage nfür Nabelbrüche, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unt ib, Wiutts richäben, 
Da: uch und Teite Teute, 
51 mmiftrüm ie, Grudes 
halter undalle 2 
Berfrümmı 
arates, der U IB 
zc., ım retchhaltigtter Aus a 
wahl au Fabrıfpreifen vorrätbiag, beim qrökten deuts 
ce Fat rikan ü . Rob't Woltertz. — ginn y 
vezialift für Brüche um er 
r in jedem Tyalle positive 
1 Sonnte 3 offer dis 12 Uhr. Danıen 
— — einer Dame bedient. 


Sine glückkiche Ehe 


N RER 
eingtgeben und gefurde Kinder zu zeugen, yo 
alles Wiljenswerthe über Geichledytd: Kranfheiten, 
fugendiiche Zerirrungen, Ampotenz, Unfruchtz 
barkeit u. AL 10. enthält Daß alte, gediegene, deutjdhe 
Ruh: „Der Netmigs: Anker”, 45. Aufl.,_ 250 
Eeiten, mit vielen lehrreichen Abbild dungen. Es it 
ber einzig zuverläffize Nathacber für Franke und 
Geſunde und namentlich nicht zu entbehren für 
Leute, die ſich verheirathen tollen, oder ung lücklich 
verheirathet ſir Wird nach 6 von 25 
in Poſt⸗St 3 ſorgſam verp and aejandt, 

"DEUTSCHES HE IL-INSTITT 
No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 


Rettungs-⸗Anker“ iſt auch zu haben in 
has. Salqger. 2444 M. Halited Str. 


— 


rang 


613 


mn 
„zer 


ido, Ill bei 


DR, J. YOLNg, € e 
x — Spezial · Arzt 
fur Augen-, Ohren⸗, Naſen⸗ und 
Halſsleſden. Behandelt dieſelben gründli 
ſchnell bei maßigen Preiſen, ſchmerzlos und 
ac unäbertzeffliden neuen Methoden ver 
bartnächgfte Raferntniarrh und Schwer: 
hörigtei mwurbe Zurirt, wo andere Aerzte 
erfulglos dlieben. KRünftlihe Augen. Brillen 
ansevakt. Un iterſ ichung und Rath frei. 
Klinik: 205% gr Mpe., Stunden: 
BO 8 Uhr Dorinittans 8 un w Abends. Sonns 
tag * sw 122 2 2 bı3 8 —— ids. 


ae 


RESET 


Wichtig für Männer und Frauen] 
— Bezahlung, wo wir nicht kuriren! 
zend welche Art von Geſichlechtskrantheiten beider 

di hi echter; Sanıenfiuß; Plutvernrftung jeder Art; 
Monetsitdrung, joivie verlorene Masınesfraft und jede 
me Krankheit. Alle unfere Pr retionen find den 
zen entnommen. X anbere uufbören ; 
inttren wir eine Deilur 


ds. Private Sprechzimmer; ſprechen Sie 
or, Sunradis dentſche Apothete, 
rx.. Ecde Vect Court, Chicago. 


Keine Kur 'dr KE AN 
Keine Zahlung PIcMEIEL 
Spezialist. 
Giablirt 1864. 


59 ©. Gleri Str.......Ghicage 


MoOi — "N, 
x . ve. 


N. WA T RY, 
99E ——— Str. 

, Deutſcher Optiker. 
Brillen und Augensgläler cine Zpezialitäk 
Kodals, Gameras u. photogravh. Raterial, 


Üerven- Ant. | 
n dentichen Sirans 
‚ aulegt bei Prof, 

iph Str., Schiller: 
2019, Zimmer 1012, 


Dr. Albrecht ua se 
Lanajährig ipezialif ( 
Tenbäuiern und U 

Erb, Heidelb a 
Gebäude, I iep 

den 10-3, auker ©oı ıntag 


Stunts 


BER 


Dr. J. KUEHN, 
(friiher AffiftenzeArzt in Berlin). 
rt für Haut⸗ und Geſchlechts⸗Krauk⸗ 

Etrifturen mit Gleftrizitüt acheilt. 
Room ———— 
200d 


Spezial⸗Ar 
Oflieer 78 8 Stats St 

a ats Str., 
10-18, 1-5, 6-1; Sonntags WAL, 


furis | „., 
Freie Kontultatiom | 
rt briefli Soreditunden 9 Uhr Morgens | 


jo | 
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| 
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182 stansse 182 


Wir garantiren, Da fie palien oder verlangen 
Teine Bezahlung. 


Gebik Zähne 
Beite Zähne .... 8.00 
Gold:Hronen, 22 Kk..83.00 bi3 5.00 
Geidfülluse........ 81.00 aufm. 
Siiperfüllung...........  50c aufm. 


heine Berechnung "5 Smentores 


Zahnziehen, 
wenn Zähne beſtellt werden. 
Kronen- und Brücken-Arbeit Spezialität. 

Wir garantiren unſere Arbeit und halten 
was wir anzeigen. Sprecht vor und laßt 
Eure Zähne unterſuchen. Frei. Stunden 
8 Vormittags bis 9 Nachmittags; Sonntags 
10--4. Damen:Bedienung. 


New York Dental Parlors, Ine. 
182 STATE STREET, 


Numilabite gegenüber dem Dalmer Soufe. 


> cur 


Optikus, E. ADAMS STR. 


— Unterſuchung von zu. und Anpaffum: 
von Släfern für ale Mängel der Sehtraft. Konjult 
und bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams SHtr., 
gegenüber Poft-Office. 


. 83.00 


Eifenbahn- Fahrpläne, 


Illinois Zentral-Eiſenbahn. 


Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral-Bahn⸗ 
f. 12. Str. und Park Row. Die Zuge nach dem 
üden fünnen (init Ausnahme des N. DO. Poitzuges) 

ebenfalls an der 22. Str... 39. Str... Hyde Parts 
ie-Station bejtiegen werden. Gtabdts 

Tictet: Si ffice, 9 Adams Str. und Auditoriumshotel. 
Durchgebende Züge— Abfahrt Ankunft 

New Orleans & emp his — 53. 0 N Io VL 

Monticello und Decatur. ION 

©&t. Youis Diamond Spezial. 10. 10 N 

Et. Kouis Daylight Spezial....... 11.043 

Sprinafteld & Decatur "11.04% 

Kairo, Tagaug.. ae 

— ſedXDecatur. *10.10N 

Nero Orleans Poitzug 

Bloomington & Chatsworth 

Chicago, Cairo & New Orleans . 

Gilman & Kanfafee...... .308 

Rockford, Dubuque, Siour 6: ty & 
iour Falls Schnellzug... ...- ZION 

Rockford, Dubugue & Sıour Eıty..all.45 N 

Nocford Paifagierzug 2222* 

Rockiord, Dubugue und Ynle. 

Rockfe rd & Freeport Erpreß 

Dubuque & Freevort. 

aSamftag Nacht nur bis Dubugue. 
lich, ausgenommen Sonutaad. 


“A 5.00R 
.840 N 


10. 10 B 
6.50 B 
10. 00 B 
7.20 N 


ON 
—S Tg 


Burlington:Linie. 

Chicago», Burlington- und Ouincy-Eifenbahn. Tel. 
to. 3821 Meat. Schlafwagen und Tictets im 211 
Glart Str., und UnionsBahuhof, Canal und Adams. 

Züge Abfahrt Ankunft 

Yolal nad) Galesbı urg.. +8 BB + 6. 10% 

Sttawa, Streator und X 2a Salle. .+ 8308 h 

Rochelle, Rockford, und Korrefton..T 8.30 VB 

Omaha, Denver 6: lo. Springs. .*10.00 B 

Lokal⸗P Illi 3 u. Jowa ... 11.30 B 

Galesbur 11.30 B 

Slinton, Moline, .."11.30 8 
Fort Madiion umd 1.908 
ttawa und Stre — FaON 

ug, Rochel ie und , Stoc tiord. v 4.30 0 

li sCity, St. Joeu Leabenworth 330 N 

Ft ri 2Bortd T allas, Houſton 5.30 N 

f3, Nebrasfa......" SION 

( d inneapolis ER 6.30N 

ſa⸗ sGi ty, St. Ioe u.Leavdenworth "10.30 RN 

ıha, Neofuf, Out ch 10.30 N 
ver, Gripple Greef, Golo *10.30 N 
alt Late, Ogden, California. .... "10.30 R 
eadiwood, Hot Eprings, ©. ©... "10.3I0N 

et Paul und Minneapolis. . . .. .. 10. 1 N 
Täglich. Täglich, ausgenommen Sonntags.9 Tägs 

lich ausgenommen Samiftaqs. 


_MONON ROUTE Dearborn Station, 
Ticket Offices, 232 Elarf Straße und Auditorium, 
Abgang. ar unft. 
ndianapolis u. Eineinnah * 2:45 Um. *12.00 M. 
Waih’ton, Balt., Phil.,N.9.* 2:45 Bm, 12. WM. 
Yafayette und Yonısville.....” 8.30 Um. 3:55 N. 
Andianapolis u. Eincinnati + 8:30 dm. + 5 55 NH. 
Andianapolis n. Gincinnati "11:45 But. +80 NG. 
ndıanapolıs u. Gincimmatt.. ' 5:30 N. 
!afapette Accomodatiort......” 3:20 NG. *10:45 Bm. 
Yafanette und Youtspille *E30Nd. * 7:23 Bm. 
Indianapolis u. Cincinnati * BIO NK. * 7:23 Um. 


* Täalid. + — ausg. Nur — 


CHICAGO & ALTON-UNION PASSENGER ER STATE 
Canal Street, between Madison and A T. 
Ticket Office, 101 Adams ee 
*Daily. tEx.Sun. aTues.&Bat. — &Fri.| Leave. | Arrive, 

Paecifie Vestibuled Express,. 5 

Kansas City, Denver & Cnlif: a 
Kansas City, Colorado & Utah Express.. ° 
Springfie 1d’& Local ⸗ 
St. Louis Lirr ited.. 


4 


wenn eh een + 
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=> 


se 
u 
= 
© 
& 
EERZEREIEER: 


11.30 PM| 8. 


9. 

4.3 

Sunset Limited to C alifornia. . 4 
9 ouis "Palace Express’ Mi 7.3 
St. Louis & Springfleld Midnight Speecial.* 8. 
Peori a 1. imited..... t 1. 08 4.: 
Peoria Fast Mail 1. 
— Night Express 2 
Joliet & Dwight Accı 0.% 


BESREHEE55 


...*) 11.0 PM 
5.00 PMI+L 


»nmmodation 


| 
i 


Baltimore & Chio. 
zentral Paflanier:Station; Stabte 
fice: 193 Start Str. 
ie verlang zt auf 


Bahnhof: Grar 


Abfahrt Ankunft 
B8.00N 
"10.008 


"708 


.."10.25 8 
ts⸗ 
— 


und 

— 
+ Tä Ati h 

Chicago & Erie-@ijenbahn. 

Ticket⸗Offices: 

S. Clark, Auditorium Hotel und 
Dearborn-Station, Polk u. Dearborn. 
Abfahrt. Ankunft. 
7. 0 B TH N 
3. O N 5. 00 N 
3. 90 M 500 *t 
9. 40 B 
800 B 
3.08 


Marion Xofal 
Men Dort t& Bojton * 
\ Buffalo. s 
Io modation. 
!ojton. ION 
storfolf, Da. + 2LON 
4 Ausgenommen Sonnt 1q3. 


Niet Blaie. 


- Die Net » Dort, Shicago und 

21. LouisFiſenbahn. 

Pacific Ave. 
Abf. 


uren Str. & 
Ank. 
10.35 BO OHR 
; DRAHT 
10. N 15% 
fEommodation jprecht 
TirletzUgent, 111 
ephe mn Main 3380. 


Alle Zi 


New Zort & 


CHICAGO Orca WESTERN RY, 


“The Mapie Leaf Route.” 

Ave. ind Harriion Strafe, 
ffice: 115 Adams. Zelephon 2380 Wein. 

Tealich. FAusgen. Sonntags. KAbfahrt Anknnft 

Minneapolis, ©t. paul, Dubugue, =: BU FILGNM 


Gra: id Lentral Stauon, 5. 
— 


Kanſas City, St. Joſeph, 6.30 8* 9.308 
Moines, J———— 10.30 Mm 330 
Sycamore und Byron Local 8 


FUN "10.58 















(Rorreipondenz der „Abendpoft”.) 
Oeiterreihifcher Bricht. 


Mien, am 18. Mai ’98. 
Die Brotthenerrung in Oefterreich 


läßt bis heute die Machthaber im 
Reichsrathe und in der Gemeinde nad) 
immer falt. In Wien jtellte Gemein- 
berath Sonntag den Antrag, der Bür- 
germeifter möge die Initiative ergrei- 
fen, daß durch die@rrichtung von fom= 
munalen Bädereien der Brottheuerung 
ein Gegengemicht aeichaffen werde. Dr. 
Lueger beſchränkte ſich darauf, unter 





dem Beifallsgejohle ſeine Gejin- 
nungsl—eute zu bedauern, dab Die 


„prattiichen Einrichtungen des finite- 
ren Mittelalters“ gegen Brotwucherer 


nicht eingeführt werden Tönnen und 
dab die Befürchtu ngen übertrieben 
feien:; aibt aber in einem them be- 
tonend zu, daß die PBreife in furzer 
Zeit um 50 Proz. geitiegen feien. Ue— 
berlegungen im Magiftrat follen die 


ngelegenheit bis auf günstigere Zet- 
ten verfchleppen. Inzwiſchen finden 
% 
Iag für Iaq in Maflenper- 
famn mlun igen der Arbeiter ſtatt, in de⸗ 
nen den ch -joz1 ein derbes, 
für Sie aber au höffiches 
2oblied qefunaen wird. Auch in Prag 
fanden in den Iagen Demon 
ſtrationsverſammlu wegen der 
Brotvertheuerung ſtatt. Allen betrof 
Ländern iſt merkwürdigerweiſe 


fenen 
Oſtgalizien voran, deſſen 


&ornonpol iı 
Tarnopol in 


Yo 
Wien 






noch imm er 


LO II 


Yohlon 
letzten 


naen 








Gemei ideausſchuß die Erzeugung des 
Brodes gener Regie hegann und 
zum Selbſt oftendrei iſe verkaufte. Fer 
ner bewilligte die arme, polniſcheKlein— 
ſtadt perläuftg einen Betraqa in der 
Höhe son 1500 Gulden zur Mnfchaf: 
fung porn Brot für Arme Die eifer- 
ren Schädel in Deiterreich arbeiten 
ehr lonafa am, fodeh fie nicht einmal 
begreifen, daß Noth ſchließlich Eiſen 
bricht. — Jedenfalls bekundet dasVor— 


gehen der Machthaber wenig Voraus— 
ſicht. Denn es iſt kein Zweifel, daß 
die Noth noch nicht auf ihrem Höhr- 
punkte anaelarat tft und dat; die näch- 
ften Monate bi? zur Finbrinaung der 
Grnte, die in Unaarn ühriaen? nur 
mittelmäßta ausaefallen Tcheint, noch 
traurigelleberrafehungen bringen mwer- 
ben. 


Die Delegationen. . 
Diesmal find die Ungarn mieder 
einmal im jogenannten Batriotismus 


Der ungarijche Aus— 
30 Millionen 


borangegangen. 
ſchuß deriety über Die 


Ueberfchreitung durch das Kriegsmi ni⸗ 
ſterium. Der Kriegsminiſter gab in 


vertraulicher Sitzung Erklärungen ge— 
heimer Natur ab; darauf nahm der 
Ausſchuß eine Reſolution an, in der 
es heißt, die Regierung erkenne zwar 
ſelbſt an, daß ihr Vorgang gegen das 
Budgetrecht verſtoße, ſie habe jedoch 
im Ausſchuſſe jene zwingenden, keinen 
Aufſchub duldenden Umſtände erör— 
tert, wegen deren ſie ſich zu dieſem au— 
herordentlichen Vorgehen entſchloſſen 
habe, und aufgeklärt, warum ſie mit 
der Darlegung der zwingenden Um— 
ſtände bis jetzt zu warten gezwungen 
war. Der Ausſchuß habe ſich daher 
von der Nothwendigkeit des Nachtrags— 
Kredits überzeugt und glaube, ihn 
ausnahmsweiſe bewilligen zu müſſen, 
betone aber nochmals, daß der Vor— 
gang nur im alleräußerſten Falle ge— 
rechtfertigt werden könne. Auf dieſe 
gewundene Weiſe verſchleiern die treff— 
lichen Magyaren ihr Nachgeben und 
glauben dem Konſtitutionglismus Ge⸗ 
nüge gethan zu haben. In Wirklich— 
keit aber ſteht es nach dieſem Vorgange 
dem Kriegsminiſter der ohnedies eine 
Ausnahmeſtellung — in jedem 
einzelnen Falle frei, das Budgetrecht 
illuſoriſch zu machen, indem er die La— 
ge als eine vom militäriſchen Stand— 
punkte aus beſonders gefährliche er— 
klärt und in geheimer Sitzung den De— 
girten, die ihm auf Treu und Glauben 
Alles hinnehmen, einen blauen Dunſt 
vormacht. Die Geheimhaltung läßt 
ſich heute überhaupt nur —— er⸗ 
klären, daß der Miniſter eben thatſäch— 
lich feine Gründe vorzubringen hatte. 
Mar kann muthmahen, daf) der Mini- 
fter darlegte, daß in einem gegebenen 
Moment? des ariechtich-türfifchen 
Gtreitfalles, als fich die Heinen Bal- 
fanitaaten rühren mwollten, ein bewaff⸗ 
nete& Sinfchreiten Sefterreich? im Be- 


reiche der Möalichkeit lag. Ob dies für 
die lang erfehnte Anichaffung der 


Handfeuerwaffen eine triftige Urfache 


ili, mag bezweifelt werden; denn un- 
zmeifelhaft pfleaen Waffenfabrifen 


nicht bon einem Wlonate auf den ande- 
ren Aufträge für 30 Mil. ausführen 
zu fönnen. Biel mwahrfcheinlicher ist 
ed, daß die Aufträge fchon feit Tange 
ertheilt waren, dat dem Krieadmini- 
fter die bemilligte allmähliche Anſchaf— 
fung von Vorneberein zu lanafam er- 
Ichien und er nur den gqünjtigen oder 
für militärifche Forderungen günftigq 
dargeftellten Zeitpunft benutte, um 
fih au3 der Klemme zu helfen und das 
Abfolutorium ertheilen zu laffen. Und 
darüber fann fein Smeifel beitehen, 
daß die Geheimhaltung der mirflichen 
oder angeblichen Motive heute feinen 
Ginn mehr hat und daß die Bepölfe- 
zung ein Recht bat zu erfahren, ob 
ihr Geld für ein ernithaftes Vertheidi- 
aungsbebürfni oder für eine Kaprize 


- der Hof> und Militärpartei veraus- 
gabt wird. Noch grapirender mird 


aber der Fall dadurd, daß alle jene 
Ausgaben fchon bei der lebten Tagung 
ber Delegationen im Herbite eingejtan- 
denermaßen jchon gemacht waren und 
daß fie dennoch damal3 nicht vorgelegt 
wurden, weil gerade damal3, die durch 
Babdeni herborgerufene Stimmung 
eine foldhe war, daß man hätte meinen 
können, es würden vielleicht jogar die 
zahmen Delegationen auf Die dee 
fommen, einmal e3 mit der Oppofition 


verfuchhen. — Eine noch Hläglichere 
Rolle als die ungariihe Delegation 


ſpielt allerdings wieder die öſterreichi— 
ſche. Sie trat in Folge der Machen— 
ſchaften der allzeit getreuen Handlan— 

ger der Regierung, Chumacky undKon⸗ 
ſorten, die Beſchlußfaſſung über die 


— — — — — — —— — — —— — —— — — — — — — — — — — — — —— — —— — — — — — — — —— — — — — —— —— —— — — ——— —— ——— ———— —— — 


— — 


30 Mill. vertagt, bis bie Ungarn ge- 
ſprochen haben, damit dieſe ihr, wie 
ein keineswegs oppoſitionelles Blatt 
behauptet, „einen Fingerzeig für die 
Formulirung des —“ geben!“ 
Das iſt doch Männerſtolz vor Königs— 
thronen! 

Im Ausſchuſſe der ungariſchen De— 
legation erklärte der Miniſter des 
Aeußeren auf eine Anfrage, daß die 
Nachricht der „Frankf. Ztg.“ — in 
Betreff eines öſterreichiſch-ruſſiſchen 
Bündniſſes mit Abgrenzung der In— 
tereſſenſphären auf dem Balkan 


„eine lächerliche und plumpe Erfin— 
dung“ ſei. Wer boshaft ſein — 


könnte behaupten, daß dies von Vorn— 


herein einleuchtend ſei, da ja der Ab— 
ſchluß eines ſolchen Bertrages ein Er— 


folg der Politit des Grafen Golu— 
chowski wäre. Miniſterielle Dementis 
bedeuten in der Regel nicht viel; doch 
nicht zu leugnen, daß diesmal der 
Miniſter ſich wenige Hinterthüren für 
einen Widerruf offengehalten hat. Al— 
nas iſt kein Unterſchied 
zwiſchen der Feſtlegung 

mer Grundſätze für die Bal— 


gemeinſa 
kanpol itik und der behaupteten Ab— 


iſt 


Y . ratio 
ierdt aroper 


aemeinjamen 








re eſſen TR Pr — 
Gr? rn 2a Der sn nIpbaren. Soll 
te ſich eucig in Ss Iterreich Da3 in 


Frankreich To beliebte Spiel mit dem 
Worichen „Allianz“ wiederholen? Je— 
denfalls aber wird auch Oeſterreich der 
Gefoppte ſein. 


Der letzte fortſchrittliche Bürgermeiſter 


von Wien Dr. Raimu: id Grübl iſt da— 
ſelbſt am 12. Mai l. J. geſtorben. Im 


Unterſchiede von den traurigen Geltal- 
ten, Die in den Ichten Kahren des Ber- 


falles der liberalen Bartei an deren 
Spibe geitanden find, war Dr. Nai- 
mund Sribl ein vielfeitiq aebildete 


Mann, der insbeſondere ſich durch Er— 


fahrung ar uszeichnete, die der Stadt 
Wien Früher wohl mehr genügt hät— 
te, al3 es in der Zeit jeiner Bürger- 
meilterfchaft, die in die Auflöfung der 
liberalen Wajorität fällt, möglich war. 


Di 


ie einzige pofitive Leiftung von dau- 
ernder Bed deutung tlt feine herborra- 
gende Bethätiqung bei derBereinigung 
der Vororte mit der Nefidenzitadt. Als 
Menich von fehr liebenswürdiger und 
rechtichaffener Urt, fonnten ihm Telbit 
feine politifchen Geaner, die ſonſt in 
ihren Kampfmitteln durchaus nicht 
wähleriſch ſind, ihre Achtung nicht ver— 
ſagen. Es iſt daher Beareiflich, daß 






die Parteigänger des Verftorbenen den 
Verluft um fo jchwerer beflagen, ala 
in ihren Reihen jebt aröhtentheils 





Männer mahgebend find, die au) per- 
ſönlich der ſogenannten „Fortſchritts— 
partei“ angepaßt ſind und ſonſt wenig 
Achtung bei den ( Gegnern finden. Dr. 
Ratmund Brühl hat nie zu den Leb- 
teren gehört. 

Die Prinzefjin Konife 
bon Kobura, Tochter de3 Königs der 
Belgier und Schweiter der Kronprin— 
zeifin Stephanie, wurde voriges Nahr 
bom öfterreichifchen Hofe megen häufi- 
ger Liebesabenteuer und Verfchmen- 
dung veriviejen; fie verleate daher ihre 
Ihättafeit nach dem Süden, befonders 
nah Wizza, bi man in ihren Ber- 
mwandtenfreifen fand, daß fie nicht mie 
aemwöhnliche Sterbliche meaen Ber: 
Ihmendung unterfuratel geitellt, Ton- 
dern wegen ſpezifiſch vornehmer 
Krankheit in eine Privat-Irrenanſtalt 
bei Wien geſteckt wurde. — Ihr Ge— 
mahl, einer der reichſten Grundbeſitzer 
Ungarns, hatte in der That in der 
letzten Zeit zu viel mit ihm aufgezwun⸗ 
genen —** und mit der Sorge zu 
thun, in Pariſer Zeitungen — in 
Wien ging bie 8 nicht an — zu ver- 
fihern, daß er für die Schulden feiner 
Frau J ihres Freundes nicht auf— 
komme. 


— 





— Stlatiehrofen. — „Was macht 
Anne denn jet, ift fte noch immer auf 
der Jagd nad) einem Mann ?"— Nein, 
die ilt jebt endlich verheirathet, einen 
Schneider hat ſie bekommen.“ — „Ei— 
nen Schneider?“ — Dann hat ſie ja 
einen Bock geſchoſſen.“ 

— Fatum. — Lieutenant A.: „Ka— 
merad ſind recht verdrießlich!“ — 
Lieutenant B.: „Aeh, eben faulen Wit 
über unſereinen jeleſen!“ — Lieute— 
nant A.: „Loos des Schönen!“ 

— Ein Ungebildeter wird unge— 
müthlich ſobald er gemüthlich wird. 


K.W. Kempf, 


64 La Salle Str. 
Billige Preiſe 


nach und von 


Deutſehland 


Spezialität: 


sr Srbichaften 


eingezogen, Borans Baar ausbezahft oder 
Porfäus ertheilt, wenn gewünfht. 


Bollmachten 


notariel und Foniulariich beiorgt. 
Konſultationen ſrei. — 


II Urlaubs-Verlän— 
Rilitärſachen: a 
dt ga ganz aus dem Neichs- und Militär 
verbande ausicheiden, jo iprecht bei mirvor. 
W * Euer Vermögen wegen Militärver: 
geben mit Beichlag belegt iit, jo 
Bürgerpaptere mit und ıch lalje die ? 
ihlagnahme aufheben. 


Vormundichaften bejtellt für Minderjährige, 
Fremdes Geld ge: und verkauft. 
Sparbanf 5 Trozent Zinien bezahlt. 


Erben : Aufruf: 
Lifte in meiner Office einzufehen. 


Rechtsſachen jeder Art 


prompt und ſicher erledigt. Auskunft gratis. 
Korreſpondenz pünktlich beantwortet von 


K. W. KEMPF, 


PBräfident und Vertreter vom 


Deutſchen Bonfular- 


und Decdhtsburcas, 


84 LA SALLE STR. 


Dffen bis 6 Upr Abends und Sonntags bis 12 Uhr, 



















Angel:Geräthe. 
Spezielle Serabjegungen für Freitag und 
Eamijtag. 

Lebendige Fröjhe fi isch aus 
— das Dutzend 15e 
ezielle Reduktionen für Freitag und Samitag. 
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3 Stüd Split Banıbus Bath Rod, 
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Bichele: Utenütien. 


Nichele Tires 26 28olli ge einfache und 
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doppelte Tube 8, 14 oder 18, rauber oder 
r d „set 3 refilient, reg. Wertb 85.00, 


2.85 


von 


We rthe 
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e Wartie hriſty 


padded, 


Bilder— Rahmen. 












Billiges Seiten 


mit allen Danpffhiffs- sinien 2 
allen Eifenbahn- Linien. 


Ueber Land umd Mecer in circa 8 Tagen, 


Nadı Dextihlend „Ertra Billig‘ 
Nadı den DOften 2 ”„ 
Mad) dem Eichen or ID 
u m... dem Süden „» ’ 
eberhaupt von one sad)! 
allen Blägen der Meit („Extra Binig‘ 


Man wende fich gefälligit an dıe meitbefannte Agen» 
tur von 


R. J. TROLDAHL, 


Deutſches Paſſage- und Wechſel-Geſchäft, 
171 E. Harriſon Str., (Ecke 5. Ave.) 
‚Dfien € Sonnta u bis I Ubr Mittags. 


EMIL SCHONLAU 


Billige Fahrpreife 
nad undvbon Europa. 


AS. ETS 


nah uud von allen Plätzen der Welt 
sr » 92 die eine Meife nach Europa 
Alle Leute, machen oder Angehörige hier— 

her fommen lafien wollen, thun aut, wenn fie ſich 
dieſerhalb an mich wen den, Ddemm ich iverde ihren die 
kürzeſte und billigſte Linie empfehlen und fie jowohl 
wie auch ihr Gevard von der Eijenbahn bi8 nach den 
Schiffsdocks befördern. ddſa, ITmzbw 


EMIL SCHONLAU, Madison & Canal Sr. 


Bett: Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find ımmgezogen nad 


194 und 196 FIFTH AVE. 


Bein Einkauf von Federn außerhalb unieres Hanfes 
Bitten wir auf die Marfe C, E. & Co. zu adten, welche 
bie von uns foınmenden Sädgen tragen. ddibw 




















Freies Auskunfts-Bureau. 


2öhne or tollettirtz Nechtsſachen allch 
rt prompt andgeiahen, 


92 4 Saſſe Str., Zimmer 41. mat 











Sonnernas den 2. Sun 1898 








































__  ESTABLISHED 1875 „STATE. ADAMS AND DEARBORN STRE 


Keſter ſchwarzer Stoffe 


Bargain = Freitag = Räumung aller Reiter 
und aller firrzen Längen vou jchwarzen 
Stleideritoffe im Laden zu weniger als zur 
Hälfte der regulären Preife — Ichwarze 
Serges, ſchwarze Cheviots, ſchwarze Cords, 


ſchwarze Crepons, ſchwarze Mohairs — 40 
bis 50 Zoll breit, Längen von 2 bis 4 
Yards, Qualitäten, die beim Stück von 


50e bis 81.50 verkauft werden — 3 Preiſe, 
per Yard — 


291, 396,490 


Kleideritoffe: Reiter. 


Wöchentliche Ra tumung bon Kleiderſtoffe-Reſtern — 
ity Geweben, Army ud na: 
ıd Serges, Gords, | fins 
lovitäten, 
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Beifeld's Indets 37% 
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| Die Fair ift das einzige Hauptquartier für MWaiits 
in Chicago. Große Bargains für morgen um ferner 


ere Ucherlegenbeit zu zeigen: 
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MAY & LEIST 


Rechtsauwälte. 
Alhert May. Henry Leist, 


u. ©. Stommijjar. vorm. deuticher Richter 


Eröfchaflen Ike uns Lorisniege 
Kechlsangelegeuheilen 


währt. 
ariindlichit bearbeitet. 
.. .Konſultation frei... 
— —— 

Kaiferlich deut'ches 

Kaiſerlich öſterre Srungarifeies \ ıf 1 f 
Kaiferlich ruſſiſches = Fo 1 ü 
und Hamnbura-Amerifaniihe Pr u Geſellſchaft. 


Zimmer 811813 Schiller-Gebände, 


Zelephon: Main 4220. 


03-109 Randelpn Sir. 


Sonntags offen von 10—12 VBorm, 2;maibdlm 


aller 
Art 





— a: und a J 
Bar —— 
Drain Boards 


im, Zink, Meffing, Rupfer und 
üdyen: und plattirten Beräthen, 
Glas, Sol;, Marmor, Borzellan u.f.w. 


Verkauft in allen Apotheken zu 25 Ets. 1 Bd. Bor. 


fomwie 
alien } 


Chicago Office: 220ddill 


119 Oft Madifon St., Zimmer9. 








Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft, 





Internationales Baukgeſchäft, 
1864 durch 


gegründet 


Konsut 


NM, sseHins 
die WIAUS 


FErbſchaften unſere 
Spezialität. — 


Ueber 19,000 Erbſchaften ſeit den letzten 
| 
| 





30 Qahren prompt und billig eingejoaen. 
Borichitiie gewährt. 
geſetzlicher 
Konſul 
Wechſel. Kreditbriefe, Poſt- und 
Kabelzahlungen 

auf alle Plätze der Welt zu Tageskurſen. 
Alleinige General · Agenten für die Weſt- 

lichen Staaten der Schnelldampfer- Linie 

des „„ Morddentfhen Llonde 

Premen— Soitihampton— Newd)orf— Genug 


Chicago: 90 und 92 DearbornSt. 


Sonntags offen von 9—12 Ubr Bonn. 
linddfa 


Form unter Garantie ausgelieit. 
c 


tationen mündlich und brierlich frei. 
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NORTH WESTERN 


... Vrauerei ... 
Feinſtes 
Zager- und Llafcjen- 


Bier. 


Tel.: North 614. 781-831 Clybourn Ave. 
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Dofunmente aller Art in | 








— — — — 


as Rn u 


Pargain-sreitags-Näumung der während 
der legten Woche angeiammelten Waidh- 


jtorte-Neiter—alle die kurzen und Endſtücke 


einem 
1500 


verwendbarer Yange von unge: 


beuren Aochen- Berfauf Längen 
vou 2 bis 8 Yards 


löc, 


sebritate — ın 2 
Bartien morgen 


ah 4 
By u 2 9 


von allen Sorten 10c, 


206 und 25 Ibaich 


4# 


—— 


„, Gabes 5 08 50 an. 


Zackets und Capes zu den niedrigſten Preifen 





des Jahres zu Nuke mache: 
des SZutters und Beſatzes zahlen. At 
Neifeld’g feine Cualität Merien, Et 
Fin F nt, „En ten regul, & . on 
unter 85.15 do) 
TDesg f r 





it unter 8% up we 
iv verfanfg weroen, Med — 








6 hele- 8 of ünte. 


1 
Um die ertaufe 










“9.50 
851. 49 





Einzelne Spißen-Gardinen Ungefähr 15 





taufı wur 8 1. 98 


— udnev— Unterzern 
Sports: ‚ .s 38 ug. 


en 
Dıamoen- 





ang nt 





ieh velere z trümpfe. 


© Af— 








FEIN 
LELI h Kl u 


92LASZLLE STR, ° 


u. 





große Ürkurkion 


*— —* alten H —— 
By upfer 


eſter Bren Doppelſchrauben 
* 25444 * . * ⸗ 
Friedrid) der Groß 


von Nedv Dort a: Nr 


5 


DNO 

23. BR 1590. 
: 

c 





Mr ihr nen Eis 
fu hatten, hoffe 
ich die Gunſt des reiſenden 
9 


Stacı, wie dor billige ch ee Dreife noch 
ard von alien europäischen Häle 


Geijendungen SF * NEN 


JIuternationale, * „@® 
samentlich Deutiche R otariats⸗K 
Noiar Charles Beck. 


Vollmachten, Reifen 


syoriit Q i 
Konſulariſche en! unge en eingeholt. 
ge Forderungen regulirt 


Erbichäſten— 


Koufultaxionen—mändlich wie ſchriftlich -frei. 


Man beachte: 92 LA GALLE STR. 


Office auh Sonntag Vormittaas offen. 


anzlei. 


nd fonftige Urs 
unden in legales 








lad. bw 








* In er nt 
Schubuerein der Heusheilger 
gegen fchlecht zahlende Miether, 

371 Larrabcee Str, 


Branch ( Terwiiiiger. 566 N. Ashland Ave, 
Offices: | M. Weiss, 614 Racine Ave. 
Rt p Lemke, 99 Canalpori Ave. 


i n29,pbfa, ii 





bejorgt. Erftudunnen 


PATENT = entmidelt, tehnıice 


Zeichnungen ousgefüh grouipt iönell, reeil. 
Patentvermittler, A 
MELTZER & co., walte u. — 
SUITE 83, BCVICKERS THEATER 


















— Supplies. 


Die Magazine —— 
Gamera (ſiehe Abbi 9) 
nimmt i2 Bilder 
Zoll, in 12 
Br den Knopf 
% > übriae hat ein e 
2 rapıb achromatic 13, 
ſpeziell v., Bauſch K Lam 
Optical Co. en ſhut 
Ater immer 
* £ompitz. Der 
m außer 
fommen, 2 Tripod © 
ckets, zwei Square Cou 


56.00 


endet trorfene Platten. nimmt 










— m 


r Futteral, 


terſunk Feeders, 
Verlaufs-Preis 





The Er 





Bilder zoll Größe. achromatiſche Kin) e, 
Zeit⸗ und viho — Screen aus ge fs 
fenem 6 19, n — er Oeffnung zum Focufing, 


ein Don! 
Wert! 5.; 50 


8 — mit jeden. —* 
ende 18 









ana 


it 
33c 
ne. Poren em — ni — it Lippe TER 


veloper MEER — 


\, in Bfun —8R — Ge 


x5 Zoll Größe; > 






x ve 


Der 


ismateriatien, 





een 


ee 





RT TE Ten 
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Be * we F3 
v8, Sn es Band 4 
8 e 1 
an Ge HK 
ne a ee a er 
m a8 H { 
zei enter: 
te nnd zerfmütterte t er, von 
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war 


Ivan 


582 
> 24 
— ———— — — — 
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Maltings. 
morgen bon 1000 
ra ſchwer 











& inder-@ SE acen. 








Sitberwaaren. 








15c 

( fr &r 
30e 
er 5ñe 


—I 


—* Clark Str. 


gegenüber Dem Gourthoufe. 
Kajüte und 
Zwiſchendeck 
Gxkurfionen 


sch und von 


Deutschland, 


Deiterreih, Schweiz, Quremburg 2e. 


' Eifcabahn ohne Umfteigen uadı New York, auf 


Punfcd mit Unienthalt am Niagara Fall. 


ı Geldiendungen in 12 Tagen. 
ı Fremdes Geld ge und verkauft. 


| Eparbant5 





Prozent Zinten. 
Unfertigung von Urkunden für deutfde 

Gerichte und Behörden in Bormnndfanfts-, 

2rifitär- und Rechts ſachen. Auskunft ** 


Spezialität: 
notariell und 


Vollmachten konſulariſch. 
Erbſchaften 


regulirt; auf Verlangen entſprechender Bor— 
ſchuß gewährt. 2amzbw 


HZeutſches ßRonſular⸗ 
und Rechtsbureau. 


289 Clark Str. 


Officeftunden bis 6 Uhr Abb8., Sonntags 9-12 Vor, 





Beaver Line Royal Mail Steamshins, 
fahren jeden Mittwoch don Montreal nah Liverpool. 





nad) Europa 826. Tidet3 don Europa $30. 
©. F. WENHAM, 11marbw 
Tel.: Main 4288. 186 4 Clart Str. 





Ticlets 
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